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Moldenhauer spricht für sein Deckungsprogramm 


22 Millionen Ml. toitete der Regierungswechſel 


Durch Verzögerung der neuen Steuereingünge — Beginn der Ausſchußberatungen 


Bei der Kapitalflucht müſſen wir mit 
außerordentlich hohen Beträgen 
rechnen. 
Reichsfinanzminiſter Ir. Moldenhauer: Dieter S ialllacht, dieſen Beiğimismus ent 
gegenzutreten und die ſchwere Belaſtung des Ge- 


werbes zu mildern, war das Ziel, das zu dem 
direkten Steuern abzu⸗ 


Die Gefahr der direkten Steu kn Erhöhung von Verbrauchsſteuern einen Mangel. 
E Wir halten an dem Vorſchlag feit, wenigſtens für 
: (Telegraphiſche Meldung) nn n einen Zuſchlag zur Einkommenſtener 
Berlin, 4. April. Der Steuerausſchuß des sr 
Reichstages begann heute mit der Beratung der 
Deckungs vorlagen, zu denen der Benzin⸗ 
und Benzolzoll gehört, ſowie die Aenderung des 
Tabak und Zuckerſteuergeſetzes, die Mineral- 
waſſerſteuer, die Aenderung der Bierſteuer, die 
Erhebung der Aufbringungsumlage für 1930 und 
die Verordnung über den Kraftfahrzeugſteuer⸗ 
zuſchlag. 


Reichssinanzminiſter Ir. Moldenhauer 


eröffnete die allgemeine Ausſprache mit dem 
Hinweis, daß die Deckungsvorlagen die Aufgabe 
hätten, den Fehlbetrag des Etats 1930 auszu⸗ 
füllen. Dieſes Defizit war berechnet auf etwa 
292 Millionen Mark. Es hat ſich aber ergeben, 
daß es etwas höher jein wird. Durch Einnahme. 
ausfälle und Mehrausgaben wird ſich das Defizit 
mindeſtens auf 304 Millionen Mark, möglicher⸗ 
weiſe auf 315 Millionen Mark erhöhen. 

Moldenhauer zählte weiterhin die er- 
warteten Einnahmen aus den einzelnen neuen 
Steuern auf, und kam zu dem Ergebnis, daß 
dieſe neuen Vorlagen zuſammen 326 Millionen 
für das Reich und davon 160 Millionen für die 
Länder ergeben, wovon den Gemeinden 40 Mil⸗ 
lionen zufallen. 


Infolge des ſpäteren Inkraft⸗ 

tretens der Geſetze durch die 

Neubildung der Regierung tritt ein 

Ausfall von mindeſtens 22 Mil- 
lionen ein. 


Für dieſes Jahr ſtehen alſo 304 Millionen zur 
Verfügung, die dem oben angeführten Fehl 
betrag entſprechen. Die Regierung legt Wer: 
darauf, daß auch das Branntweinerſatzſteuergeſetz 
möglichſt bald verabschiedet wird. In Vorberei- 
tung iſt ein Ermächtigungsgeſetz, das die Regie · 
rung ermächtigen foll, die Kapitalertrag 
ſteuer zu mildern, ſobald der Zeitpunkt dazu 
gekommen iſt. Beides joll das Einfließen aus⸗ 
ländiſchen Kapitals erleichtern. Die Renten. 
bankzinſen der Landwirtſchaft ſind vom 1. April 
dieſes Jahres bereits aufgehoben. Notwendig 
iſt die möglichſt beſchleunigte Verabſchiedung der 
vorliegenden Geſetze. Bis Ende nächſter Woche, 


„Die Regierungserklärung ſtellt fi ausdrück⸗ 
lich ab auf das Kompromiß, das zwiſchen den > } 
vorigen Regierungspaxteien geſchloſſen war und Gedanken führte, die 


Steuer⸗Citzung auch im Kabinett 


Die Bauern wollen lieber Umſatz⸗ als Bierſteuer zahlen 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 4. April. Das Reichskabinett] und der umſetzenden Betriebe bis zu einem 
Brüning hat ſich heute ſchon ſehr energiſch Prozent, falls ihr Jahresumſat eine Million 
an die Arbeit gemacht: es hat fih in Beſprechun⸗[RM. oder darüber beträgt. Gegen dieſen Vor⸗ 
gen mit den finangpolitiſchen Sachverſtändigen [ſchlag haben nicht nur Deutſche Volks- 
der Regierungsparteien eingehend mit den [partei und Demokraten erhebliche Beden⸗ 
Steuervorlagen beſchäftigt. Während] ken erhoben, ſondern auch das Reichskabinett 
das Kabinett entſprechend der Brüningſchen] hat erklärt, daß eine ſolche geſtaffelte Umſatz⸗ 
Regierungserklärung im weſentlichen das Mol- ſteuer als eine Steuer auf die Leiſtung be⸗ 
den hauerſche Finanzprogramm über- trachtet werden müſſe, und deshalb abzuleh⸗ 
nimmt, ift heute eine ganze Reihe neuerſnen fei. Die Regierung hält an ihrem bisheri- 
Forderungen und Anregungen aufgetaucht.] gen Finangprogramm feſt. Sie ift zwar bereit, 
Die Bayeriſche Volkspartei und die Wirtſchafts⸗[über Abänderungen in Einzelheiten mit 
partei wollen im Gegenſatz zum Kabinett inf ſich reden zu laſſen, will aber in jedem Falle 
eine Bierſteuererhöhung um 75 Prozent] bis Mitte der kommenden Woche Klarheit dar- 
nicht einwilligen und höchſtens einer 50pro- über haben, ob: fih. eine parlamentariſche Mehr⸗ 
zentigen Erhöhung zuſtimmen und dafür neues heit für ihre Steuervorſchläge erzielen läßt. 
Einnahmequellen durch Kommt eine Mehrheit für das Finanzprogramm 


nicht zuſtande, dann ift ſofort wieder das Kabi - 
Erhöhung der Umſatzſteuer 
erſchließen. Die Umſatzſteuer beträgt zur Zeit] Ganzes anſieht. 


den, und darüber hinaus ſoll es eine Staffelung durchführen kann, oder ob die Außlöſung 
nach oben geben je nach der Größe der Umſätze! und Neuwahlen unausweichlich ſind. 


loſenverſicherung, die Deckungsvorlagen und die 
Steuerſenkung. Die Reichsregierung bekennt ſich 


aus dieſen drei Teilen zuſammenſetzt. Wir laſten. 


; e, wollen über die Sonierung der Kaſſe zur Ent⸗ Frage anders betrachten. Wir müſſen uns von 
alſo vor Beginn der Oſterpauſe, müſſen die laſtung der Wirtihajt ſchreiten. Ehe die Bera⸗ : se 
Deckungsvorlagen verabſchiedet jein, weil ſonſt tung der jetzt vorliegenden Entwürfe im Reichstag der Vorſtellung freimachen, als ob die indirekten 


die in der Sanierung begriffene Kaſfenlage 
wieberum in erhebliche Unordnung geraten würde. 


Abg. Ir. Nademacher (nat.): 


„Schon im Dewember 1929 gab der Reichskanzler 
Rite die Höhe des Fehlbetrages auf 
350 Millionen an. Trotzdem wurde damals die 
Steuerſenkung mit 915 Millionen zugeſagt. wäh- 
rend resi eine neue Belaſtung von mehr als 
300 Millionen eintreten Toll. Auf jeden Fall 
bleibt eine Differenz von 520 Millionen zwiſchen 
dem, was damals verſprochen wurde und dem. 


abgeſchloſſen iit, wird auch der Finanzaus⸗ Steuern nur die Arbeiter, Angeſtellten und Be- 

* eich borli 

äufige Reichsfinanzreform. 
Ich bin nicht in der Lage, in dieſem 
Augenblick, in dem ſich neue Vor⸗ 
lagen in Vorbereitung befinden, 
Einzelheiten über das Oſtpro⸗ 
gramm und die Agrarvor⸗ 
lagen anzugeben; ich kann nur 
erklären, daß durch diefe neuen Bor: 
ſchläge jedenfalls der Etatsanſatz 

nicht geſtört wird. 


treffen. 
Für weite Schichten iſt der Reallohn nicht 
geſunken. Auf der anderen Seite darf man nicht 
überſehen, daß 
eine Ueberſpannung der direkten 
Steuern am allerſtärkſten mie- 
derum die Arbeiterſchaft trifft, 
weil die mangelnde Kapitalbildung 
und das Sinken der Rente zu B e- 
triebseinſtellungen und 
; ET a zur Vermehrung der Arbeits: 
ee loſigkeit führen. 


Tariferhöhung zu vermeiden. Unſere direkten Ein Steuerprogra i ä in⸗ 
Steuern ſind übermäßig und führen zu Ein Steuerprogramm, das verſucht, zunächſt ein 


organiſches Ganzes. 1 r 
nen, daß das nächſte Jahr ihon kein Notjahr 


mehr iſt. 
Abg. Hertz (Soz.): 


„Nach dem Regierungsprosramm und nach 
den Forderungen der Regierungsparteien für die 
Oſthilfe und das Agrarhilfspro⸗ 


Mittelſtand, zu erliegen droht und zu einer Kapi⸗ verſucht, Ruhe in die Wirtſchaft zu brin- 
talflucht, zu einem Nachlaſſen der Unternehmungs⸗ gen und den Kredit zu heben, muß ſich aus- 
} luit, Maß ausländiſche Kapital nicht mehr wirken zur Ueberwindung der Arbeitsloſig⸗ 
ara m m muß wit fehr erheblichen Melre usj wagt, in eutſchland Anlagen zu fumen, weil es[feit Entlaſt 9281 n 
da ben über die bisherigen Berechnungen hinaus fürchtet, bei dieſen Steuerverhältnifien die nötige eit, zur Entlaſtung der Wirtſchaſt die vie 
gerechnet werden. Wir ſeben in der einſertigen] Rente nicht zu finder weniger dem Unternehmer zugute kommt als der 


nett gefährdet, da es das Finanzprogramm mit 
den Agrar. und Oſtvorlagen als ein geſchloſſenes 
Dr. Brüning würde dann alo 
0,75 Prozent, ſie fol! nach einem wirtſchaftspar⸗J wieder vor der Frage ſtehen, ob er die über⸗ 
teilichen Vorſchlage auf 0,85 Prozent erhöht wer-] nommenen Aufgaben mit dieſem Reichstage noch 


EEE — —— ————— ——— 
drei Gebiete umfaßte, die Regelung der Arbeits-][bauen und dafür die indirekten in der 


Weiſe zu erhöhen, daß ſie zum allgemeinen Nutzen 


it bi ramm einer Sinangrejorm, die fi die entbehrlichen Nahrungsmittel be- 
e 8 ih Ich weiß wohl, daß die Bayern dieſe 


n und das Geſetz über die vor- |amten belaſten, während die direkten den Beſitz 


Druck, unter dem das Gewerbe, namentli 4 ber mal die Kaſſe in Ordnung zu bringen, das] de 


Kreuzzug gegen 
das gottloſe Mostan 


England rührt das Weltgewiſſen auf 
Von i 
unſerem Londoner Sonderkorreſpondenten 
George Popoff 

London, 4. April. Im engliſchen Oberhau⸗ 
eröffnete der Erzbiſchof von Canter: 
bury die Ausſprache über die religiös ſe 
Lage in der Sowjetunion mit einer 
Rede, in der er ausführte: Ich . nn 
Beweiſe dafür, daß das Syſtem zur rrlichen 
Unterdrüdung der Religion in Rußland fort 
gelebt wird. -Der Feldzug gegen Gott 
ann nicht ausſchließlich erklärt werden durch 
den Groll gegen die orthodoxe Kirche wegen ihrer 
Verbindung mit dem Zarentum, denn der Feld ⸗ 
3 wird gegen jede Art von Gottesglauben 
geführt. Wie ich 1 habe, ſind 71 * 
nen zum Tode durch Erſchießen und 112 : 
fonen durch Gefüängnisſtrafen von zwei bis zehn 

Jahren verurteilt worden. 

In ganz England, in den Gotteshäuſern aller 
Konfeſſionen beten heute Millionen von Menſchen 
für die Opfer der religiöſen Verfolgungen in 
Sowjetrußland. Englands Proteſtanten, Matho- 
lifen, Juden, Mohammedaner, alle haben fid zu⸗ 
ſammengetan und ihre Stimme gegen die in Ruß⸗ 
land brutal betriebene Ausrottung der 
Kirche erhoben. Die engliſchen Zeitungen wer- 
den mit Briefen aus den Leſerkreiſen überſchüttet. 
Täglich finden von Tauſenden beſuchte Proteſt⸗ 
meetings ſtatt. Kaum eine Woche vergeht, ohne 
daß die Frage der bolſchewiſtiſchen Religionshetze 
nicht zum Gegenſtand von Anfragen im Parla- 
mente gemacht wird. Es hat eine beiſpielloſe Auf- 
rüttelung der engliſchen öffent⸗ 
lichen Mein ung in bezug auf die Moskauer 
Religionsverfolgungen Platz gegriffen. Für das 
engliſche Begriffsvermögen ift dieſer antireligiöſe 
Krieg der Sowjets mit all ſeinen bolſchewiſtiſchen 
Begleitumſtänden ganz beſonders unverſtändlich 
und abſtoßend. Was die Engländer dabei in erſter 
Linie mit Abſcheu erfüllt, iſt die Tatſache, daß 
dieſer gegen die Kirche gerichtete Feldzug mit aller 
Deutlichkeit von jenem allgemeinen geiſtigen Po⸗ 
grom Zeugnis ablegt, der heute in Rußland unter 
höchſter Anleitung der Regierenden durchgeführt 
wird. Die Unterdrückung und Knebelung jedes 
freien Wortes, jedes freien Gedankens, jedes 
freien Glaubensbekenntniſſes iſt dieſem Lande, wo 
jeder reden, jeder denken und jeder glauben kann, 


großen Maſſe, die dort Beſchäftigung findet. 
Ein ſolches Programm, wie wir es vorlegen, iſt 
aljo ein durchaus ſoziales Program m. 


Eine Erhöhung der Einkommen- 
ſteuer in dieſem Augenblick würde eine geradezu 
kataſtrophalle Wirkung haben und alle 
die ſchlimmen Folgen des bisherigen Syſtems 
noch ſteigern. 


Die Länder rechnen mit einem 
Fehlbetrag von mindeſtens 200 
Millionen Mark, 


ſodaß die vorliegenden Entwürfe nur unge 
fähr die Hälfte decken können. Es iit jelbit- 
verſtändlich die Aufgabe der Länder und Ge- 
meinden, ſich zu überlegen, wie fie durch Kürzung 
der Ausgaben oder Erſchließung neuer Mittel ſich 
über dieſe Schwierigkeiten hinweghelfen. Auf 
das Reich kann der Fehlbetrag nicht einfach 
übernommen werden. Wir beabjichtigen, ein 
Ausgabenſenkungsgeſetz für Reich, Länder und 
Gemeinden vorzulegen, aber dieſe Vorſchläge 
können ſich erſt im Laufe des Jahres auswirken.“ 
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einander für die Befreiung der Griechen, gegen 


Sr 


was und wie es ihm beliebt, im tiefſten Grunde 
des nationalen Weſens zuwider. 

Nicht minder ekelt die Engländer natürlich vor 
den verwerflichen Methoden, mit Hilfe deren die 
Sowjietbehörden ihren gewaltſamen Verſuch, das 
ruſſiſche Volk zum Atheismus zu bekehren, durch⸗ 
zuführen ſuchen. Derartige Dinge, wie das von 
den kommumiſtiſchen Hooligans geübte Beſpeien 
von Kreuzen, Umſchmelzen von Kirchenglocken in 
Affenkäfige, 
durch Abſingen bolſchewiſtiſcher Lieder, Benutzen 
von religiöſen Abbildungen als Zielſcheiben für 
Schießübungen und ähnliche Ausſchreitungen 
mehr, können auf jeden Kulturmenſchen nur ab⸗ 
ſtoßend wirken Das gilt beſonders auch gegenüber 
der maſſenweiſen Zerſtörung alter Kirchen, ehr⸗ 
würdiger Klöſter und künſtleriſch, hochſtehender 
Gegenſtände des religißſen Kultes. Was tut die 
Sowjetregierung? Sie gibt Order, eines der ehr⸗ 
würdigſten und ſchönſten Klöſter Rußlands, das 


weltberühmte Simonowſki⸗Kloſter bei Moskau, G 


durch Dynamit in die Luft zu ſprengen und es 
von einer eigens zu dieſem Zwecke losgelaſſenen. 
5000-köpfigen Horde bewußt irregeleiteter Rot- 
armiſten dem Erdboden gleichzumachen! Weshalb? 
Um an dieſer Stelle einen „Palaſt proletariſcher 
Kultur“ zu errichten, für den in der weiten länd⸗ 
lichen Umgebung Moskaus über und über genug 
Platz vorhanden wäre. Bleibt nur noch übrig, 
auf die von den Sowjetfunktionären an © eift- 
lichen aller Konfeſſionen begange⸗ 
nen Grauſamkeiten hinzuweiſen. Die Tah- 
men Rechtfertigungsverſuche, die 
unternommen wurden, verhallten in England wir⸗ 
kungslos. Als Antwort auf das berühmte Zwangs⸗ 
„Interview“ des Metropoliten Sergius veröffent- 
lichten die engliſchen Blätter den Bericht eines der 
Journaliſten, denen das „Interview“ gewährt 
worden war, und daraus ging hervor, daß es ſich 
bei dieſem Interview um ein Dokument gehandelt 
hat, das von der Sowjetmacht ſelbſt abgefaßt und 
dem Metropoliten nur zur Unterſchrift vorgelegt 
worden war; der Metropolit ſelbſt hatte vor Angſt 
gezittert und ſich geweigert, dem Sowjetinterview 
auch nur ein einziges eigenes Wort hinzuzufügen; 
in paniſchem Schrecken iſt er ſofort nach Aushän⸗ 
digung des Dokuments davongeeilt. 

Noch weniger Eindruck machte auf die Englän⸗ 
der des Sowjetkommiſſars Rykoff Erklärung, daß 
in Rußland „niemand ſeines Glaubens wegen ver⸗ 
folgt werde und daß diejenigen Prieſter, die man 
verhaftet und erſchoſſen hätte, ſämtlich Gegenrevo⸗ 
lutionäre“ geweſen wären. „Ein derartiger Non- 
ſens“, entgegnete hierauf ein ſehr angeſehenes 
Lrndoner Wochenblatt, „kann in England auf 
keinen Menſchen auch nur den geringſten 
Eindruck machen; jeder Menſch 
in Sopwjetrußland unter der Bezeichnung 
„Gegen revolutionär“ zu verſtehen ijt; z. B. ein 
Bauer, der drei Kühe beſitzt, gilt in den Augen 
der Sowjets bereits als „Gegenrevolutionär“ und 
wandert nach Sibirien. Der ruſſiſche Pvieſter ift 
heute in ſeiner Maſſe ein eingeſchüchterter und 
dem Verhungeren naher Bettler, der an nichts we⸗ 
niger als ans Anzetteln von Verſchwörungen 
gegen den Staat denkt. Das iſt es nicht, was 
die Sowjetführer in der Geiſtlichkeit des Landes 
fürchten: Der ſtarke und tiefe Glaube 
dieſer Märtyrer iſt ihnen verhaßt; fte 
dulden in ihrem finſtern Reich der Knechtſchaft 
und Intoleranz keinen anderen Glauben, außer 
demjenigen des alleinſeligmachenden Bolſchewis⸗ 
mus. Deshalb und nur deshalb arbeiten ſie ziel⸗ 
bewußt auf die völlige Ausrottung jeglicher Reli- 
gion in Rußland und auf die Zerſtörung aller 
Kirchen hin 

Das in ſeiner Maſſe überaus gottesfürchtige 
engliſche Volk empfindet es auch beſonders hart, 
daß in Sowjetrußland — außer dem Verbot von 
jeglichem Religionsunterricht in den Schulen — 
die Jugend ſyſtematiſch zum Atheismus erzogen 
wird. Zur Zeit iſt das Lehren des Atheismus in 
allen Sowjetſchulen, angefangen von Kindergärten 
und geendet mit Univerſitäten, obligatoriſch! Leh- 
rer, die ſelbſt gläubige Chriften find, werden ges 
zwungen, den Schulkindern den Atheismus zu 
lehren. 

Dieſe mächtige Aufrüttelung der engliſchen 
öffentlichen Meinung gegen das gottloſe Moskau 
ſollte nicht unterſchätzt werden. England hat ſich 
ſtets dadurch ausgezeichnet, daß ſeine öffentliche 
Meinung, einmal aufgerüttelt, ſich ſpäter in ein 
aktives Eingreifen der britiſchen Macht ſelbſt um- 
zuſetzen pflegt. England ift führend geweſen, als 
die Welt ſich im Laufe eines Jahrhunderts nach⸗ 


die bulgariſchen Greuel und zur Verteidigung der 
von den Türken verfolgten Armenier einſetzte; alle 
dieſe Dinge ſchrumpfen heute, verglichen mit den 
Vorgängen in Sowjetrußland, zur Belangloſigkeit 
zuſammen. Umſo entſchloſſener und einmütiger 
wird ſich die Welt zum Schutze des vielgeprüften 
ruſſiſchen Volkes aufraffen und zuſammentun 
müſſen. Das, was heute in England vor ſich geht, 
ift nur ein Anfang dazu! 


den 
en- 


Reichspräſident von Hindenburg empfi 
aus ſeinem Amte ſcheidenden Reichsbankord 
den Dr. Schacht zur Verabſchiedung. 


+ 
Der Provin RE der Provinz gel > 
e n⸗Naſſau hat feine Zuſtimmung zur Wahl 
3 Beigeordneten Haas zum Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz gegeben. 


Unterbrechung von Gottesdienſten h 


von Moskau Arb 


weiß, was 


Preußen ſoll die Provinzbühnen fördern 


Deſonders die im Oſt⸗ Grenzland — Univerſitäten und Kunst vor dem Landtag 


Berlin, 4. April. Der Preußiſche Landtag 
pok 1 Univerſitätsausſprache zum Kultushaus⸗ 
alt fort. 


Aba. Prof. N. Lauſcher Gtr.) : 


wechſelnden Bedürfniſſe der Zeit. Es 
rſtürzte 


käme, wie ſie leider über bie habera 1 
der Bemängelun⸗ 


ar und billigen die Mittel für die Ar ⸗ 

eiterkurſe. 

nur zur Förderung er 

wandt werden, und man darf mit i 

neue Klaſſe von Privilegierten ſchaffen. Das 

Experiment der Deutſchen Studentenſchaft ſoll 

nicht wiederholt werden. Wohl aber muß man zu 
rbeitsgemeinſchaften zwiſchen Stu- 

denten und Hochſchulen kommen. Wir ſind für 

die Verbindung von Lehre und Forſchung. 


Abg. Dr. Boelitz (IBY) 


abungen ber» 
nen nicht eine 


fordert von der Staatsregierung ſtärkere Aktivi⸗ 5 


tät, um der Ueberfüllung an den Hochſchulen zu 
ſteuern. „Neben der Aufklärung über die augen» 
blicklichen Verhältniſſe iſt eine ſtärkere Ausleſe 
ſchon auf den höheren Schulen notwendig. Die 
Zahl der Profeſſoren und Aſſiſtenten muß erhöht 
werden.“ Der Redner forderte unbedingtes Feſt⸗ 
halten an der Autonomie der Fakultäten, vor 
allem im Berufungsweſen. Seine Fraktion lehne 
die Trennung von Forſchung und Lehre tates 
goriſch ab und fordere Unterſtützung des 
Studentenwerkes. 

abs. Rhode (WP.) Fritifiert die Auswüchſe 
des Berechtigungsweſens und fordert 
Maßnahmen gegen die Ueberfüllung der Univers 
ſitäten. Im übrigen müſſe man heute eine ſehr 
grobe Ueberſchätzung des Akademikertums feſt⸗ 
tellen. Wenn man die Förderung von Arbeiter⸗ 
kindern auf den Univerſitäten verlange, ſo ſolle 
man auch an die Kinder des Mittelſtandes denken. 


Abg. Dr. Bohner (Dem.) 


erklär . hätten Unrecht, 
wenn ſie immer nur von den notleidenden Ar- 
beiterſöhnen ſprächen: manchen Kindern 
des Mittelſtandes gehe es erheblich ſchlechter. 
Die Mi für die Studienſtiftungen dürfen 
nicht beſchränkt werden. Den Stipendien müſſe 
der Almoſencharakter genommen werden. In der 
Frage des Studentenrechts folte man die 
Entwicklung ruhig abwarten. 

Das Haus geht dann über zur Beſprechung 
des Abſchnittes „Kunſt“. 


Abg. Koch (Inat.) 


betont, daß unter der wirtſchaftlichen Notlage die 
Pflege der Kunſt leiden müſſe. Proteſtieren müſſe 
man gegen den Mißbrauch des Rundfunks zu 
politiſchen Zwecken. 
Gerade auch 
mache ſich die Theaternot bemerkbar. Wenn man 
fehe, wie Polen große Mittel für die Kunſt⸗ 
pflege ausgebe, ſei es beſonders bedauerlich, daß 
zu wenig Mittel für Breslau und Königs⸗ 
berg zur Verfügung ſtänden. Aehnlich liege es 
für die Grenztheater im Weſte n. Deshalb habe 
ſich eine Reihe von Fraktionen entſchloſſen, 
wenigſtens die 1,2 Millionen für die Tandes⸗ 


Kroll ⸗ Oper in Berlin, wenn ſich keine an=- 
dere Sparmöglichkeit finde, dieſen Betrag abzu⸗ 
ziehen. 

Die unverzeihliche Wirtſchaft bei den Staats- 
he wis det fie nicht einmal 


verdrängen. 

Abg. König (Soz.) wendet ſich ausführlich 
egen Ger Plan von den Staatstheatern gerade 
asienige zu ſchließen, das wie die Kroll ⸗ 
Oper in Berlin, ſoziale Kunſtpflege treibe. 


Milch oder Alkohol? 


Gaſtſtätten⸗Beratung im Reichstag 
(Zelegravbiihe Meldung 


Berlin, 4. April. Der Reichstag hat am Frei. 
die zweite Beratung des Goitftättengejetes 


tag 
fortgeſetzt. 


chutz der Jugend vor 
derung wird durch die Ausſchußfaſſung dr: 72 
ela⸗ 
cht erforderlich. 
Reichswirtſchaftsminiſter Dietrich aibt der 
N daß 25 1 = a 
elinge, ättengeſetz zur Vera ie⸗ 
gr zu bringen, De vorliegende Löſung be⸗ 


in den Grenzbezirken 


bühnen auf 1,8 Millionen zu erhöhen und der 


(Telegraphiſche Meldung) 


deutet einen Mittelweg, auf welchem einer⸗ 
ſeits dem notwendigen Schutz der Jugend und dem 
Kampf gegen den Alkohol Rechnung getragen, auf 
der anderen Seite aber das Gewerbe nicht allzu⸗ 
ſehr eingeengt wird. 

Abg. Frau Fuchs (Bir) weiſt hin auf die 
ſchweren geſund heitlichen Schädigun⸗ 
gen infolge des Alkoholmißbrauches. Ein Drit- 
tel der Inſaſſen von Irrenhäuſern feien 
Alkoholiker. Die Rednerin tritt für eine einheit 
liche Regelung der Polizeiſtunde im ganzen 
Reiche ein. 


Wenig Hoffnung auf 


Abg. Dr Strathmann (Dnat.]: „Im ber 
gangenen Jahr hat das deutſche Volt nicht weni⸗ 
ger als 5 Milliarden für alkoholiſche Getränke 
ausgegeben. Mit einem Drittel dieſer Summe 
hätte man durch Wohnungsbau gleichzeitig Woh- 
* und Arbeitsloſigkeit beſeitigen können. 
Viele weſtfäliſche Bauern find durch die Trant- 
ſucht pres gegangen. Die Behauptung. es 
gebe leinen Alkoholmeißb rauch in Deutſch⸗ 
land, iſt durchaus falſch. 

Abg. Fran Wurm [Soz.] begründet einen 
Antrag, wonach der Milchausſchank teiner- 
lei Beſchränkungen unterliegen fol. 


Birtihnitsentiaflung 


Wirtſchaftspotitiſche Fragen vor dem Langnamverein 
[Telegraphiſche Meldung.] 


Düſſeldorf, 4. April. 
tion der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Wirtſchaft, 
Verein zur Wahrung der gemeinſamen 
ſchaftsintereſſen in Rheinland und Weſtfal 
hielt am Freitaa ſeine 58. ordentliche Mit» 
jglieberberjfammlung in der Tonhalle in 
Düſſeldorf ab, zu der fih über 1000 Teil- 
nehmer eingefunden hatten, darunter auch Vere 
treter der Reichs⸗, Staats- und Kommunal» 
behörden, der Reichsbahn und Reichspoſt ſowie 
sablreihe Vertreter der Wiſſenſchaft und 

reife, Die führenden Männer der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Wirtſchaft waren faſt ausnahmslos 
anweſend. Die Tagung wurde eingeleitet mit 
einer Eröffnungsanſprache des neuen 


Wirt- 
alen, 


rſitzen · 
en des Vereins, Springorum. Nach einer Rede 
Dr. Schlenkers über die kommenden Anf- 
gaben der Wirtſchaft bielt Miniſterialdirektor 
Dr Brecht einen Vortrag über 


„Erſparniſſe im öffentlichen Haushalt“ 


Nach eingehender Darſtellung der Ausgaben bon 
Reich, Ländern und Gemeinden und ihrer Ver 
flechtung untereinander führte er u. a. aus: 
„„Der Reichshaushalt für 1980 ift finanztech⸗ 
niih folide aufaeſtellt, aber aroße Erſparniſſe 
bringt er nicht. Wir dürfen uns auch nicht şte 
viel vom Reichshaushalt 1931 verſprechen. Die 
Fehlbeträge von 1928 und 1929 werden durch die 
450 Millionen Schuldentilaung noch nicht völli 
gedeckt. 30 Millionen des Defizits bleiben na 
den neueſten Feſtſtellungen noch für 1931 hängen. 
Außerdem follen 30 Millionen als erſte Jahres- 
rote zum Rückkauf der Reichsbahnvorzuasaktien 
1931 eingeſetzt werden. 

Oſtpro⸗ 


Landwirtſchaftsprogramm, 

gramin, zurüdgeftellte Volkszählung. 
Stützung der Anleihen u. a. machen 
weitere Erhöhungen wahrſcheinlich. 


Die Hoffnung auf einen beſſeren Saldo für 


Die Spibenorganifa- bis 150 Millionen wirklich begründet. Dabei if 
der] eingerechnet, daß die Beiträge zur Arbeits ⸗ 


loſenverſicherung ſofort etwas erhöht 
werden. Der Redner appellierte an die Zubörer, 
ſich mit der Erhöhung der Beiträge um 4 Pro- 
zent zu befreunden. Die erwünſchten größeren 
Erſparniſſe ließen fih nur durch ein Sparpro⸗ 
aramm auf lange Sicht erreichen. Darüber Hin- 
aus müſſe die große Reichsreform kommen. 


Oberſchleſiſche Zonderſtellung 
in der Grünen Front 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 4. April. Die Präſidenten der ſechs 
oſtdeutſchen Landwirtſchaftskammern 
und die Vertreter der landwirtſchaftlichen Or gas 
niſationen, unter denen ſich auch Bauern 
befinden, haben in Berlin eine gemeinſame 
Sitzung abgehalten. In dieſer wurde der Bor- 
ſchlag gemacht, ein Büro zu ſchaffen, das anges 
ſichts der bevorſtehenden Durchführung des Dit« 
und Agrarproagramms das Material und die 
Grundlagen für die Verteilung und Anwendung 


der zu bewilligenden Mittel ſchaffen ſollte. Man 


wollte für das Dft- und Agrarprogramm eine 
gemein ſa me Front ſchaffen. Einen Einfluß 
auf die Verteilung und Anwendung der 
Mittel ſollte das Büro niemals nehmen. Da 
der Vertreter der Provinz Oberſchleſien ſich 
gegen die gemeinſame Front ausſprach, hat man 


Rerord-Schnelldampfer „Eitropa ift em 
Freitag um 14 Uhr wieder in Bremerhaven 
an der Columbuskaje eingetroffen. Im Sonnen⸗ 
deck⸗Reſtaurant fand eine offizielle Begrüßungs⸗ 


1931 ift alio bisher erſt in Höhe von rund 100 feier ſtatt. 


[Telearaphiſche Melduna 


Luther, Melchior und Reusch in der 983. 


Berlin, 4. April. Nach der Satzung der Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich 870 
bat der Reichsbankpräſident als deutſche Mit 
glieder des Verwaltungsrates der Bank 
„Vertreter der Finanz, der Induſtrie oder 
Handels“ und einen weiteren ⸗Deutſchen, der 
Induſtrie oder Handel“ rtritt“, zu er⸗ 
nennen. Außerdem ift Mitglied des Verwaltungs- 
rates der Reichs bankpräſident ſelbſt. 
Nachdem die Auswahl der deutſchen Vertreter mit 
Rückſicht auf den bevorſtehenden Wedel im Amt 
des Reichsbankpräſidenten bisher ausgeſetzt war, 
hat Reichsbankpräſident Dr Luther am Tage 


| Tod der Königi 


Rom, 4. April. Die Königin von 
Schweden iſt am Freitag, um 19 Uhr, an 
Herzlähmung geſtorben. 

Königin Viktorig Sophia Maria von Schwe⸗ 
den wurde am 7. Auguſt 1862 als einzige Tochter 
des Großherzogs Friedrich von Baden 
und der Prinzeſſin Luiſe von 3 
in Karlsruhe geboren. 55 Großvater müt⸗ 
terlicherſeits war Kaifer Wilhelm J., ihre 
Großmutter väterlicherſeits die Prinzeſſin 
Sophia Wilhelmina, eine Tochter Guſtav 
Adolfs IV. Piin Unterricht genoß fie in der 


einen 
des 


ſogenannten rinzeſſinnenſchule in Karls ⸗ 
ruhe. Ihre Vermählung mit dem damaligen 
Kronprinzen von Schweden, Guſt ab, den fie bei 

roßen Manövern in der G von 


Söhne: 


der geboren 1884 und 
Erik, Herzog von Väſtmanland, geboren 1889, 


Im Kriege hat die Königin, deren Herzens⸗ 
güte und Wohltätigkeit ſprichwörtlich waren, viel 
zur Linderung der Kriegsnot bei: 
getragen. Im Auguſt 1914 wurde unter ihrem 

orſißz das ſogenannte Zentralkomitee 
gebildet, das die Organiſatſon und Leitung der 
privaten Hilfstätigkeit während des Krieges aus⸗ 
übte und feine ſegenbringende Tätigkeit auch nach 
dem Kriege fortgeſetzt hat. Unter dem Vorſitz der 
hochherzigen Frau haben viele Vereine im und 


2 Amtsantritts Dr Carl Melchior in 


der BI. 


Hamburg und Commerzienrat Dr Paul 
Reuſch in Oberhauſen, Rheinland, zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrates berufen. Zu 
ſeinem Stellvertreter im Verwaltungsrat der 
hat der Reichsbankpräſident Geheimen 
Finanzrat Dr Bode, Mitglied des Reichsbank⸗ 
direktoriums ernannt. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Ernennung 
wird Dr. Melchior aus feinem Amte als Mite 
glied des Finanzausſchuſſes des Völkerbundes 


Königin von Schweden 


che Meldung 


nach dem Kriege manche Not in Deutſch⸗ 
land lindern können. 3 


Am Mittwoch ift die Kaiſerin Judith von 


Abeſſinien im Alter von 54 Jahren 
geſtorben. i 
der Grundſtein des Reichsfunkhauſes 


geſtohlen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 4. April. Freitag vormittag entdeckte 
der auf dem Neubau des Reichsfunk⸗ 
hauſes in der Mafuren-Allee in Charlotten- 
burg beſchäftigte Polier, daß der Grundſtein 
von ſeinem Platze entiernt worden war. Unbe- 
kannte Täter hatten die Metalltruhe, die 
dort am 29 Mai 1929 bei der Grundſteinlegung 
eingemauert worden war, mit dem geſamten Jn- 
halt, der aus einer Reihe von Urkunden be⸗ 
ſtand, geſtohlen. Wahrſcheinlich hatten die 
Diebe in der Kaſſette Geld vermutet. 


Der ungariſche Miniſterrat hat ſeine Zuſtim⸗ 


1 


mung dazu erteilt, daß der Viſum zwang 
egenüber dem eutihen Reiche und 
n abgeſchafft wird. 

* 


In Kabul wurden elf Anhänger des Uſur⸗ 
pators Habib Ullah hingerichtet. Sie wurden 
vor die Mündung von Geſchützen gebunden, die 
dann abgefeuert wurden. 


| 


* 
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Die Begegnung 


Von Richard H 


Gerhard Kleemann, ſechsundvierzig Jahre 
alt, Inhaber eines elektriſch⸗mechaniſchen Ge⸗ 
ſchäfts in Berlin-Moabit bekam eines Tages 
einen Brief aus St. Moritz, der ihn und 
ſeine Frau in große Aufregung verſetzte. Der 
Brief war unterzeichnet von einem Mann 
namens Eh. Bryan, einer Perſon, die 
Kleemann weder 1 noch vom Hören⸗ 
[open kannte. Der biedere Meifter, der im Kreiſe 
einer Familie ohne beſondere Aufregung dahin- 
lebte, wurde von dem unbekannten Herrn an 
ein Schiffsunglück erinnert, das vor zehn Jahren 
an der amerikaniſchen Küſte ſtattgefunden hatte. 
Kleemann, der damals, kurz nach dem Kriege, 


einen vergeblichen Verſuch machte, jih in Amerika 
eine Ellen zu gründen, wurde ganz wider 
ſeinen Willen und ſeine etwas phlegmatiſche Na⸗ 


tur an die einzelnen Stadien des Unglücks er- 
innert, hundertundfünigig Perſonen hatten ihr 
Leben verloren, und Kleemann ſelbſt war nur 
durch ein Wunder dem entkommen. In 
dem A ick, als die großen Schiffsaufbauten, 
der und die Kommandobrücke von den 
Brech zertrümmert wurden und das Vorder⸗ 


ern 

chiff ſchon in die Wellen tauchte, ſprang er über 
being und klammerte ri ein Rettungs⸗ 
boot, das berſuchte, von dem Wrack freizukommen. 
Kleemann krampfte die klammen Hände um den 
Boots rand. er wollte ſich hochziehen, wurde aber 
zurückgeſtoßen. Als er ſchon faſt oben war, 
erbielt er von einem Mann, an deſſen verzerrtes 
Geſicht er ſich genau erinnerte, einen Fauſtſchlag 
ins Geſicht, mußte loslaſſen und verſank. Nach 
Stundem bewußtloſen Halbtodes wurde Klee⸗ 


mann von den Mannſchaften eines zu Hilfe 


Sipe y i 
ſteigerte ſich zw 

daß dieſer Herr Ch. Bryan der 
Mannes wa 


je 

y Angeſtellter, denen er ein ver⸗ 

wünftiger Vorgeſetzter war, er verſtand heute 

nicht, was ihn veranlaßt hatte, nach Amerika zu 
Das j lüd lebte in feinem Ge- 

irn wie eine Schickung Gottes. Der Tod 
foit gehaſcht. War das eine Strafe? 

gültig! Man 


eine Reihe 


rettete ihn, nackt, bloß, arm. 


Homonim Au Lionni 
Roman von Liesbet Dill 


2 (Nachdruck verboten). 
Oeltzen hatte wohl feine Karten bei uns ab⸗ 


gegeben, aber ein Hausderkehr konnte nie daraus 


die Ihnen Ge⸗ 
gebunden, und 


Ich 


r. Am erſten 
aus der Ferne , i 


. rfen Gang mitein- 

ander — wegen einer Lappalie. So was behält 
0 

zu dieſem | 


e. 
ſah mich nachdenklich an. Von dieſen 
Augen ging eine bezwingende Macht aus. Da 
war nichts von jener ſcharmanten erie, der 
Unwiderſtehlichkeit des blaſierten Weltmannes. 
dieſem ſchmalen ariſtokratiſchen Männerge⸗ 
icht, wie man es beim libländiſchen Adel vielfach 
an⸗ 
chmalen Ohren, einem dunklen Bärt⸗ 
einem leidenſchaftlichen Mund und 


ſenkrechten Falte zwiſchen ſcharfblickenden, 


findet, mit der leicht gebogenen Naſe, feſt 
Hegenden Í ag 
== über 


an ſeine Alltagsgeſchäfte dachte, von neuem 
CH. Bryan ſchrieb Einzelheiten. 

Annixter, 
habe feit Jahren zu Gemütserkrankungen ge⸗ 
neigt, ſeit einiger Zeit ſei in ihm das 
ſein, damals eine große Schuld auf ſich geladen 
zu haben, ſo ſtark geworden, daß die 


ſollten ihm erſetzt 
ein Mann wie Kleemann gegen 
daß es hier etwas zu 


í das keine 
Die Darſtellung in ſprochen hinter 
Dollars aus“ ſagte 


und re. dann ſeinen K „ i 
vergrößerte fih, er las mit lauter Stimme, er Mafe. und e St. Mort 


einem Arzt. 


Met 


er 


1 gegeden, hatte meine 


uelſenbeck 


Er begann im alten Vaterland ein neues Leben, 
und nun gings ihm gut. 
zurückſehen, er konnte ſein Herz drehen und 


Kleemann wollte nicht 


wenden, er fand nicht eine Spur des Haſſes 


gegen den Mann, der ihm damals am Boots⸗ 
rand ins Geſicht ſchlug. Die vernünftige Drd- 
nung ſeiner jetzigen Lage gab ihm eine nach⸗ 
ſichtige Weltanſchauung ein. 
ihn vom Boot herunterſtieß hatte ja auch nur 
um ſein Leben gekämpft, das Schickſal rettete 


Dieſer Mann, der 


ie beide 


niemand ſoll der Vorſehung in den 
rm fallen. 


Jede Auseinanderſetzung darüber 


erübrigt ſich. 


Ein zweiter Brief regte Kleemann, der ſchon 
auf. 
Herr 


ein amerikaniſcher Millionär, habe 


2 


Bewußt⸗ 


2 tarf e Aerzte Be⸗ 
fürchtungen für ſeinen Verſtand hätten. Klee 
mann wurde dringend gebeten, ins Silpretta⸗ 

nach Moritz zu kommen, alle Koſten 
Die Hemmungen, die 
e Reifen hat, die 
5 in eine unbekannte Atmosphäre verſetzen 
(Millionäre waren für ihn Märchengeſtalten 
aus einer anderen Welt) würden ihn wahrſchein⸗ 
lich dahin gebracht aben, Herrn Ch. Bryan 
eine Abſage zu ſchicken, wenn nicht Klee» 
manns Frau geweſen wäre. Sie begriff, 
verdienen gab, ſie machte 
dem Mann klar, daß er bei einiger Geſchicklich· 
keit den Millionär um jo viel Geld erleichtern 
könnte wie dieſer feine Schuld einſchätzte. Daß 
kleine Summe war, ſchien unausge⸗ 
den Zeilen des Sekretärs zu 
„Dieſe Leute rechnen doch alles nur in 
ar 2 Frau nn mit einer 
Treffſicherheit, die ihren Mann in Erſtaunen 
ſetzte. Er ſträudte ſich noch ein wenig, packte 
Billett dritter 


werden. 


ſtehen. 


Er wurde am Bahnhof ſofort von Ch. Bryan 
in Empfang genommen, der ein nkenner 
war und deu a ſofort von anderen 
Reiſenden unterſcheiden konnte. Kleemann be⸗ 


kam ein Zimmer im Silbretta-⸗Haus die unge⸗ 


wohnte Eleganz, beſonders aber die hochmütigen 
und abweiſenden Geſichter der perjebten 
ihn in einen Juſtand der Verärgerung. Er be- 
b „auf dieſe Nichtstuer keinerlei Rückſicht 
mehr zu nehmen, er aß. wie er es geivo 
mit der Meſſerſchneide und ſpuckte, wenn er es 
für richtig hielt auf die glatten Dielen. 
Es folgte eine Unterredung mit Ch. Bryan und 
Kleemann wurde gebeten, bei der 
ma ſchonend mit a 

ge 


mg 
leemann beteuerte, er 


keinerlei Haß gegen den Millionär, der fih ba- 
mals wie dat andere jeiner Haut gewehrt habe. 


ttelte 


Die Begegnung mit Annixter, von der die 
Aerzte ſo viel erhofften, ſollte am folgenden Tag 


arauslauen Augen, die mit einem Ausdruck von 
Mut und Kühnbeit blickten, lebte nur ein Ge- 
danke, der dieſen Mann im Augenblick beherrschte. 
Alles ihien geſchaffen, mich anzuziehen, zu feſſeln, 
mich zu be . 

Sei mein, ich liebe dich! Wirf das elende 
Leben fort, das du führſt! Komm zu mir, i 
werde dich führen, bei mir follft du erlöſt werden 
von allen Schmerzen! Deine Enttäuſchungen 
ſollen ſich wandeln, ich werde dir zeigen, was 
Leben iſt und Liebe! 

Er hielt meine Hände und ſprach mit dieſer 
weichen Stimme auf mich ein, während unſere 
Herzen ſchlugen. Ich bebte wie im Fieber. 


i es Leben 
‚Som! S fühlte, ich ſtand vor einer Ent- 


ch, 


D ößten und folgenft 
a Sie agen lichen 
Pagen erſt viel ſpäter und 


nderen. 3 

limmt, log wie von einer grauen e⸗ 
det. In meinem Herzen regte ſich nichts mehr. 
Ich war zu tief beleidigt. Der, dem ich alle 
ine Liebe mit Füßen getreten 
wie etwas, das man nicht mehr braucht. J 
wußte, und würde ich mich jemals dazu aufraffen 
können, ihm zu verzeihen, an meiner erſtorbenen 
Neigung würde das nichts mehr ändern können. 
Sie lebte nicht mehr, fie war vergiftet worden, 
langſam, mit Bitterkeit und ſtummen Krän⸗ 
kungen. Nein! Ich warf den Kopf zurück, ich 
wollte nicht mehr zurück! Ich warf mich dem 
neuen Leben in die Arme, das mich anzog mit 
widerſtehlicher Macht. 

„Ich Sie nicht mehr her! Ich will mich 
einjeben De mit aller Kraft, ich ſcheue vor 
nichts zurück, aber ich l 
von Ihnen! Verlange alles! — Wirit du dich 
freimachen, für mich, Marion? Ausharren in 
Not und Entbehrung, bis ich dich holen kann? 


Sag mir das, ob ich das hoffen darf, Marion, | 


fag es mir 


fmt war, 


g 
F 
3 
j 


ch nichts mehr wünſchen, 


rechts — ein 


ch von einer wilden Furcht die mein 


verlange etwas Ganzes 


e e nne 


5. April 1930 


ngsbeilage 


ſtattfinden, enge ge da, wie Bryan] Muskulöſen auf den Millionär, hielten ihm die 
mitteilte, der Millionär ſich wenig wohlfühle.] Hände auf dem Rücken feft und zwangen ihn 
Kleemann wußte nicht, daß der Mann im Boot] in einen Sitz, der links und rechts zwei Gole- 


der _TobjuchtSanfälle „ heimgefußt 
worden war, die fih feit einiger Zeit häuften 

An einem a ee) geſchah dann das 
große Ereignis. eemann, in leitung 
Ch. Bryans, trat in ein 5 immer, 
aus dem ſich nach einiger Zeit eine Geſtalt im 
Piyama löſte: Herr Annixter. Neben Annixter 
ſaßen zwei ungewöhnlich muskulös ausſehende 
Herren. Kleemann erfuhr ſpäter, daß 8 
Krankenwärter geweſen waren. Wenn Annixter 
aufſtand, erhoben ſich die 
verfolgten jede feiner Bewegungen mit Argus 
augen und machten fih gegenſeitig Zeichen. 
Kleemann war von dem Ungewohnten des Er⸗ 
eigniſſes ſtark ergriffen und ſtand auf einem 
Fleck in der Nähe der Tür. xter begann 
mit erhobener Stimme zu reden. Er habe durch 
Sekretäre lange nach Kleemann ſuchen 
bis er ihn dann in Berlin⸗Moabi: 


Geſicht, ich fab, wie Sie verſanken. 
mich in meinem i 
atmen. 


pra ſchon weiter. Sein Pathos 
auter und eindringlicher. 

her überlegt, wie er ſeine Schuld a } 
Er jei ein reicher , fogar ein jer reicher 


Mann. Er wolle Kleemann zu einem Univer al. 
erben einſetzen und, um ſpeziell den Fauſtſchlag 
zu üten, ihm gleich heute eine Summe von 
hunderttauſend Dollars überweiſen. 

„Wo ift mein Scheckbuch? ... brüllte der 

un. 

Kleemann wurde von einem ſiedend heißen 
Gefühl durchlaufen. Das hatte ſelbſt feine kluge 
Trau nicht voraus geſehen. Annixter riß ein 
Stück Papier aus ſeiner Jackettaſche und über- 
reichte es Kleemann. Nlöslid ſtürzten fiğ die 


Durch 


Muskulöſen auch, fie S 


wände hatte und offenbar beſonders für ben 
Kranken gebaut worden war. 8 
„Vas fällt Ihnen denn ein?“ ſchrie Kleemann 
empört. Sein gutmütiges Herz konnte ſich das 
SL länger_ gefallen laſſen. „Dieſer Mann iit 
nicht mein Feind, ſondern mein Wohltäter 


durch 
das Telegramm nach Berlin-Moabit annahm, 
dachte: „Vorſicht. .. der hat einen Klaps rE 


„Wir find Millionäre. Komme 
übermorgen. Gerhard.“ So, das genügte. 
urück ins Hotel. Es war empörend, wie kranke 
illionäre It wurden. Kleemann würde 


dafür ſorgen, daß ſich das änderte, wenn er im 
Beſitz des Geldes war. 

Bryan kam ihm auf der Treppe entgegen. 
Er lächelte. 


krankt ift, dieſe n war ein 
illionären nicht 5 

wahr ...? Ihre Reiſe und Auf⸗ 

werden natürlich von uns ge 


remde Schuld 


ist der am morgigen Sonntag In der 


Bet U 


Ach, die Frauen, die ſpäter den Stab über 
mich brachen, haben fi niemals in 
Augen geblickt und ſind nie in die Verſuchung 

ommen, geliebt zu werden und begehrt in dem 

aße, daß die ganze Welt um uns perſinkt und 
nur wir da find, wir beide. zwei Menſchen, die 
ji als allein zu fein, zu⸗ 


fammen, vereint, zu verichmelgen in einer ein⸗ 


zigen Umarmung. 
Es war ſpät geworden. Wir gingen mit den 
letzten Masken. Noch ein Wagen hielt vor dem 


Portal. Wir ſteigen ein, die Pferde zogen an. 


und überließ ihm meine 


8 A. VON PAN H 


oidhe | Grand- 


„ILLUSTRIERTEN OSTDEUTSCHEN MORGENPOST“ 


beginnende Roman der bekannten 


. 

t 
In meisterhafter, fesselnder 
Form entrolſt die Verfasserin das 
Schicksal eines jungen Mädchens 
und ihrer Mutter, die beide durch 
fremde Schuld Jahre hindurch um 
ihr Lebensglück betrogen werden. 
Die Wahrheit siegt schließlich über 
alle Verkettungen des Lebens und 
gibt beiden ein spätes Glück. Das 
hohe Lied der Mutterliebe klingt auf 
und der Kreis der spannenden 
Ereignisse wird zum Kranze, der 
Mutter- und Gattenliebe krönt 


— 
Der Morgen 1 als der Wagen vor dem 

el hielt. Ich ſtieg aus — faſt ohne 
Bewußtſein. 

Der Kutſcher, ein alter Mann mit einem 
roten verſchlafenen Geſicht, lächelte auf eine merf- 
würdige Art, als ich den Wagenſchlag ſchloß. Ich 
ſah, daß die Droſchke die Nummer ſechs trug. 
Ich ſah noch einmal ſeine grüßende Hand, dann 
wendete der Wagen und die mageren Droſchken⸗ 
gäule — es war ein Schimmel dabei — fuhren 
die Straße herunter. 


Ich ſchloß die Augen N 
Hände. Die Gegenwart verſank. 8 in ni —— 7 — . — 
Der Kutſcher trieb die Pferde on, wir jagten nur Hotels t zur Winterssei waren ger 
durch lange Straßen, durch beſchneite | pir Hotels 18. a Benge i a eg 


Alleen, durch verödete Parkan 2 
wieder blickte eine rote Laterne durch die Bäume. 
TrA E 
und ſchwarz dort unten brauſte. 
weilen im Iporüber en hochſchäumende 
beglänzte Wellen. J lehnte mich in die Polſter 
zurück! ich hatte das Gefühl: wenn wir jetzt 
einen ſteilen Berg hinunter in einen bgru 
führen, ich würde mich nicht mehr wehren. Ich 
fühlte, eine einzige Wendung des Kopfes nach 
feiles Wort jetzt — eine Bewegung 
meiner Hand — und ich war befreit ... Befreit 
; Gers laut 
pochen, von einer Bangigkeit, die uns beide den 
Atem anhalten ließ. 

„Marion! —“ 

Ich warf mich zurück und brach in Tränen 
aus. Warum ich weinte? Warum weint man, 
wenn man ſich auf dem Gipfel ſeines Glückes 
angekommen fühlt? Ich weinte in ſeinen Armen. 
Es war die Erlöjung Ich dachte nur noch 
fahren wir jetzt in den Tod. ſo will ich jauchzend 
mich hinunterſtürzen. 

Aber wir fuhren ins Leben hinein, ich lebte 
wieder, wurde geliebt. Wir fuhren ſtundenlang 
ſo weiter, ohne daran zu denken, auszuſteigen. 
Dieſe Stunde, das wußten wir beide, würde nie⸗ 
mals zurückkehren. Als wir ſchieden, wußten wir, 
daß wir einander gehören wollten und fürein- 
ander kämpfen auf Leben und Tod... 


—3— 


nd dieſem Grand⸗ 


Wir wohnten unter einem Dach, wo! Wand 
an 5, wie mir ein ahnungsvoller Gedanke 
geſagt. Mit angſtvoll klopfendem Herzen hörte 
ich ihn dann kommen. Er ſprach mit dem Kellner, 
Lage vor meiner Türe ſtehen ... einige 

. — 2 ging er eine Tür nebenan. 
Alles blieb ſtill. 


Zimmer verband keine Tür. 
* * * 


Ich ſchlief kaum ein paar Stunden. Immer⸗ 
zu bernahm ich das dumpfe Rollen der Wellen. 
Ich kann niemals am Meer ſchlafen. Es mag 
daher kommen, weil ich ein nervöſes Herz ; 
Ach ia, mein Herz, es pochte und klopfte. . Ich 
ſtand auf, um meinen Kate Kopf mit köl⸗ 
niſchem Waſſer zu kühlen, um nachzuſehen, 
die Sonne noch immer nicht aufſtieg. Ich konnte 
den neuen Tag nicht erwarten, an dem mein 
neues Leben begann. 

Nie werde ich das Zimmer ſechs vergeſſen, 
in dem ich wohnte, ein SHotefielon mit grau- 

n, elenden Stichen, ohne Be⸗ 
einem grünen Plüſchſofa mit 
eingeſtickten braunen Herzen, wirkungsvoll von 
rotem Mahagoni eingefaßt. Neben meinem Bett 
hing eine buntſchillernde Anſicht des Heidelberger 
Schloſſes, deſſen Fenſter die ganze Nacht aus 
dem Dunkeln glänzten. 

Fortſetzung folgt.) 


tapezierten Wä 
ziehung zueinander, 


Die Wände waren dick, die, 
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Verband Kurorte 
wa Heilanstalten in 
Schlesien «Nordmann 


Jodbad M)arkau 


mit 6Kinderheim, 
4 Mai- Ende Oktober, 


Gräfenberg-Treiwäldau . 
fraspekte durch die Kurkommission 
rıeßnitz Sanatorium. 


Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute morgen 6 Uhr 
sanft und friedlich im Alter von 66 Jahren mein inniggeliebter Mann, 
unser guter Vater und Großvater, unser lieber Bruder, Schwager 
und Onkel 


Dr.-Ing.e.h. Emil Brennecke 


Generaldirektor der Eisenhüttenwerk Thale AG. 
Ritter hoher Orden. 


Thale am Harz, den 4. April 1930. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 7. April cr., nachm. 3 Uhr, vom Trauer- 
Oberschl. Landestheater 


hause, Kronprinzenstraße 20e, aus statt. 
andiesekunst 
und Stirulivien-Kunde 
Beuthen Sonnabend, 5. April Streng wissenschaftlich 
A. WOLFF, Chirologe 


Ab Dienstag 


der erfolgreichste Tonfilm der Welt 


THE SINGING FOOL 


Der singende Narr 
mit 
Al Jolson 
der sich mit dem Lied 
Sonny boy 


in die Herzen von Millionen 
Menschen gesungen hat. 


Alle ganzjährig. 


Srog Ullersdorf. 


Nordmahren. Schweſelbad. 


3 — n ———— — —— — fi 
Fw. re ey naf . i 
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten !! geie nata 


6&Herzheilbad 


&lohannisbrunn 
bei Noppau · Mal- September. 


Bad Karlsbrunn 


Schlesien.<Kohlensäure-und 
Moorbäder. Mai-Sepfember. 


SKarlsthal Schlesien. 
Kuranstalt Dr. Jul. Lehrer. 


Ufa-Tonfilm-Theater 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Wh N Zum 1: Male! NHL Beuthen OS., Kalarır. 1 Eke Wallstr- 1 Treppe 


Judith 5 — Honorar 1.50 Mk. + 
SEEN |[Bierhaus Koch) rn . 
diesue: eee Pſchorr⸗Bräu Spezial⸗Ausſchank 


ee ee Marietta — Gekavalin früher Thalia⸗Reſtaurant, Beuthen OS. + Ritterſtraße 1, Telephon Hr. 4842 


Künstlerprogramm 


Operette von Oscar Siraus. Mia Jada Ph 121. Be 
Iysik.diät. Behandlung. 
Stmmunsnsoubreite [14819219 Di R- P. Nt- 6. d eao e . April-Oktober. 
Märchenfilms Vorfü il Nerven» Berubtgungs- G Í t 7 x > 
bee een. t Dei Ser roßes achtſe Nieder-Eindewiese, 
indenKammerlichtspielen zuBeuthenO>. 2 P 7 
Am Montag. d. 7. April, nachm. v.2—4Uhr WI Evy u. Marny Central bathoke Se Ab 10 thr Weufleiſch — Wurſt außer Haus -A Schroth’sche Kuranstali AS, 
Vortragsfolge: American Song 8 . 0 Vereinszimmer frei. Biere in Siphons u. Krügen zu haben. ganzjährig. 
Rübezahls Hochzeit Speziallaboratorium 
Ein neues Märchen von Rübezahl in für Harnanalysen. Es laden ergebenſt ein Georg Stöhr u. Frau. 
Rübezahl MEERES aul W Hofsänger d. Großstad Zuckmantel ? 
piet, C t 8 
Felix der Hater eis Kindertränlein || W Frot. H Zile Sanatorium De- Sehwelnburg⸗ 
Lachen über Lachen Eintritt freit ganzjährig. 


Der falsche Prinz 
Ein liebes deutsches Märchen in morgen- 
ländıschem Gewande von Hauff. 


frospekte durch die Direktionen, 
und durch das Fremdenverkehrsamt 
in freiwaldau. 


JODBAD TOLZ 


in den bayerischen Alpen 
geg. Bluthochdruck, Adernverkalkung: 
1 landschaftlich und klima- 


gte e. 
Prospekte durch Kurvereln. 


Unser 


Total-Ausverkal 


behält weiter seine Anziehungskraft beim 
kaufenden Publikum. 


Es sind herrliche Bilder, die uns hier 
ni ich ei izend: 
Bere. nimmt sich ein reizendes kleines Il. Mittags⸗ 
Welches Kind kennt nıcht das schöne tisch 
Märchen von Hauff „Der falsche Prinz“ 
i Erwachsene 50, 70 u. 100 Pfg. % à j 
PN u eıne th 2 nnii 9 410 ar ? IN D E N KARPAT E N ? S LO VA K — l 
r vorm. 
49° C NATURHEISSE SCHWEFELQUELLEN UND SCHLAMMBÄDER 
der Firma „Iofef a“ Beuthen DE. — Schulden, die 
eingetragen, daß die Firma jetzt „Zoſeff me Sohn Rudi 
—— . ——ſK.f.—ꝛ — b — — — 
8e U." i Vergünstigte Frühjahrskuren. Fahrtbegünstigungen Siphons nen te) Haus 
om a a 2 — Auskünfte durch Büro Trentschin-Teplitz, Berlin W 50, Kurfürstendamm 13. Telefon Bismarck 39-235 Blerhaus Bavaria, Benthen. Teleph. 2350 
Zu dem am Sonntag, d. 6. April, abends 8 Uhr, 
im Saale des Kaiserhofs stattfindenden 
ladet seine Mitglieder, Freunde und Gönner hierdurch 
nochmals ergebenst ein und bittet recht zahlreich 
Musik: Erstklassige Jazzkapelle. 
—— —— —— — — —-— — 
Sluatliche Maschinenbau- und Hältenſchule 
Gasſchweißkurſe beginnen wieder am Freitag. dem 28. April, 
abends 712 Uhr. Anmeldungen find bis 11. April einzureichen. 
Elektroſchweißkurſe beginnen voraus ſichtlich Mitte Auguſt. BREITEREN AIR 
— — — — — — Weil wir zu spottbilligen Preisen verkaufen, 
Wir müssen räumen 
ET TE TEE EEE TESTS REN TITTEN 
unsere anerkannt guten Qualitätswaren 
verschleudern. 


zeigt werden. Rübezahl. der Herr = aach ee; 
Elten tanzen den Hochzeiisreigen. Man 
das uns in feenhafter Aufmach ins befi ab» N Y T 3 1 h 2 1 ä if 
an ere en 
Morgenland mit ali seinen Wundern füh ; 
3 E i reniscnun 1epiiiz 
U 
In das Handelsregiſter A. Nr. 549 ift bei Warnung! 
in Herrliche Gebirgslage. Alle Einrichtungen eines führenden Kurortes. GRAND- Siechen-Biere 227 
Bena, Inhaber Arnold Paul“ lautet und daß macht, tomme ich HOTEL, modernster Komfort. SINA-KURHAUS, mit den Hauptbädern verbunden. 3 Liter 
S ĩ ̃ ̃ r.... 
* * 
err Verein Banihen 09. | , a T O a 
T Kränzch 
anz: Nranzcen 
erscheinen zu wollen Der Vorstand. 
Gleiwitz. 
Auskunftserteil itag, dem 11. April, abends 71 Uhr, ; . A] a: 0 
„ neee k = f Und warum ? 
denn 
und ohne Rücksicht auf die bisherigen Preise 
Ein günstiger Oster-Einkauf 


1.—8. April 1930 


Rad Luhntovick Sas 


Berühmtes Heilbad für 
Hals-, Nasen-, Rachen-, Bron- 
chlalkatarrhe, Asthma, Magen-, 
Darmkatarrhe, Herzkranke, 
Frauen- Nervenleiden, Nieren, 
Gallensteine, ischias und Rheuma 
Modernstes Inhalatorium Europas 
jerühmte K 'heilanstali 
Natürliche Mineral-Queilen 
Vorträge Luhadovicer Ärzte 
Ausstellung Filmvorführungen 
Reiseberatung ı Kurberatung 
Ve 10-1 u. 4-6 in den Räumen der 


erkehrsauskunft 


Breslau Wien 
Zentrale: Breslau, Höfchenstr. 31 Tel. 34572 
und Breslau, Augustastr. 78 / Tel, 325.49 
Sonderveranstaltung: Sonntag. den 6. April 
vorm 7 rpa y Breslau W 
Verlangen Sie Prospekte 
$ der Frholunesreise vom 12.— 31. Mai 


ist Ihnen sicher, für verhältnismässig wenig 
Geld können Sie sich zu den Feiertagen 
neu einkleiden. 


fesch in der Form Die beliebte 0 
mit Rino gurt 2-reihige Form m 
gearbeitet gg in den neuen © 
schon für gas blauen Farben Kur 


29 Mk: — ins Beuthen Ring 


7 


Generaldireftor Pr. Emil Brennecke, 
Thale t 


Am heutigen Freitag morgen ſtarb nach fur- 
zer ſchwerer Krankheit der Generaldirek ⸗ 
tor der Eiſenhütten werke Thale AG., 
Dr.-Ing. h. c. Emil Brennecke, im Alter von 
66 Jahren. Er war ſeit 1907 techniſcher Direk⸗ 
tor der Firma und gleichzeitig ſtellvertretender 
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Halleſchen 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in 
Halle a. S. und Mitglied des Aufſichtsrats der 
Vogtländiſchen Maſchinenfabrik AG. 
Plauen i. Vogtland. Mit Generaldirektor Dr. 
Emil Brennecke verliert die deutſche Wirt- 
ſchaft einen bewährten Führer. Er iſt ein Bru⸗ 
der des Generaldirektors Dr Rudolf Brennecke, 
des Vorſitzenden des Vorſtandes der Vereinigten 
Oberſchleſiſchen Hüttenwerke und des Oberſchle⸗ 
piden Berg- und Hütten männiſchen Vereins e. V. 


dns neue Beuthener Adreßbuch 


Im ſchmucken Gewande erſcheint in dieſen 
Tagen das neue Adreßbuch Beuthen OS. 1930, 
die 2. Ausgabe der Nachkriegszeit. Es enthält 
die Verzeichniſſe der Beuthener Behörden, Kran⸗ 
kenhäuſer, Kirchen, Schulen, Rechtsanwälte, 
Aerzte, Tierärzte, Zahnärzte, Dentiſten, Heb⸗ 
ammen, Induſtrieverwaltungen, der Innungen 
und Vereine. Das umfaſſende Einwohnerver · 
zeichnis, dem ſich ein überſichtliches Straßen ⸗ 
verzeichnis anſchließt, erſtreckt ſich auf die 
Bewohner der Stadt Beuthen und der Nachbar- 
gemeinden Bobrel - Kari, Michowib, 
Rokittnit und Shomberg. Auf Grund 
der früheren Erfahrungen, die die Herausgeberin 
des Adreßbuches, Verlagsanſtalt Kirſch & Müller, 
GmbH. (Beuthen), bei der Beſorgung des um- 
fangreichen Einwohner⸗Nachweiſes gemacht hatte, 
wurden bei der vorliegenden Ausgabe die ſehr 
zuverläſſigen Liſten der Perſonen ⸗ 


ſtandsaufnahme des Landesfinanzamtes vom 10. Wes 
ſchützen; fie gehörten zu dem lebenden Wall. der 


Oktober 1929 verwendet. Da auch das Publi- 
kum erfreulicherweiſe mit weſentlich größerem 
Intereſſe als früher der Prüfung des Adreſſen⸗ 


materials nachging, ſo iſt für die Ausgabe 1930 | 


ein Höchſtgrad von Zuverläſſigkeit erreicht. Woh- 


nungsveränderungen durch Beziehen von Neu- r 


bauten ſind bis in die Tage der Drucklegung des 
Adreßbuches hinein berückſichtigt worden, ſo daß 
das neue Beuthener Adreßbuch auch den Anſpruch 
auf größtmögliche Aktualität erheben kann. Ein 
knapper hiſtoriſcher Ueberblick über die 
Entwicklung Beuthens von Ehrhard Evers leitet 
den rund 350 Seiten ſtarken, drucktechniſch aus · 
gezeichnet ausgeführten Band ein; ſtatiſtiſche 
Ueberſichten über Größe und Bevölkerung 
der Stadt, konfeſſionelle und Sprachverhältniſſe 
der Bevölkerung find beigefügt. Eine weſentliche 
Erleichterung in der Benutzung ſtellt auch der 
Teil V „Handel und Gewerbe“ dar, in 
dem die bekannteſten Firmen, nach Branchen ge⸗ 
ordnet, aufgeführt werden. Ein Stadtplan 
ift beigefügt. 

Weiteſten Kreiſen der Bewohnerſchaft Beu- 
theng und der anſchließenden Landgemeinden wird 
das „Adreßbuch Beuthen OS. 1930“ ein will- 
kommener Führer ſein — es iſt zum 
Preiſe von 12,.— Mk. in jeder Buchhandlung, am 
ſchnellſten direkt von der Verlagsanſtalt Kirſch 
& Müller, GmbH., Beuthen OS. Induſtrieſtr. 2, 
oder Bahnhofitraße 3, zu beziehen. Bettel- 
lungen nehmen auch die ſämtlichen Geſchäfts⸗ 
ſtellen der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ entgegen. 


Für Sonnabend iſt mit einem Tempe- 
ratnranſtieg bei zeitweiſen Niederſchlägen zu 
rechnen. Südoſtwind! 


— 


Kanonen verſtummt 
länger ſchlafen die, die fürs Vaterland gefallen, 
in fremdem Boden 

ſchollen und vergeſſen!!! Im Zeichen der äußeren 
Erinnerung hat man ihrer gedacht in allen Län⸗ 
dern, die am Kriege beteiligt waren, in allen 
Städten und Orten des Reiches. In den flein- 
ſten Gebirgsdörfern, deren Bevölkerung kümmer⸗ 


würdige Denkmäler. 


gedangen. 
Jahren, in denen die Finanzlage noch nicht 
fo drückend war, die Mittel nicht aufbringen 


dem zwinge 
Der Denkmalausſchuß, dem die Aufgabe von der 


bj Ein en We 8 


Schwere Bluttat bei Groß Strehlitz 


Meſſerſtecherel mit tödlichem Ausgang 


Groß Strehlitz, 4. April. 

In dem nahen Himmelwitz fam es am Donnerstag abend zu einer ſchweren 
Meſſerſtecherei mit tödlichem Ausgang. Drei zur Zeit erwerbsloſe 
Arbeiter hatten den ganzen Tag über in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften gezecht, als 
ſie gegen Abend auch in das Gaſthaus Urban eintraten. Dort ſaß der Landwirts⸗ 
john Kraik mit mehreren Freunden, ver ließ aber gegen 10 Uhr mit feinen Be- 
kannten das Haus. Die drei betrunkenen Arbeiter folgten ihnen und als ſie ſahen, 
daß Kraik mit in das Haus ſeiner Freunde Skrobarczyk ging, drangen fie 
gewaltſam in den Hof ein, zückten ihre Meſſer und ſtachen auf die jih ihnen ent- 
gegenſtellenden Söhne des Skr. ein. Der eine wurde an der rechten Schulter ſchwer 
verletzt, während der andere an der linken Hand verletzt wurde. Um Ruhe zu 
ſtiften, trat Kraik aus dem Hauſe. Sofort erhielt er von einem der Betrunkenen 
einen Schlag gegen die linke Schläfe, ſo daß er 


bewußtlos zuſammenbrach und bald darauf ſtarb. 


Die Täter flüchteten, konnten aber noch in derſelben Nacht von der Landjägerei 
feſtgenommen werden. Der Tote war wegen feiner allgemeinen Hilfs- 
bereitſchaft im Dorje ſehr beliebt. 


Auch ein Kapitel ostiandnot 


Bo bleibt dus Peuthener Gefallenenmal 


Bittere Klagen des Denkmal⸗Ausſchuſſes 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 4. April. — ſten iſt bisher ausgeblieben. Anträge auf 
Zwölf Jahre ſiud fait vergangen, ſeitdem die öffentliche Sammlungen find abgelehnt wor 
A l 5 Zwölf Jahre und den. Am bedauerlichſten ſcheint e3, das fid bier 
y jer Arbeit, die frei von jedem Parteigeiſt allen 
Gefallenen zugute kommen fol, parteipoli⸗ 
tiſche Einflüſſe hemmend in den Weg 
ſtellen wollen. Eine Beuthener Lokalzeitung bat 
falſche Zahlen über die Pläne des Denkmalaus⸗ 
ſchuſſes veröffentlicht, die, wenn auch nicht den 
Zweck, fo doch den Erfoln gehabt haben, der 
Verwirklichung des Denkmalgedankens Hemm⸗ 
niſſe zu bereiten. Entgegen dem Beſtreben des 
Denkmalausſchuſſes, ein allgemein gültiges wür⸗ 
diges Ehrenmal zu errichten, werden von partei- 
politiſcher Seite beſondere Gegenvorſchläge 
zur Ausſpro che geſtellt. die dem letzten überpar⸗ 
teilich-nationalen Sinn dieſes Werkes nicht ge- 
recht werden können 
Alle Fragen nach dem etwaigen Plat für 
das Denimal und nach ſeinem Ausiehen müſſen 
hinter der Kernfrage, wie es überhaupt au er- 
ſtellen ift, vorläufig zurücktreten. wenn auch an 
dem Plan, es am Eingang der Promenade zu 
errichten, feſtgehalten wird und bereits ein ge- 
zeichneter Entwurf von Stadtbaurat Stüs — 


den ewigen Schlaf. Ver⸗ 


lich ihre Nahrung erwirbt, finden wir ſchlichte 
ä Zweitauſend Beuthener 
In Oſt und 


ſich der ruſſiſchen Flut entgegenſtemmte, die 


Die Stadt hat 


können. Jetzt ſteht auch ſie ſtärker denn je unter 
nden Gebot zur Sparſamkeit. 


Stadt aus geſtellt ift, die nötigen Vorarbei⸗ 
ten für die Schaffung eines würdigen Denkmals 
zu leiſten, muß wiederum auf Jahre hinaus ver⸗ 
tröſtet werden. Darüber, daß wirklich nur ein 
Denkmal in Frage kommt, das der Leiſtungen und 
des Opfers der Gefallenen würdig ift, darf 
keine Frage beſtehen. 

Gerade die Stadt an der Südoſtgrenze 
iſt doppelt verpflichtet, hier zu zeigen, daß das 
Vaterland ſeine Söhne nicht vergeſſen hat. 
Ueber den Rahmen der Stadt, über die nächſte 
Umgebung hinaus ſoll dieſes Denkmal über 
Ländergrenzen hinweg ein Mahnmal ſein, 
nicht zu vergeſſen deſſen, was geweſen ift, feitzu- 
halten an dem, was wir als dentſche Zu ⸗ 
kunft erhoffen. 

Die Arbeit des Denkmalausſchuſſes iſt auf 
ſchier unüberwindliche Schwierigkeiten geſtoßen. 
Veranſtaltungen haben zu keinem finanziellen 
Erfolg geführt. die Gedenkſchrift für die 


Beuthen, 4. April. 


Die Ortsgruppe der Vereinigung für 
Poläizeiwiſſenſchaftliche Fortbil⸗ 
dung hatte am Freitag zu einem Vortrags⸗ 
abend in die Wohlfahrisräume der P olizei - 
unterkunft eingeladen. Der Ortsgruppen 
vorſitzende, Polizeihauptmann Apfeld. eröffnete 
den Abend mit einer Begrüßungsanſjprache und 
bot besondere Begrüßungsworte dem Ehrenvor⸗ 
ſitzenden. Kriminaldirektor Fiſcher, Gleiwitz, 
den Vertretern der Bezirksgruppe, Polizei⸗ 
kommifſar Finke und Polizeihaup: mann Kali⸗ 
cinſki, ſtellvertretenden Polizeiamts⸗ 
leiter. Polizeirat Schilowſky. Polizeimaior 
Mahncke und Kriminalrat Schulz. 
erteilte er dem Redner des Abends, 


Staatsanwalt von Hagens, 


Dann 


Gefallenen ift zwar ein würdiges Erinnerungs- das Wort zum Vortrage. Dieſer ſprach zunächſt 


werk geworden, der finanzielle Ausgleich der über die Organisation, den Ausbau und den inne- 


sagt Frau Margarete Laun in Mün 
„Alle modernen Schönheits- Spezialisten em 
hergestellt ist Palmolive-Seife wirkt milde un 
Palmen und Oliven. 


in die Haut. Nach 2 Minuten spülen Sie ihn warm, darauf kalt ab. 
zart und jugendſtisch. 


ehlen eine Seife, die aus reinen Pflanzenölen 
erfrischend auch für den zartesten Teint.” 18900 
anerkannte Fachleute für Schönheitspflege raten nur Palmolive zu verwenden. Die Palmolive- 
Seife hat ihren herben Duft, ihre frische grüne Farbe allein von den natürlichen Ölen der 


„Massieren Sie zweimal täglich den milden Schaum aus Palmolive und warmem Wasser leicht 
Dadurch wird Ihre Haut 


Ken hap Lem 


MÜNCHEN, Dienerstr. 8 


„Die Wunden des Hftens‘ 


Auf der Welle des Breslau—Gleiwitzer Sen- 
ders ſprach geſtern nachmittag Dr. Gralka vom 
Propinzial⸗Verkehrsamt Ratibor über die 
ſchweren Schädigungen, die der deutſche Oſten, 
insbeſondere Oberſchleſien, durch die Genfer 
Grenzziehung erlitten hat. Seinen Wus- 
führungen lag die ſchon früher in der „Oſtdeut⸗ 
ſchen Morgenpoſt“ ausführlich gewürdigte, aus⸗ 
gezeichnete Denkſchrift des Leipziger 
Geheimrats Dr. Volz über „Die deutſche 
Oſtgrenze“ zugrunde. Der Vortragende gab in 
lebendiger Darſtellung einen Ueberblick über 
die durch die Zerreißung der einheitlichen Wirt- 
ſchafts⸗ und Verkehrsſtruktur des oberſchleſiſchen 
Landes hervorgerufenen Schwierigkeiten. Aus 
Oberſchleſien ſind ſeit der Grenzziehung unter 
dem Druck der eingeengten Berufs möglichkeiten 
über 105000 Bewohner abgewandert; 27 Reichs 
bahnſtrecken ſind durch die Grenze zerſchnitten; 
im geſamten oſtdeutſchen Raum fehlen noch an 
die 2000 Kilometer neuer Straßenbauten! Das 
typiſche Beiſpiel für die Auswirkungen der 
Grenzſchädigungen ift das Schickſal der Wirt⸗ 
ſchaftskräfte Ratibors, wo die einſt blühende 
Schokoladen-, Zucker⸗ und Tabakinduſtrie ſo 
gut wie völlig vernichtet iſt. Nachdem Dr. 
Grafa noch den Niedergana der 
Steuerkraft der oberſchleſiſchen Städte und 
Sandireiie und das Zurückbleiben des Sultur- 
ſtandes im Oſten gegenüber den Durchſchnittsver⸗ 
hältniſſen im Reiche gekennzeichnet hatte, deu⸗ 
tete er die Hoffnung aller Oſtgrenzdeutſchen auf 
die Hilfsmaßnahmen der Oſtbotſchaft Hin⸗ 
denburgs an. Die knappe, inhalt reiche 
Schilderung der oberſchleſiſchen Notverhältniſſe 
wird ihren Zweck erreicht haben. wenn fich, 
hoffentlich, recht viele Hörer auch außer halb 
Oberſchleſiens an dieſem Vortrag des Gleiwitzer 
Senders intereſſiert haben. 


ein Säulen rund aus Klinkerbau mit einer betont 
kapellenartigen Innenhalle — vorliegt. Der 
vorgeſehene Finanzbericht konnte in der heutigen 
Sitzung des Denkmalausſchuſſes unter Leitung 
von Vermeſſungsdirektor Martin nicht er- 
ſtattet werden, da die Mitalieder des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes nicht erſchienen waren. Derr Nen- 
mann ſchilderte die unendlichen Schwierigkeiten, 
die ſich einem ausgedehnten Vertrieb der Feſt⸗ 
ſchrift entgegenſtellen. In der Ausſprache be 
ioniga SE * e Auftrage von a 
rat ierie daß aud die Zentrumspartei die 
Arbeit des Henkels e fördern wolle, 
weiterhin beteiligten fih die Herren Major von 
Zerboni und Rimpler mit beachtenswerten 
Vorſchlägen. ss, 


Vortragsabend bei der Beuthener Suho 


Staatsanwalt von Hagens 
über Organiſation und Aufgaben der Staatsanwaltſchaft 


(Eigener Bericht) 


ren Dienſtbetrieb der Staatsanwaltſchaft, deren 
Zuſtändigkeit nach der Prozeßordnung und ſtreifte 
dann den Schwerpunkt ihrer Tätiakeit, das auf 
der öffentlichen Klage aufgebaute Strafver⸗ 
fahren. Dann brachte er im Intereſſe eines 
reibungsloſen Zuſammenarbeitens 
mit den Beamten des Polizei⸗ und Sicherheits ⸗ 
dienſtes, den Hilfsbeamten der Staatsanwalt 
ſchaft, verſchiedene Wünſche vor. 


Nach einer Pauſe beantwortete Staatsanwalt 
von Hagens bereitwilligſt Fragen der Be⸗ 
amtenſchaft, die dem Vortrag mit großem Inter 
eſſe gefolgt war. Er klärte auch über verſchiedene 
techniſche Probleme auf und behandelte dann 
ausführlich die Fälle, in denen Polizeibeamte 
verpflichtet ſind, Strafanzeige zu erſtatten. Der 
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenom- 
men. Der Vorſitzende dankte für die wertvollen 
Auftlärungen. Polizeikommiſſar Finke 2 
tete über die Arbeit der Bezirksgruppe in nã 
ſter Zeit. 


gibt es Ihre Haut zu schützen- 
Pflege mit Palmolive - Seife 2 


chen 


Mehr als Seife- 
ein Schönheitsmittel 
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ächtlicher Ueberfal in Oppeln 


Im Hausflur niedergeſchlagen 
Oppeln, 4. April. 

In vergangener Nacht wurde der Oberkellner 
Taubitz von hier überfallen. Als er gegen 
1 Uhr nachts nach Hauſe kam, fand er die Haus⸗ 
tür offen. In der Dunkelheit wurde er von 
einem bisher nicht ermittelten Strolch mit 
einem Gummiknüppel niedergeſchla⸗ 
gen. Anſcheinend hatte es der Täter auf eine 
Beraubung abgeſehen. Dem Ueberfallenen 
gelang es jedoch, die Nachtbeleuchtung des Hauſes 
einzuſchalten und um Hilfe zu rufen, worauf 
der Täter in der Richtung Karlsplatz Roſen⸗ 
berger Straße flüchtete und in der Dunkelheit 
entkommen konnte. Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittelungen aufgenommen. 


Wanderführerlehrgang des 
Benthener Kreisjugendamtes 


(Eigener Bericht) 


Rokittnitz, 4. April. 

Zum Zwecke der Vertiefung des Wander.» 
gedankens innerhalb der ſtaatlich geförder⸗ 
ten Jugendpflegevereine kamen die 
Jugendführer und Jugendführerinnen aus 
dem Landkreiſe in Rokittnitz zu einer Beſpre⸗ 
chung zuſammen. Die vom Kreisjugendpfleger 
Prudlo geleitete Verſammlung beſchloß, einen 
Wanderführerlehrgang, der die Form einer Ar- 
beitsgemeinſchaft annehmen ſoll, durchzuführen. 
Die Zuſammenkünfte finden allwöchentlich 
Sonnabend, abends 6 Uhr, an verſchiedenen 
Orten ſtatt, und zwar: In der Schule Shom- 
berg am 5. 4., im Jugendheim Karf am 12. 4, 
im Gaſthaus Hurdes zu Rokittnis am 26. 4., in 
Bobrek im Jugendheim am 3. 5, im Leſezimmer 
des Gemeindehauſes Miechowitz am 10. 5. 

Von den Jugendführern und Jugendführerin⸗ 

nen werden Vorträge über den praktiſchen Be- 
trieb des Wanderns gehalten, die durch Lichtbild⸗ 
vorführungen ergänzt werden. Am Schluß des 
Lehrganges ift eine zweitägige Wande 
rung vorgeſehen, die in ihren Einzelheiten noch 
beſprochen werden ſoll. Am 5. 4. ſprechen in 
Schomberg Kreisjugendpfleger Prudlo über 
Geſchichte und neuzeitliche Entwicke⸗ 
bung ſowie über Wert des Wanderns und 
der Heimat, Lehrer Williſch, Rokittnitz, über 
„Wandern und Naturſchutz“. Eine Woche ſpäter 
behandelt in Karf Lehrer Freiherr, Rokitt⸗ 
nitz, die Vorbereitung und Durchführung, den 
Reiſeweg und die Ausrüſtung zu einer Wande⸗ 
rung. 
FFC AS mal S AE N A E E 
Beufßen Eee) 
~ $ Geichäftsiubiläum. Am Fernen e 
blickt Nilerweiſter e Ho enzollern 
ſtraße 22, auf ein 0 jähriges Geſchäfts⸗ 
fubiläum zurück, zugleich ſind 25 Jahre ver⸗ 
gangen, daß der weitbekannte und beliebte Jubi⸗ 
lar das Jarusſche Geſchäft übernahm. 

* Beſtandenes Abitur. Hans Gerhard Mücke! 


Sohn des Bergverwalters Mücke. 
hat nach Vorbereitung auf dem Pädagogium in 


Breslau die Abiturprüfung beſtanden. 


* Geſellenprüfung. Unter dem Vorſitz des 
Obermeiſters Gohla so am nerstag im 
Schlachthof eine Geſellenprüfung im 
Fleiſcherhandwerk ſtatt. Als Beiſitzmeiſter fun⸗ 
gierten die iſter Gläſer und ? T als 
Geſellenbeiſitzer der Altgeſelle Fra kus umd fei- 
tens des Prüfungsausſchuſſes der 8 


: 8 
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Deutſche Luftfahrts⸗ Werbe⸗ Woche 


in Beuthen 


Verſammlung des Luftfahrtvereins — Zwei neue Flngzenge 


[Ergener Bericht) 


Beuthen, 4. April. 
Am Donnerstag abend fand unter Leitung des 
Bezirksinſpektors Hanke eine Mit- 


Vorſitzende bekannt, daß der Flugzeugführer und 
Fabrikant Croker, New Vork, dem Verein 
beigetreten ſei und dem Verein ein Motor- Leicht⸗ 
Flugzeug zur Verfügung ſtellen will. Dieſe Mit⸗ 
teilung löſte große Freude aus. Im Anſchluß 
daran berichtete Ingenieur Hertrampf in 
Form einer Plauderei über einen Lehrgang in der 
Rhön und über die erſte wiſſenſchaftliche 
Segelflugtagung an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Darmſtadt, an der er als einziger Ver⸗ 
treter des Oberſchleſiſchen Luftfahrtverbandes teil⸗ 
genommen hatte. Er gab in anſchaulicher Weiſe 
einen klaren Bericht über dieſe Tagung, an der 
nicht nur ſämtliche hervorragenden Vertreter der 
deutſchen Luftfahrtbewegung, ſondern auch 
ſolche von vielen anderen europäiſchen Staaten, 
ſogar Frankreichs und Englands, teilnahmen. 
Am Schluſſe ſeiner belehrenden Ausführungen 
wurde ihm mit ſtarkem Beifall gedankt. 

Zur Ausſprache kam dann die Ausgeſtaltung 
der „Deutſchen 
woche 1930“, die vom 25. 
then veranſtaltet wird. 88 wurde beſchloſſen, mit 
der Werbewoche eine Ausſtellung der von 
den Jungfliegern gefertigten Modelle, Drachen 
und der dem Verein gehörigen Segelflug⸗ 
zeuge zu verbinden. Am Feſte Chriſti⸗ 
Himmelfahrt findet eine öffentliche Sammlung zu⸗ 
gunſten der deutſchen Luftfahrt ſtatt. Am ſelben 
Tage ſoll auch die Jungfliegerabteilung 
mit einer Rhönradſtaffel werbend auftreten. Fers 
ner erfolgte eine Ausſprache über die Beteiligung 
in Gleiwitz ſtattfindenden 

reichhaltiges Programm 
Bei den üblichen Schauflügen nam⸗ 


Luftfahrt⸗Werbe⸗ 
bis 31. Mai in Beu⸗ 


an dem am 4. Mai 
Flugtage, der ein 
aufweiſt. 


hafter deutſcher Piloten ſtartet Eugen Lehr, 
Beuthen, G einem Ballon⸗Verfolgungs rennen. 
Eine aus Läufern, Radfahrern. Motorradfahrern, 
Reitern und Flugzeugen beſtehende Staffel, ein 
Autokorſo und dergl. mehr werden der ‘Beran: 
ſtaltung einen beſonderen Reiz geben. 


Programm 
des Flugtages in Gleiwitz 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 4. April. 

Das vorläufige N für den 
am 4. Mai für Gleiwitz geplanten volfstüm- 
lichen Flugtag auf dem Flugplatz ſieht als 
Einleitung eine Staffel zwiſchen Läufern, Rad⸗ 
fahrern, Motorradfahrern, Reitern und Flug ⸗ 
zeugen vor. An Nam: Staffel werden ſich einmal 
die Vertreter des Oberſchleſiſchen Bezirksver⸗ 
bandes für Leibesübungen und auf der anderen 
Seite die Polizeiſportverbände betei⸗ 
ligen. Weiter iſt der Abwurf von Poſtbeuteln 
als Zielübung und ein Ballon rammen 
Ausſicht genommen. Den dritten Programm- 
punkt bildet eine Reiterquadrille. Der bekannte 
Freiballonführer Eugen Lehr, Beuthen, wird 
zu einer Ballonfahrt aufſteigen, die 
diesmal beſtimmt ſtattfindet, da die nötigen Vor⸗ 
bereitungen bereits im Gange ſind. Weiter iſt 
ein Luftturnier geplant und die Veranſtal⸗ 
tung von Segelflügen von Motorflugzeugen mit 
abgeſtelltem Motor und ſchließlich ſteht ein Fall⸗ 
ſchirm⸗Abſprungwettbewerb bereits 
feſt, an dem ſich auch der bekannte al 
abſpringer Köſter beteiligen wird. Es iſt 
ſchließlich noch angekündet, daß die Automobil- 
firma Mercedes-Benz dem Programm einen 
Autokorſo einfügen wird. 


Bee 9 Raabe. 
Gewerbeoberlehrer Altaner vor. 
fung haben ſich 6 Prüflinge r die ſämt⸗ 
lich die Prüfung mit Erfolg beſtan 


* Verband KAN raja I e 
Ortsgruppe des Verbandes Preußiſcher 
Polizeibeamten hielte im Beamtenkaſino 
der Polizeiunterkunft eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab, die ſtark beſucht war. Nach 
Vorsitzenden Wicke 


Die theoretiſche Prüfung nahm 


Die 


Begrüßung durch den 2 


wurde bie. Ehrung des Jubilar Polizeihaupt⸗ 
unter Ueberreichung eines 


8 0 Ea ACAI 

präſidenten von Hindenburg 
e berben wurden noch die Ju⸗ 
bilare Krim.⸗Sekr. Ogiermann und Krim. 
Aſſiſtent Reich geehrt. Gedacht wurde auch der 
in Ruheſtand verf Beamten: Polizeiober⸗ 
meiſter Woznio Polizeihguptwachtmeiſter 
Neugebauer, Polizeimeiſter Maczionſek, 
Polizeimeiſter Ulbrich und Krim. ⸗Bezirksſekr. 


ten 


udet. üßt wurden auch die am jelben 
Tage eingetroffenen 79 ehemaligen Polizei- 
anwärter, die jetzt dem Standort und der 
Ortsgruppe „Beutben Fe angehören. Hier- i 
auf wurde die Wahl des 1. Vorſitzenden 
en worüber eine rege Ausſprache 


gliederverſammlung des Luftfahrtvereins 
ſtatt. Nach ſeinen Begrüßungsworten gab der 


ſtattfand, an we fih die Mit lidet Penczek, 
Steinert, der 1. Vorſitzender war, Sowa, 
Krybus und S beteiligten. Biol 
iſt mit überwiegender Mehrheit als 1. Vorſitzen⸗ 


Der Vri- |W 


ein ug 


der gewählt worden. Ueber die ſozialen 
r des Ver⸗ 
bandes gab der 1. Schatzmeiſter Labus einen 
eingehenden Bericht. Eine große Ausſprache rief 
die Angelegenheit „Debewa“ hervor. Die Mit⸗ 
glieder der Ortsgruppe m in der Verſamm⸗ 


lung beſchloſſen, von der Debewa abau- 


in] 20. Pei 


Steuer: und Aufwertungslalender 
für April 


5. eit 1. D für ir Zeit vom 16. bis 

Ueberweiſungs⸗ 
nem bie bis zum 15. 3. einbe⸗ 
haltenen Beträge 200 RM n idt über- 


Ki oaea haben, für die Zeit vom 1. bis 


10. April: Umſatzſteuervoranmeldung und Um⸗ 
ſatzſteuervorauszahlun für das erſte 
Vierteljahr 1930 (S 225 15. Apri 

Einkommen⸗ und Körpe perſchaftſteuer⸗ 
vorauszahlung für das erſte Vierteljahr 
1930 (ausgenommen Landwirtſchaft). 

Börſenumſatzſteuer für März bei 
monatlicher Abrechnung, für das erſte 
Vierteljahr bei vierteljährlicher Abrech⸗ 
nung. 


5. April: Staatliche Grundvermögenſteuer für 


nicht dauernd landwirtſchaftlich oder 
forſtwirtſchaftlich oder gärtneriſch ges 
nutzte Grundſtücke. 

Hauszinsſteuer. 

Gemeindezuſchläge zur Grundver⸗ 
mögenſteuer. 

Lohnſummenſteuer für März 1930 


nebſt Erklärung über die Höhe der Lohn 
ſumme und die Zahl der Arbeit⸗ 
nehmer (zum Teil Zeit ⸗ 
abſchnitte). 


Letzter Tag für n Ab “= 
der Umſatzſteuervoranmeldung 
lung der EE 


Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 
5. April für das Markenverfah⸗ 
125 für das Ueberweiſungsperfahren 
nur, falls die vom 1. bis 15. 1 5 ein · 
bebaltenen Lohnbeträge 200 RM über- 
ſtiegen haben. 


Feier eingeladen. Die 1. Vorſitzende, Fran 
Süpefintenbent Schmula, begrüßte die Damen 
und den vortragenden Gaſt, Fräulein Leonie 
von Wimmer, in einer kurzen Ausſprache. 
In ihrem Vortrag zeichnete Frl. von Wim⸗ 
mer die ce und ſtaatsmänniſche Ent» 
wicklung Bismarcks, ſeine überragenden Eigen · 
ſchaften als Politiker und Diplomat. Die Red- 
nerin ſchloß ihre mit großem Beifall aufgenom- 
menen Ausführungen mit dem Hinweis auf 
Bismarck als leuchtendes Beiſpiel, 
ih für Freiheit und Einigkeit Deutſchlands eine 
zuſetzen und mit der Mahnung zum Zuſam⸗ 
menſchluß aller nationalen Kreiſe zur 
emeinſamen Arbeit am Wiederaufbau unſeres 
Vaterlandes. 


* Verein „Einigkeit“, 
treibender Oberſchleſiens. 


andere 


ambulanter Gewerbe⸗ 
Im Vereinslokal fand 


” it“, 
rücken und nöti piala die Beamten-Einfauf- 3 Gere nere doe tens 
vereinigung in Anſpruch nehmen, da dieſe ſtatt. Es erschienen Vertreter des Deutſchen Dbit- 


nunmehr der Beamtenſchaft größere Vor⸗ 
teile bietet und die hieſige Kaufmannſchaft be- 
rückſichtigt. * 
„rer, gef ee 
Monatsver : 
ſammlung der Turner de im Deutſchnatio⸗ 
nalen Handlungsgehilfen⸗Verband wurde die 
Gründung einer. Kleinkaliber⸗ 
Schützen Abteilung vorgenommen. Die 
Dau PAT dieſer Abteilung liegt in den Händen von 
aul Kaiſig. 


* Sudetendeutſcher Heimatbund. Der Bund 
ſeine Monatsverſammlung ab. 


ielt 
15 90 Erledigung der Tagesordnung hilberte der 
D 


rſitzende = packenden Worten die Not der 
5 eutſchen Schule in der Tſchechoſlowakei 
und legte allen warm an Herz, nie in dem Kamp 
um die Erhaltung derſelben zu erlahmen. 


s 5 des DOB. Die 
gruppe hatte 


f ſchleſien 


Frauen- | Erivin Herbert 
ei Jusczyk zu einer Bi3mard-!Durh die Tellnabme von Verbandsvert 


und Gemüſehändlervereins 
Fe Bürſtenmacher 
8 3 die Bias- 


85 den oltkeplag wird ine Kommiſſion 
berbürgermeiſter die entſprechenden Vorschlage 
unterbreiten. Es wurde einmütig Proteſt gegen 
jede Erhöhung des Marktſtandgeldes 
erhoben. An den Polizeipräſidenten got eine Un- 
frage gerichtet werden, ob die z. 3. beſtehende 
Gewerbeordnung in nächſter Zeit geän- 
dert werden wird. 


. 75 inata des „C. OS.“ Am Somn- 
abend begeht im Hotel Kaiſerhof um 20,30 
Uhr das Cartell der Vereinigunge ei 
ehe m. Schüler höherer Lehranſtalten in 
„C. OS.“ ſein 7. Stiftungsfest 
durch einen Feſtkommers. Für die Mite 
wirkung find Opernſänger G. A. Knörzer und 
Adamſki gewonnen worden. 
retern 


ſowie der Fleiſcher, 
und Schuhm * 


en 


Kunſt und ò Diſſenſchaft Arnol 


Wilh. Kienzl: „Der Kuhreigen“ 
Opern⸗Erſtaufführung in Beuthen 


Es geht auf das Ende der Spielzeit. 
klingt, in der Oper, matt aus. 


Sie 


Kienzls uralter „Kuhreigen“ läutet den D 


Schlußchoral. Und der Marſchſchritt der neuen 
Zeit, den ſein Textbuch ankündigt, wird in dieſer B 
Orchester nicht hörbar. Erich & eter gibt dem 
r 
die nötig find, um in den ſüßlich 
Wellen diefer Melodien keinen Sturm zu erregen, 
und alles andere bleibt bürgerlich konventionell — 
iſt weder Rokoko⸗Ariſtokratie = aufbegehrender 
vierter Stand. Bis auf Haindls Bühnenbilder, 
die im Geſamtentwurf wie im Detail elungen 
ſind, bis auf die Koſtüme, die Linie und Farbe 
baben. (Nur die Stiefel der Offiziere könnten 
vorher geputzt werden!) 

Karl von Zieglmayer ſingt den Primus 
Thaller mit gutem Geſchmack, geſtaltet ihn echt 
und ſicher im Spiel. Edith Berkowitz ſteht 
die Mode der Zeit ausgezeichnet; je ſingt blühend 
friſch und gibt eine Ahnung von der Hoheit gräf⸗ 
licher Erziehung in der Figur der. Manchefleur 
Walter Hänſe leiht dem Unteroffizier Favart 
ſeine männliche Derbheit in Haltung und Ton, 
und Guftean Adolf Knörzer hat auf feinem pe 
Ausflug in das Singſpiel wieder neu “fingen | Ne 
gelernt; die Stimme trägt und überraſcht durch 
Leichtigkeit des Anſprechens und Tragfähigkeit 
des Tones. Erfreulich lebendig iſt immer Karry 
Weſſe ly, diesmal als Erſer Öbofeur. Alexander 
Many ift leider in keiner Weiſe ein Nachfahr des 
Sonnenkönigs, eher ein preußiſcher Unteroffi⸗ 
zier, und Dora von Pachmanns Qualitäten 
liegen auf dem Gebiete munterer Natürlichkeit, 


nie auf dem 5 5 Realiſtik. Ihre Doris war 
in der Geſamtanlage — ohne ihr Verſchulden — 
verfehlt. Heinz Gerhard fiel in kleinen 
5 5 durch gute Maske angenehm auf. — Kurt 
Gaebels Chöre klangen ſtraff und gut 
geſchult. 

Der Beifall des gutbeſuchten Hauſes klang 
matt. 


ter mit weicher Hand die zarten Winke, G 
ſchwellenden R if 


Arnold Zweig: 
‚Der Streit um den Sergeanten Griſcha 


Berliner Uraufführung 
im „Theater am Nollendorfplatz“ 


Es iſt vielleicht nicht allgemein bekannt, daß 
der erfolgreiche Roman von Zwei zuerſt go 
rama niedergeſchrieben 3 iſt. Da aber 
dieſes 1921 verfaßte Stück, das damals „Der 

Bjuſchew“ hieß, an keiner Bühne unterzubringen 
war, arbeitete Zweig den Stoff zu ſeinem 
riſcha-Roman um und hat nunmehr den 
oman zu dem Theaterſtück umgeformt, das im 

heater am Nollendorfplatz“ als 
Gaſt⸗ Inſzenierung des „Deutſchen Thea⸗ 
ters“ unter Regie Alexis Granowſkys zur 
Sn gelangte. An der Struktur des 
Griſcha⸗Schickſals iſt durch die Dramatiſierung 
kaum etwas geändert worden. Granowſky nutzt 
die Möglichkeiten der Drehſcheibe und der Ber- 
1 bühne voll aus, um im Szenen⸗Wechſel die 

untheit des Lebens⸗Bildes feſt SEH Für 
den Griſcha ſetzte Hermann imig feine 
ganze, menſchlich vertiefte Komik ein, fo daß 
jenes Gemiſch von Dump eit und Sehnſucht, von 
Vertrauen und Gebundenheit jebr wirkſam 
herauskam und dem armen Kerl, der als Opfer 
Ip e We bluten muß, das Mitleid 


icher war. eſchah aber etwas febr, gears 
118 neral von Lychow, für 
Satanit Anftand eintritt, piette 


a Kahß ler, und die ſtarke, verinner⸗ 
ichte Art, wie Kayßler die Tugenden eines alten 
Fecher ie. Offiziers von dieſer Geſtalt aus. 
trahlen ließ, die Gradheit, mit der er den Kampf 
ür Gere durch irte, die Gite und ver- 
ſtändnisvolle Menſchlichkeit, die er verkörperte, 
gaben dieſer Geſtalt eine ſo ak ae Bes 
tonung, daß man faſt Griſchas al iber- 
9 konnte. Namentlich die e, zene, auf 
ie das Stück hinzielt, die Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem eneralquartiermeifter Schieffen⸗ 
zahn in Ober⸗Oſt und Lychow wäre auch dann 
ein Sieg des ſtatfächlich unterliegenden! Kämp⸗ 
fers für Gerechtigkeit geweſen, wenn dieſer 
Schieffenzahn (dem ann Vallentin die 
Schärfe und Härte feines Organs gab) weniger 
dumm⸗brutale Dinge zu äußern gehabt hätte; 


denn die große, reine Natur an Kayßler trug 
ef Szene. Ihm iini Seite ſtand, als fein 
Neffe und Adjutant Winfried, ein Künſtler, den 
man Rai niet ere par hat abſeits 
Heben laſſen: Günther Hadank. In kleineren 

len g9 þrten W ma Landa, Eu Ginsberg, 
Paul Kemp, Dagny G ervaes (ala, abka) der 
ſauberen, lebendigen Aufführung ein, die einen 
ganz ſtarken Eindruck interließ und am Schluß 
nicht endenwollenden Beifall erntete. 


Hans Knudsen. 


Reinhardt inszeniert Iper 
Weills „Mahagonny“ im Deutſchen Theater 
Max Reinhardt hat die Oper „Aufſtieg 
und Fall der Stadt Mahagonny” von 
Brecht und Kurt Weill zur Berliner Erſtauffüh⸗ 
rung erworben. — Damit würde Reinbardt, der 


ſchon lange eine moderne Oper inſzenierenſh 


will, mit feinen Wünſchen auf eine ſehr intereſ⸗ 
ſante Weiſe ernſt machen. Ob er das für Berlin 
erworbene Aufführungsrecht im „Deutſchen 


Theater“ ausüben will, oder zu dieſem Zweck in] 


einem der drei großen Opernhäuſer Berlins 
gaſtieren wird, ſteht noch nicht feſt. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Reinhardt ſich gleich entschließt, 
„Mahagonny“ ſchon jetzt für den Frühſommer 
einzuſtudieren und das Werk als ſeine eigene 
Jubiläumsgabe Ende Mai im Deutſchen 
Theater herauszubringen. 


cher Wer oitipicl Anatas 
Als Lasten de für bas En A. 
Moskauer Staatstheaters Meyer 25 D 15 y das 
3. 3. in Berlin im Theater in der Streſe⸗ 
ber Page gaſtiert, wird die Gruppe Jun⸗ 


Hollandreiſe des Stadttheaters Münſter. Ar- Arts 


fang Mai unternimmt das Schauſpielenſemble 
des Theaters der Stadt Münfter eine größere 
Hollandreiſe, auf der u. a. der Haag, 
Amſterdam und Rotterdam berührt werden. Zur 
Aufführung gelangen „Die andere Seite“. 
„Zwölftauſend“ und „Der n Die 1 
rolle ſpielt jeweilig Alexander WM v if i i, die Regie 
liegt in den Händen des Intendanten B er nau, 
Münſter. 


Weltkongreß der Pen-Clubs in Warſchan. 
Ein Weltkongreß der Pen⸗Clubs wird in der 
Zeit vom 20.—24. Juni d. J. in Warſchau 
ſtattfinden. 


Hochſchulnachrichten 


Anton Bettelheim 7. In Wien ſtarb im 

79. Lebensjahr Profeſſor Dr. Anton Bettele 
cim Die Allgemeine Deutſche Hins 
graphie, Rochus von Liliencrons Gründung. 
hat er lange Jahre als Herausgeber betreut. 
Eine größere Anzahl von Lebensgeſchichten deut⸗ 
cher und franzöſiſcher Dichter, von denen Beau⸗ 
mardaig, Anzengruber, Auerbach und 

. feien, begründeten feinen wiſſenſchaftlichen 


Die a 5 einen deutſchen Wiſſenſchaftler. 

e Akademie der Wiſſenſchaften in Oslo hat 
Bios, Dr. Era Boſch, den Vorſitzenden des Bor- 
it der J. G. ben zu ihrem Mitglied ere 


ein neuer Leiter des Berliner Planetariums. 
Den vier Direktoren, die das Planetarium 
in Berlin bisher geleitet haben, iſt es auch nicht 
im entfernteſten gelungen, dem Inſtitut irgend⸗ 
welche Vollstümlichkeit zu erringen. 
Jetzt hat man dem wiſſenſchaftlichen Leiter, Stue 
dienrat Sommer, einen Verwaltungsdirektor 


ger Feen Nel bereits in nächſter Zeit] in der rſon des Schöpfers des Filmſeminars, 
eine längere Reiſe durch Rußland unter ⸗ an e an die 22 geſetzt, in der Hoffnung, 
nehmen. Der Beg 2 der Reiſe iſt auf den daß ein neuer Mann mit neuen Ideen das un⸗ 


23. April in Mint Teitgejebt, Die Gerade wird 
ihre beiden Erfolgsſtücke „Revolte 05 Erziehun 87 
haus“ von Peter Martin Lampel und „Cyankali 
von Friedrich Wolf ſpielen. 


möglich Scheinende zuwege bringen wird. Keine 
leichte Aufgabe, das ſeit Gründung des Plane⸗ 
eee, Publikum beſtehende Vorurteil zu 

inden! 


Ueberfallen und ſchwer verletzt 


(Eigener Becicht) 


Hindenburg, 4. April. 

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag 
wurde gegen 1.30 Uhr der Grubenarbeiter Paul 
Wienzers aus Hindenburg, der ſich auf dem 
Heimweg befand, auf der Kronprinzenſtraße im 
Stadtteil Zaborze von einer unbekannten 
Berjon überfallen und mit einem Mej« 
jerin die linke Achſelhöhle geſtochen. 
Der Verletzte konnte fih noch nach der Königin- 
Luiſe⸗Grube (Oſtfeld) begeben, wo er zuſam⸗ 
menbrach. Von hier aus wurde er nach dem 
Kuappſchaftslazarett Hindenburg ges 
bracht. Die Kriminalpolizei wurde über den 
Ueberfall benachrichtigt. 


Sprenglapſeln 
auf den Schienen 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 5. April. 

Freitag abend fuhr der Perſonenzug 571, der 
um 19,40 Uhr von Borſigwerk in der Nid- 
tung nach Ludwigsglück abfährt, auf der 
freien Strecke über eine Sprengkapfel. 
Schaden iſt nicht verurſacht worden. 
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei ſind ein⸗ 
geleitet. 
CE b irn ne na] 


aus Süddeutſchland und der Tſchechoſlowakei wird 
die Feier von dem Gedanken der Zuſammen⸗ 
ſchlußbewegung aller deutſchen Verbände 
gleicher Grundlage getragen ſein. 


55 . bei der Stadtverwaltung. Die 
Dienſtſtunden bei der Stadtverwaltung werden 
von Montag ab für das Sommerhalbjahr 
folgendermaßen feſtgeſetzt: der - Vormittagsdienft 
wie bisher von 8—13 Uhr, der Nachmittagsdienſt 
am Montag, Donnerstag und Freitag bon 15 
bis 19 Uhr und am Dienstag von 15—18 Uhr; 
am Mittwoch- und Sonnabendnachmittag iſt 
dienſtfrei. 


* Ein Lebensmüder. Am Donnerstag, gegen 
3.10 Uhr, warf ſich ein Mann in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht auf die Straßen ⸗ 
bahnſchienen in der Bahnhofſtraße. Er 
wurde von dem Führer der Straßenbahn be⸗ 
merkt und fortgewieſen. 


Sirenenſignale eee Es handelte 
ſich um ein Ausprobieren der S 
Feuerwehr. 

* Unterſtützungszahlungen. Die Aus zah⸗ 
lung der Unterſtützungen für April cre 
folgt in der Baracke, Gojſtraße. An Sozial ⸗ 


rentner⸗Invaliden Nr. 1—1300) am 10. April 


Buchſtabe A. bis L. vorm. von 8.30 bis 10.30, 


Buchſtabe M. bis Z. vorm von 10.30 bis 12.30 


Uhr. An Sozialrentner⸗Witwen und Waiſen 
(Nr. 14012600) am 11. April Buchſtabe A. bis 
L. vorm. von 8.30 bis 10.30 Uhr, Buchſtabe M. 
bis Z. vorm. von 10.30 bis 12.30 Uhr. 


+ Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, Mon atsver⸗ 
ſammlung im Vereinslokal, Pala ſt⸗ 
Reſtaurant. 


„Verein für Kangrienzucht und Vogelschutz, 
Alter Verein. Der Verein hält am Sonntag, 


— —— — — ä . — — 

Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, Sonne 
abend, gelangt um 20% Uhr in Beuthen das neu 
inſzenierte Schauſpiel „Judith“ von Friedrich 
Hebbel zur Erſtaufführung Die Inſzenierung 
beſorgte Karl-Friedrich Laſſen, die Titelrolle 
ſpielt Anne Marion, die Rolle des Holofernes 
wird abwechſelnd durch Herbert Schiedel und 
Karl-Friedrich Laffen dargeſtellt werden. Am 
heutigen Tage wird Herbert Schiedel die Rolle 
des Holofernes ſpielen. Das geſamte Schauſpiel⸗ 
perfonal ift in weiteren Rollen beſchäftigt. Am 
gleichen Tage geht in Gleiwitz um 20% Uhr 
„Marietta“ in Szene. Am Sonntag findet 
zu ermäßigten Preiſen um 15% Uhr in Beuthen 
eine letzte Fremdenvorſtellung der Operette Das 
Land des Lächelns“ ſtatt. Um 20 Uhr iſt 
„Marietta“. Um 20 Uhr geht am gleichen 


t ein 4. Jugendkonzert. Es gelangen Werke 
ee Teen und Strawinſky 
zur Aufführung. 

Heute Arien-, Lieder- und Ball aden⸗Abend 
von Wilhelm Guttmann in Beuthen. Heute abend 
ſingt im Saale des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
bauſes, um 20% Uhr, Dpernſänger Wilhelm 
Guttmann, Berlin. Karten bei Cieplik, 
Königsberger und Spiegel. x 3 

aſſionsabend in der Literariſchen exeini⸗ 
ie onae iie. Am Dienstag, dem 8. April. 
20 ihr, veranſtaltet die Literariſche Vereinigung 
im Mädchengymnaſſum Köniashütte einen 
Paſfionsabend, der, dem Charakter der 
Zeit entſprechend, fih zu einer erhebenden Feier. 
ſtunde geſtalten wird. bekannte Ober ⸗ 
ſchleſiſche Funkguartett unter Leitung 
von Dr Walter Schön wird die altehrwürdigen 
Paſſionsfieder von Paleſtrina, Ruffo, Mozart, 
Haydn und das ſchöne „Sanctus“ aus der Dente 
ſchen Meſſe von Schubert ſingen, während 
Studienrat Dr. Reinelt aus eigenen Erleb⸗ 
niſſen über die Verehrung des Kreuzes in 
Spanien ſprechen wird. Einlaßkarten für Mite 
lieder der OV. und deren Angehörige und für 
ichtmitglieder nur an der Abendkaſſe. 


* Neihsbund der Kriegsbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen. Sonntag, nachm. 3 Uhr, nachm. 4 Uhr, findet im Saale des Hüttenkaſinos 
Monatsverſammlung im Schützenhauſe. die Generalverſamm lung ſtatt. 

Verein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er). 
Sonntag, nachm. 4 Uhr, findet im Vereinslokal[ W if u Iti hig 


Tanzkränzchen ſtatt. 


Märchenfilm. Am Montag nachm. 2—4 Uhr gelangt 
in den Kemmerlihtipielen ein Märden.jfannt entkommen. i 


nachmittags 4 br. im Vereinslokal Strobla, film: Programm zur Vorführung. Rübezahls Hoch. 
Friedrich⸗Wiſhelm Ring, feine Monatsver⸗ zeit wird uns herrliche Bilder aus dem Sebi 
ſammlung ab. 
Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. von Hauff „Der falſche Prinz“ führt in das Morgen- 
Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr, General- land mit all feinen Wundern. 

verfſammlung bei Schmatloch, Gymnaſial⸗ 


irae, viele 
kleine Elfen und Zwerge in der Handlung in dem 
ſchönen Hochzeitsreigen bringen, das deutſche Märchen 


Bobrek⸗Karf 


* Spiel. und Sportverein. Am Sonntag, 


die Monatsverſammlung . Poblaiſtz kein Schupebeamer. Der Ber- 


band Preußiſcher Polizeibeamten teilt 


* Bereinigung Angehöriger des ehem dent. uns mit, bap der darch die Bluttat in Mikultihiit 
9157 i u Pere vor- bekannte e Qen POSTTE nicht eg 
mittags r, Mitglieder - Verſamm . Schutzpolizeibeamter iſt. Als Angehöriger r 
faat im Lokal Duda, Kluckowitzerſtraße 24. ua 5 i Serra ; 
Xni,- 72. Am Sonntag, nachm.] damals zwangsläufig in die Schutzpolizei 
Pan nig DE die 5 1 iQ ro übernommen werden, wurde aber bereits zu An- 
ung ſtatt. 


«Verband verdrängter Lehrer und Lehrerinnen. 
Am Montag, abends 7 Uhr, Sitzung im 


ehemaligen Abſtimmungspolizei mußte der Täter 


fang des Jahres 19241 aus dem Dienſte der 
Schutzpolizei entfernt. 

* Beſtandenes Examen. Frl. Hildegard Tijd- 
bierek, Tochter des verſtorbenen Konrektors 
i. R. Tiſchbierek aus Beuthen, hat in Bres- 


$ Vom Landwehrverein. Der Verein hält am lau das Examen als Studienaſſeſſorin 
Montag, abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſeine] mit „Gut“ beſtanden. 
Monatsverſammlung ab. 

» Reichsverband für Deutſche Jugendherbergen. Gleiwitz 
Heute findet nachmittags 5 Uhr die Jahres- 
en ne 2 110 — m 

errealſchule ſtatt. Abends r veranſtaltet 11 e : 1 g 
die Ortsgruppe einen Jugentherbergs. Emil Schendzielorz und ſein Sohn 
abend in der Aula der Db 


„ Ilraelitiſcher Junafrauenverein. 


Von Radfahrern überfallen 


wurden von zwei unbekannten Radfah⸗ 
Heute, rern auf der Toſter, Ede Neudorfer Straße 
Uhr, findet im Kaiſerhofſaal ein überfallen. Beide trugen Kopfver⸗ 
letzungen davon. Die Ueberfallenen befinden 
ſich in ihrer Wohnung. Die Täter ſind uner⸗ 


errealſchule. 


(Billige Kredite für den Iſten? 


Eine Forderung der Deutſchen 
Volkspartei 


Dem Preußiſchen Landtag üt fol 
gende Große Anfrage der Deutſchen Volks⸗ 
partei zugegangen: m 

Die Reichsregierung hat durch die Preſſe 
Hilfsmaßnahmen für den Oſten am 
gekündigt. Die einzelnen Angaben haben in 
den Kreiſen der Wirtſchaft große Beir” 
ruhigung hervorgerufen. Man befürchtet 
eine viel zu eng örtliche Begrenzung der Hilfs⸗ 
maßnahmen. Wir fragen: 


1. Xit das Staatsminiſterium in der 
Lage, dem Landtag Auskunft über die ge- 
planten Hilfsmaßnahmen zu geben? 


2. Iſt das Staatsminiſterium bereit, bei der 
Reichsregierung dafür einzutreten, daß nicht nur 
die Grenzlage für die Aufnahme in die Fürſorge ⸗ 
maßnahme beſtimmend iſt? 


3. Sit es ferner bereit, in die Hilfsmaß⸗ 
nahmen auch die Vermittelung billiger 
Kredite aufzunehmen? 


* Auszeichnung. Durch das Stadtamt für 
Leibesübungen wurden dem Gleiwitzer 
Sportler Mar Weſſoly das deutſche Turn⸗ und 
Sportabzeichen in Bronze und dem ingendlichen 
Sportler Hermann Schmidt das Reichsjugend 
abzeichen, verliehen von dem Reichsausſchuß für 
1 Berlin, am geſtrigen Tage über⸗ 
reicht. 


* Kriegsbeſchädigtengruppe des Kyffhäuſer 
bundes. Die Ortsgruppe der Kriegsbeſchö⸗ 
digten und Kriegerhinterbliebenen 
im deutſchen Reichskriegerbund „Kyffhäuſer hielt 
ihre Monatsfitzung ab. Nach Bekannt- 


SPARSAMKEIT und höherer WERT 
im VERBESSERTEN 


zu noch billigerem Preise 1 


Noch nie hot das deutsche Publikum eine solche währleistet Ersparnisse an Gasverbrauch, die jeden 
Gelegenheit gehabt, von den Ersparnissen zu profi- Opelbesitzer in Erstaunen versetzen müssen. Bes- 
tieren, die durch erhöhte Produktion bei unüber- seres Kühlsystem bedeutet geringere Erhitzung des 


troffener technischer Qualität er- 
zielt worden sind.Die Opel-Preise 
liegen zwischen 1990 RM für den 
APS Zweisitzer und 4600 RM für 
die 8 PS Luxus-Limousine, Wirk- 
lich ein Triumph moderner Arbeits- 
methoden! Die 4 PS Limousine . 
bietet jede Bequemlichkeit und 
reichlichenRaum für 4Erwachsene 
zum Preise von 2700 RM. Außer- 
dem bietet ein Opelwagen den 
Vorteil geringer Unterhaltungs- 
kosten. Der neue Vergaser ge- 


Die neuen 
billigeren 
OPEL-PREISE 


a4aPpSs ZWEISITZER 
RM 1990.- 
4 PS VIERSITZER RM 2350.- 
4 PS CABRIOLET RM 2500.- 
4 PS LIMOUSINE RM 2700.- 
8 PS LIMOUSINE RM 4300.- 
8 PS LUXUS-LIM. RM 4600.- 
4 PS LIEFERWAGEN RM 2400.- l 
1% TO. CHASSIS RM 3700.- 
1'4 TO. PRITSCHENWAGEN 
MIT PLANE..... RM 4550.- 


Alle Preise ab Werk, vierfach 
bereift. 


© a PS ZWEISITZER 
v 


INTERNATIONALE pauoN 


Motors und dadurch Ersparnis on 
Oel, Verwendung erstklassigen 
Materials und genaueste Präzi- 
sionsarbeit drücken Reparaturen 
auf ein Minimum herab. Ein Auto 
wünscht sich jeder. Opel bietet es 
Ihnen zu niedrigem Preis und mit 
geringen Unterhaltungskosten. 
Lassen Sie sich vom nächsten 
Opelhändler die zahlreichen Ver- 
besserungen zeigen, die dies er- 
möglicht haben. 


4 PS VIERSITZER 
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Unterſchlagungen bei der 
Oberſchleſiſchen Viehgeſellſchaft 


Betriebsleiter Klahr zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängnis verurteilt 
(Eigener Bericht.) 

Ratibor, 4. April 

Im Jahre 1929 war Kaufmann Alfred 
Klahr aus Ratibor Bevollmächtigter der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Zentral⸗Vieh⸗ und Verwer⸗ 
tungs⸗Geſellſchaft. Er hatte die Kon⸗ 
trolle auszuüben. In ſieben Fällen hatte 
Klahr Beträge von 300 bis 2000 Mark per⸗ 
ſönlich erhalten. Von den an die Direktion ge⸗ 
ſandten Zahlungen hatte Klahr in weiteren acht 
Fällen die Summen um 700 bis zu 3276 Mark 
gekürzt, ſodaß auf dieſe Weiſe ein Fehlbetrag von 
18 487,36 Mark entſtand. Dieſe Gelder hat Klahr 
unterſchlagen. Von Großſchlächter Stephani 
in Gleiwitz fielen uret 1900 Mark in die 
Hände. Als ihm der Boden zu heiß wurde, flüch⸗ 
tete er. Bald darauf wurde er in Breslau in 
einem Hotel gefaßt und in Unterſuchungshaft 
genommen. Eine durchgreifende Reviſion ſtellte 
Unterſchlagungen in der Höhe von über 21 000 
Mark feſt. 

Am 20. Januar 1930 hatte ſich Klahr wegen 
Untreue, Unterſchlagung und ſchwerer Urkun⸗ 
denfälſchung vor dem erweiterten Schöffen⸗ 
gericht zu verantworten, welches ihn zu 1 Jahr 
Gefängnis verurteilte. Gegen dieſes Urteil hatte 
die Staatsanwaltſchaft Berufung ein⸗ 
gelegt. In der Berufungsverhandlung hob die 
Strafkammer das Schöffengerichtsurteil auf und 
verurteilte Kahr zu einer Gefängnisſtrafe von 
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, unter Fortfall der 
zuerkannten Bewährungsfriſt. 


Großhandelsſleiſchpreiſe 
in Oberſchleſien 


Zeit vom 31. März bis 5. April 
Hindenburg, 4. April. 
Ochſen: La 84—86, II 76-82, III 65—76 Mk. 
per Zentner. 
Färſen: Ia 80—84, I 75—80, II 68—75 Mk. 
per Zentner. 
Kühe: Ia 80—84, II 75—80, III 62—70, 
IV gering genährt 50—60 Mk. per Zentner. 
Bullen: Ia 80-85, II 75—80, III 75—78 Mk. 
per Zentner. 
Kälber: Ia 115—125, I 110—115, M 100— 
110, IV 95 Mk. per Zentner. 
Speckſchweine: 92—95 Mk. per Zentner. 
Landſchweine: 90—92 Mk. per Zentner. 
Sauen: 80—88 Mk. per Zentner. ; 
i Beſonders gefragt find Speckſchweine und 
Prima Rindfleiſch. 
— NEEE ESAS PS EREET 


gabe der — s erf die ern 
ee 

v. 

ben Sodann hielt Dr von Sa lemti ben am ben ae ane 


gekündigten Vortrag 

nungsbau und über die Ne Sep aa irer 
Eigenheimes. Für den ausführlichen Vor- 
trag dankte die Versammlung Erheben von 
den Plätzen, Auch in dieſem e will die Dris- 
gruppe denjenigen Mitgliedern, deren Kinder zur 
erſten hl. Kommunion n, mit kleineren 


8 helfen. allura und Lu- 
gaben als Beiſitzer im Beirat des hieſigen 


Wobhahrt Samts der Verſammlung Aufklärung 


über be Benutzung a . Autos durch 

A Son che ee der Vorſigende de der n 
usſpra e i 

Kameraden und ſchloß dann die Verſammlung. 


* Lehrer⸗Prüfung an der Volksſchule in She- 
chowitz. An der olksſchule beſtand die 
Lehrerin Fräulein Melanie Duſſa die zweite 


3 Die Prüfungskommiſſion bilde⸗ 
ten Oberreg rat Biewald, Oppeln, 
Schulrat des i cairte Gleiwiß 3. 
Schmikalla und Leiter der ſtaatlich aner⸗ 


kannten Arbeitsgemeinſchaft für Lehrerfortbil ⸗ 
dung in Groß Strehlitz. Lehrer Hoffmann. 


* Tennisklub Blau-Weiß. Der Tennis- 
Cub Blau-Weiß t im Vereinszimmer des 
5 tzenhauſes am 1 unter 
teilnahme femer Mitglieder die erite Monats- 
verſammlung vor der Spielſaiſon ab. Aus 
den Berichten des Sportwartes war zu ents 
nehmen, daß in in Wintermonaten die Aus» 
1 ie des Tiſch⸗Tennis beſonders gepflegt 
ogar einige e mit dem 
Aisch. ennisklub „Weſt“ wurden. 
Ein weiterer großer Erfolg des Abs iſt die 
durch die tatkräftige 2 ung 
ſeiner Mitglieder und Freunde zu 
Schaffung eines vierten Biabes an u ebend 
an die vorhandene lage chützen 
Die . Ber Spiel» 
ſaiſon erfolgt am 13. April, vormittags 10 Uhr, 
mit es enben Propagandajpiel. 
Auch in der Mitgliederbewegung zu eine run 


liche Steigerung zu 

gänzung des Vorf e als Plagwart 
Kataſterbeamter Kr Br ur, als 

obmann Lehrer O en er, als 2. K a: 
Kaufmann Son ae Au eg 
nenfteiger Spall eT se den & 
Spielen ſoll auch die e für das 
Pokalturnier des Landeshauptmanns der Provinz 
Oberſchleſtien in Ratibor feſtgeſtellt werden. 


ccrn 


„gegengenommenen Geſchäftsberi 


ober Aus | die 


nde] würde, von der Beamtenſcha 


ab. Se 


Kulturarbeit der Beuthener Sänger 


[Eigener Bericht) 


Beuthen. 4. April. 

Die Vertreterverſammlung, bei 
der alle angeſchloſſenen Vereine zahlreich vertre⸗ 
ten waren, eröffnete der Vorſitzende. Schulrat 
Neumann. Bevor in die Tagesordnung ein- 
getreten wurde, wurde das Andenken des verſtor⸗ 
benen 1. Chormeiſters Jaſchke geehrt. Gier- 
auf begrüßte 


der Vorſitzende Schulrat Neumann 


beſonders die Mitglieder des aufgenommenen 
Männer Geſang⸗ Vereins „Karſten⸗ Zentrum - 
Grube.“ Der Schriftführer erſtattete den Jah- 
resbericht. Der Vereinigung ſind 8 Vereine 
angeſchloſſen mit 417 Sängern und 768 Nicht⸗ 
jängern, insgeſamt aljo 1185 Mitgliedern. Am 
3. April boten die Vereinigten unter Leitung von 
Profeſſor Wohlgemuth. Leipzig. ein Konzert, 
unter Mitwirkung ſeiner Gattin, Frau Lotte 
Mäder⸗ Wohlgemuth als Soliſtin Ferner 
fand am 13. April im Konzerthauſe nach der leg- 
ten Tagung des Oberſchleſiſchen Sängerbundes, 
wo die Auflöſung beſchloſſen und dem 
Anſchluß an den Schleſiſchen Sängerbund zuge⸗ 
ſtimmt worden iſt, der Schlußkommers des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bundes ſtatt An Veranſtaltungen der 
Oeffentlichkeit beteiligten ſich die „Vereinigten“ 
mit Geſängen am 7. 2. v. J. an der Kund⸗ 
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge, 
am A. 2. am Volkstrauertag, am 23. 3. an der 
Abſtimmungsfeier, am 11. 8. an der Verfaſſungs⸗ 
feier und am 16. 3. wiederum am Volkstrauer 
dag. 

Dem von der Verſammlung mit Beifall ent- 
chte folgte 
die Erſtattung des Kaſſenberichts durch den Ren- 
danten Stadtrat Breßler. Da laufende Bei⸗ 


Gieiwiber Komba gegen 


träge nicht erhoben, zur Geſchäftsführung aber 

r benötigt werden, wird dem Antrage des 
Rendanten. 10 Pfg. pro Mitglied der ug 
ten“ an die Kaſſe abzuführen, zugeſtimmt. Nach⸗ 
dem die Kaſſenprüfer nichts zu erinnern 
batten, wurde die Entlaſtung erteilt. 


In den Vorſtand 


wurden gewählt: Schulrat Neumann 1., Mit⸗ 
telſchullehrer Müller 2. Vorſitzender, Ober⸗ 

muſiklehrer Reimann 2. Chormeifter, Verwal- 
tungsbeamter Pros ke 1. Stadtinſpektor 
Frotſcher 2. Schriftführer, Stadtrat B Tek- 
ler 1. 1 Kabus 2. Rendant, Buch⸗ 
drucker Klüfner, Steinmetzmeiſter Kuchar⸗ 
cabi, Lehrer Ullmann, Faktoreiverwalter 
Kluger, Lehrer Lorke, Schneidermeiſter Bo⸗ 
lik, Stadtſekretär Gnitie, Lehrer Richter 
Beiſitzer. Die Wahl des 1. Chormeiſters wurde 
auf Beſchluß ausgeſetzt und wird bis zur Neuwahl 
Mittelſchullehrer Lukanek als Beiſitzer 
berufen. 

Wegen Abhaltung des Liedertages am Sonn⸗ 
tag, 9. Juni, wird die Gruppierung der 
Vereinigten mit den dem Deutſchen Sänger⸗ 
bunde angehörenden Vereinen, die aber noch nicht 
den Vereinigten angegliedert ſind, dem Vorſtande 
zur Entſcheidung überlaſſen. Für das neue 
Geſchäftsjahr wird auf das im September 
ſtattfindende Konzert des Wiener Lehrer-a-capella- 
Männerchors hingewieſen. Nach Ausſprache über 
verſchiedene Anfragen, gab 1. Vorſitzender Neu- 
mann feiner Freude Ausdruck, daß die Sitzung 
nach echter Sängerweiſe in Eintracht und Ein⸗ 
mütigkeit verlaufen ift, wünſcht, Daß es auch in 
Zukunft ſo blei möge und dankt nochmals für 
die rege Teilnahme. Hierauf wurde die 
Vertreterperſammlung geſchloſſen, die 
mit dem Geſang des Oberſchleſiſchen Sänger⸗ 
ſpruches ausklang. 


neue Beſoldungsordnung 


Dauerangeſtellte fordern Penſionsberechtigung 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 4. April. 
Der Gleiwitzer Komba hielt im 
Blüthnerſaal eine Vollver 1 lung ab, 
die von den Mitgliedern ſtark beſucht war, 
die vom Magiſtrat Gleiwitz vorge 1 neue 
A heia a dg prache ſtand. 
— der Neuaufnahme von Miiglictern teilte 


Vorſitzende Adler 


mit, daß ein Antrag an den Magiſtrat im Erta 
— a von 2 Proz 
t & werde 


und 1 in En 
e * 
u r ngelegenheit jo 
Band Mberlaffen werben, der die Angelegen⸗ 
re e eh bie . irksgruppe weiterleiten 
wird. Dann cing ber zu wichtig» 
ſten Punkt der . zum 


Entwurf 
der neuen Beſoldungsordnung 


und Beſoldungsvorſchrift der Stadt i die 
der Beamtenausſchuß verbeſſern will, um ejon- 
dere Erleichterungen zu erreichen. Der 
Vorſitzende Adler u. eingehend zu der neuen 
Beſoldungsvorſchrift Beſoldungsordnung 
Stellung, indem er danken gte, daß der erſt vor 
E we gebildete Beamtenaus⸗ 
ſchuß ſi 
näher befaſſen konnte. Der Beamten 
auch einen entſprechenden Vorſchlag 
gearbeitet, der dem Magiſtrat und der Stadt- 
derordnetenverſammlung überreicht wurde. Der 
Same ging dann beſonders auf die einzelnen 
ruppen innerhalb des Entwurfs der neuen 
Bejo dungsordnung ein, an 
Reihe unbilli Säzten 
ordnung S 
daß Taler re der Ne iu für die Beamten- 
ſchaft eingeſetzt hatte, w A ben — 
Stadtverordnetenve auf der 
der Beamtenſchaft fteht, und daß es in ces 
nur möglich fein werde etwas zu erreichen, wenn 
efamte a Ne geſchloſ⸗ 


Get abgelehnt werden 
e 
Bei der Erörterung der einzelnen Fragen 
man ſich auch beſonders für die i — — 
führung der „„ die Pen 
berechtigung ein. Ein l re ende * de 


Je . 
Pe- 


auch dem iſtrat und dem Stadtverordneten ⸗ 
kollegium zugeleitet werden. Nach einer regen 
Ausſprache über die neue Beſoldungsordnung 


da] faßte die Verſammlung folgende 


Entſchließung: 


Di heute außerordentlich zahlreich be- 
te Verſammlung der Kommu⸗ 
nalbeamten und Angeſtellten der 
Stadt Gleiwitz, die ausschließlich für den 
Zweck einer an über die 
e Beſoldungsordnung 
ar, bat gober A 


egung wohl- 
13 
n 8 . Rad 
Der ten⸗Ausſchuß und bie Gewerl- 
ſchaft werden unter ausdrücklicher Bekun⸗ 
dung vollſten Vertrauens ermächtigt, alle 
aßnahmen anzuwenden, damit 
Ten Unrecht vermieden wird und 
zufriedenſtellende Verhältniſſe geſchaffen 
werden. In letzter Stunde appellieren die 
Beamten und Angeſtellten an den Magiſtrat M 
und die Stadwerordnetenverſammlung, als 
Grundlage für die . Beſchlüſſe 


Ne berechti Ai Vorſchläge des 
„ berückſichtigen zu 
wollen.“ 


wurde zugleich eine 


t E — Entſchließung se die ſich für die 


Ueberführung der Dauerangeſtellten in 
die Penſionsberechtigung 


ausſpricht und folgenden Wortlaut ws 

„Unter Bezugnahme auf die Eingabe 
des Beamten ⸗Ausſchuſſes betr. 
die Penſionsberechtigung der 
Dauerangeſtellten erſucht die heutige 
Verſammlung den Vorſtand der Pomba, beim 
Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
dahin zu wirken, daß der Vorſchlag, der 
m nur zugunsten der Dauerangeſtellten 
rn auch in finanzieller Hin⸗ 
hit der Gemeinde eingebradt 
iſt, aufs rin, e bei den ſchwe⸗ 
a Beſoldungsverhandlungen verfochten] Di 


Im Anſchluß an den vom Vorſitzenden Adler 
hierauf erſtatteten Bericht über die Auff üp- 
rung des Kombağilms fand eine 

ae ums feier zu Ehren des Ehrenvor⸗ 

zenden Duras ſtatt, der ſich bereits 30 Jahre 
jpe mit regem Eifer in den Dienſt der Intereſ⸗ 
ſenvertretung der Kommunalbeamten geſtellt hat. 


Außerdem findet an a 

n von 17 bis 18 Uhr und an Sonn- 
N von 10 bis 12 Uhr ein ſogenannter 
ildienſt ſtatt. 


* Einbrecher an der Arbeit. In den Laden 
eines Kaufmanns in der Breslauer Straße 6 


— 


„Dentſcher Frauenbund. Beſon⸗ 


. Rufe e * die General- 


F erſt nach den Feiertagen ſtatt. 
Mont indet um 16 Uhr dafür im Kloſtereck 
eine Mitgliederverſammlung mit Vor⸗ 


er Martin über die „Liturgie der 
tt, 


Kanu, 


Peiskretſcham 


* i t Di tun: | wurde in der Nacht mittels IUN N, 3 4 
den 173 wo Bieline ne . eingebrochen und 280 Mar bares Geld, * Einbruch in ein U chäft. In der 
jowie die hieſige Staatsanwaltſchaft find 1400 Stück Zigaretten und he we: Nacht wurde in das t des Uhr⸗ 
118 fol ieftgeiebt: fuß die Zeit vom 1. April] Es ann als Täter drei oder vier Männer in[machers Georg K., sZarnawiper Straße, 
ig la rd Montag, Dienstag, Don- eingebrochen. Nachdem die Täter das vor dem 
De und b. Festen m 7 Uhr vormittags bis Zahlun asari runbyermögens. und S Shaufentter er mit mit S es Be iie ern verſchloſ⸗ 
13 Uhr und von 15 he bis 18 Uhr: * itt⸗ Sersgin fe. Die din a CR jene Schutzgi mit einer tange auf 


woch und 8 von 7 Uhr vormittags 
bis 13 Uhr; für die Zeit vom 1. Oktober bis 
31. März am Montan, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 7% Uhr vormittags bis 13 Uhr 


zur Winsener f fe der Grundvermögens⸗ und 
Hauszinsftener it ſtets der 15. eines jeden Mo- 
nats. Bei verſpäteter Zahlung ſind die geſetz⸗ 
lichen Verzugszinſen zu entrichten, 


ee 12 25 drückten ſie eine Scheibe 
des Schau chaufenſters ein und raubten dasſelbe zum 
probia Teil aus Der Geſamtſchaden be⸗ Es 


trägt etwa 1800 Mark. 


ejor 108 
MN nehmer 
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Schweres Autounglück 


bei Konſtadt 


1 Perſon ſchwer verletzt — 1 Pferd tot 
(Eigener Bericht) 

Konſtadt, 4. April. 
Am Ende des Stadtteiles Konſtadt⸗Ellguth 
ereignete ſich ein ſchweres Automobil- 
unglück. Das Auto eines Breslauer Kaufe 
manns ſtieß beim Ueberholen mit dem Pferde 
geſpann des Landwirts Chriſtian Baumgart 
aus Konſtadt⸗Ellguth zuſammen. Der Landwirt 
Baumgart fuhr auf der linken Straßenſeite, 
während der aus Breslau kommende Perſonen⸗ 


wagen das Geſpann überholen wollte. Beim 
Hupen riß der Kutſcher das Geſpann auf die 


Das Auto fuhr dadurch direkt ins 
Geſpann. Der Pferdewagen wurde vollſtän⸗ 
dig zertrümmert, das Pferd getötet. Der 
Perſonenkraftwagen mußte abgeſchleppt werden. 
Der Pferdelenker blieb beſinnungslos lie 
gen. Er trug eine ſchwere Gehirn- 
erſchütterung ſowie eine blutende Kopf- 
wunde davon. Dr Pfitzner aus Konſtadt lei- 
ſtete dem Verunglückten die erſte Hilfe. 


rechte Seite. 


Hindenburg 


* Der neue Kreisarzt Medizinalrat Dr. Kai⸗ 
ſer hat geſtern die Amtsgeſchäfte über- 
nommen. Sein 8 befindet ſich vor⸗ 
läufig im Stadthaus II, Schillers Hotel. 

Vortragsabend im ften Lurmerein. Der 
Alte Turnverein hielt am Donnerstag einen 
Vortragsabend ab. Der Vorſitze Ye 
enieur Thies, begrüßte die 8 
onders den Bezirksin ſendpfleger, Gymnäſtal⸗ 
oberlehrer Pollak, örlitz, der dann einen 
Lichtbildervortrag über das Thema „Unſexe Gle- 
fiihe Heimat und das 8 ielt. 
Einleitend kam er w das „Wochenend“ zu ſpre⸗ 

en. Die Wochenendleute ziehen, möglichſt mit 

uto, in die Einſamkeit der Natur hinaus, 
leider mit allen Errungenſchaften der 
Neuzeit, wie Grammophon und Radio. Dieſe 
Art des Ausruhens oder Ausſpannens ber- 
ſchaffe weder dem Körper noch dem Geiſte die 
Ruhe, die unbedingt notwendig ſei, um dem Men- 
ſchen für ſeine fernere 1 die erfor⸗ 
derliche r zu verleihen. Da- 
gegen ſtellte er das Wandern in der freien 
atur, wie es bereits Turnvater Jahn emp- 
fohlen und auch praktiſch mit der Jugend durch⸗ 
geführt hatte, als Ideal hin. Daneben 
müſſen auch das Turnen und Schwim⸗ 
men betrieben werden. Der Vortragende zeigte 
nun an einer Reihe lebensgetreuer Aufnahmen 
eine 5 durch das Rieſen⸗ und 
Iſergebirge, die er mit feiner Jugend im 
— Winter . hatte. Der Vorkragende 
wußte — ie prer während feines 1 ſtündigen 
2 su feſſeln. De Vorſitzende 


wo ble Na 1 
wurde. Ingenieur Thies gedachte des kürzlich 
43 enen 2. Gauvertreters I prakt. Arztes 

Obſt. Er wies darauf hin, daß am Sonn- 
Den im Kaſino in Bobs der Film „Frohe 
Menſchen“ und tags darauf in Borſigwerk 
derſelbe Film gegeben werde und daß am 12. in 
Kandrzin der ordentliche Turntag und am 13. in 
Beuthen ein Tang- ingtreffen 
Panra: 


g tſchaftliche Tagesfragen. Am 
Dienstag Uhr, gg in — Aula der Städt. 
ſchule an der Kronprinzenſtraße eine 

Er der Milchhandelszulaſſungsſtelle und des 
Ortsmilchaus A ſtatt, in der Qan- 
desreferent Müll aus Ratibor, der Ge- 
8 des Provinzialmilchausſchuſſes einen 
5 alien bir über „Milchwirtſchaftliche Tagesfragen“ 

n ai 


und 


r. Am rung ft um 1 Uhr 
. die rn ülerau afrührung f att, in der 
„Judith“ aufgeführt wir 


Ratibor 
arbeitsloſe 


Jeeben e a ia PERN e AE Die Be⸗ 
chungen der Arbeitsämter, den lebhaften 
nach geſchulten Hausangeſtellten aus 
arbeitsloſen Fabrikarbeiterin nen 
zu decken, fanden Lurch einen Schulungskurſus 
erneute Erfolge. Im Caritasheim in Ratibor 
wurden von Anfang Januar bis de März 
jugendlichen Arbeiterinnen aus Neiße in einem 
braktiſchen Schulungskurſus in ſämt⸗ 
lichen ee en der Hauswirtſchaft ausgebildet. 
Die A n fand im hieſigen Cari⸗ 
tasheim don und war mit einer Ausſtellung des 
Gelernten verbunden. Kalte Platten, Kuchen 
ſowie Torten verſchiedenſter gri legten von den 
angeeigneten Kenntniſſen im Kochen ſowie in der 
Garnierungs⸗ und Serviertunft Zeugnis ab 
1 und ſchöne Handarbeiten konnte man 
als Ergebniſſe des Schulungskurſus 
bewundern. Auch der aus der Mode gekommene 
rg blieb als noch immer geltende 
Baſis des häuslichen Könnens nicht unbeachtet. 
Dank der Bemühungen der Lehrkräfte des Caris 
tasheims ſowie der durch die Reichsanſtalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung 
geſicherten Finanzierung können nun die Kur 
ſiſtinnen, mit neuen Kenntniſſen ausgebildet, in 
den After Wirkungskreis eintreten. 


ie Oder I Am Donnerstag. 
pijan. 210 und 10 Uhr abends iprang ein 
ellner bon Ar Eijenbahnbrüde in 
einem Paſſanten wurde er 
herausgeholt. Der Lebensmüde trug eine 
ſchwere Kopfwunde davon. Die Sani- 
tätskolonne überführte den Verletzten in das 
Städtiſche Krankenhaus. 


* 3 vom Roten Kreni, Dona 
nerstag, abends 6,40 Uhr, wurde die Sanie 
tren; durch die Reichsbahn alarmiert. 

Es handelte ſich um eine angenommene Zug⸗ 
n bei der die Kolonne mit dem 


die Oder. Von 


— — — 


pfleger, für den 27. Bezirk Kaufmann Libera — 3 war, erbrachte 35470 Mark. 


EMomberger Landftiedensbruch erneut vor Geri 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 4. April. den zum Teil erhebli ber Das zu 


Am 11. Auguft hatte der Beuthener Turn- Hilfe gerufene Ueberfall⸗Abwehrkommando ſtellte 


verein „Frieſen“ in einem Garten⸗Etabliſſement die Ruhe . her und nahm einige der 
in Schomberg ein Sommerfeſt abgehalten. das ses h: 
inem Tanzvergnügen im i 
nen Siuh fand. Um ba En 
„wu 
berg, die in aufdringlicher Weiſe x: begehre Rädel 
p Der Eintritt agt. Als 125 


Bis auf Goik und Biglainſki hatten fid 
die er Angeklagten bei dem Urteil Act 
> Auf die Berufung von Goit und Biglain 
îti hin mußte ſich die Große Strafkammer am 
Freitag noch einmal mit den ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen der Schomberger Burſchen be- 
ſchäftigen. Bei dem Angeklagten Goik hat die 
Strafkammer dieſelben Feſtſtellungen getroffen 
wie das Schöffengericht. Es blieb bei 6 Monaten 
Gefängnis. Er erhielt aber gegen Zahlung einer 
Buße von 60 Mark eine dreijährige Be⸗ 
währungsfriſt. Biglainſki, der vom 
Schöffengericht ebenfalls zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden war, wurde nur 
wegen einfachen Landfriedensbruchs zu drei 
Monaten Gefängnis bei dreifähriger 
Bewährungsfriſt verurteilt. 


In 
falboliſcen Kicche hatte ſich auch eine Anzahl 
ER RE Burſchen angeſamm elt, die die 

itglieder des Turnvereins verhöhnten und 
mit Steinen bewarfen. Während ſich die 
Polizeibeamten bemühten, die Radaubrüder aus⸗ 
einander zu treiben, marſchierte der Turnverein 
weiter auf dem Wege nach Beuthen. Kaum aber, 
daß der Turnverein die letzten Häuſer von 
Schomberg im Rücken batte ſ tauchten aus dem 
Chauſſeegraben zu beiden Seiten der Chauſfee 
verdächtige Geſtalten auf, die die Ausklügler mit 
Steinen bombardierten. Eine Anzahl Frauen 
und Kinder, die an der Spitze marſchierten, wur⸗ 


Das Ratiborer Stadtparlament tagt 


Wahl des Stadtbaurats 


Aufnahme eines Darlehens von 1832862 Mark 
[Eigener Bericht) 


Ratibor, 4. April. ie wurde zugeſtimmt. Die Oekonomiekom⸗ 


Stadtp.⸗Borſteher Rechtsanwalt Dr Gawlir miſſion bleibt beſtehen Dem 
eröffnete die Sitzung. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung widmete er dem im März verſtorbenen Jahresabſchluß der ſtädtiſchen 
3 Pasker, der von 1909 bis 1919 dem Betriebswerlke 

tadtverordnetenkollegium angehörte, einen i: 
ebrenden Nachruf. Hierauf wird in = To: 1 . Die Eee veranta 
ordnung eingetreten. Es folgten Wahlen 
von Bezirksvorſtehern und Armen- paben 18.00, an erbradit, em 38 000 
pflegern. Für den 12. Armenpflegebezirk wurde 103 000 Mark, 

Fleiſchermeiſter Paul Cibis als Bezirksvor⸗ mehr 
ſteher, für den 18. Armenpflegebezirk Kaufmann 
Florian Durzok als Bezirksvorſteher und 
8 Johann Zajons als Armen- 


war veranlagt mit 
erbracht hat es 104 400 Mark, 
de werk war mit 103 000 
t Bet e3 115 200 ne 


als Bezirksvorſteher gewählt. An Stelle des aug- 
geſchiedenen Stadtverordneten Großkaufmanns 
TCbrobaczek wurde Genoſſenſchaftsdirektor 
Plachtzik zum Verwaltungsratsmitglied der 
Städtiſchen Betriebswerke gewählt. 

Für die Beſezung der Stelle des Stadtbau⸗ 
rates kamen 7 Bewerber in Vorſchlag, darunter 
aus Ratibor Magiſtratsbaurat harig und 
Verwaltungsrat Jüttner 


Oberbürgermeiſter Kaſchuy 


legte eingehend die Gründe dar, die den Magi- 
ſtrat veranlaßt haben, die Beſetzung der Stadt ⸗ 
bauratsſtelle als unbedingt notwendig zu be⸗ 


antragen. der ſtädtiſchen See e 80 e- 

Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel. Es rungen der einzelnen ters 5 ae 
wurden 40 Stimmen abgegeben, von denen 22 das 1 "porgefehene Ben a, 115 
Stimmen * Baudirektor Rudolph, Dresden, bu e [owie über die Nen- 
entfielen, der ſomit gewählt wurde. Der Be» u 
ſchluß des Magiſtrats, der ſich mit dem verab- | S 
ſchiedeten Saupthaußbaltäpfand = pe abge» | ei 
lehnten Steuerumlage be wurde ab. Dringlichkeſtsantrag wurde © 
gelehnt. Es bleibt zunächſt bei dem von der orbneienperfommt dd ee 8 riper: 
Stadtverordnetenverſammlung genehmigten Zu - Darlehens von 1 822 832 Mark 1 


tadtorcheſter. Der Zu⸗ Decku p 
a a iin el Sea =a und Forſtkom⸗ kungspfan "Peftimmt iſt. ene 


CCC 


Perſonal des ar die ihr geſtellten Auf⸗ Keel ner ben Mittwoch, 


gaben vorzügli ieee Orden. 
in E eidi rira des großen Dverettenerfolges 


barin“. Sonntag, nachmittags 
1 br. 2 27 endende s n wie ane 
Rirhenmaus“, Luſtſpiel: abends 8 Uhr „ 
Königs Nachbarin“. 


E Geſamtüberſchuß 742 149 Mark 


beträgt. Hiervon 7 — 135 000 Mark dem Re- 
ſervefonds und 274.000 Mark der 8 
1 8 g 22 werden. Im Omu N- 


2 Fahrſcheine, 

59 Wochenkarten 

5 2 der techniſche Bericht - 
Eleltri und des Ga 


s 8 5 . i 
Ber e desglei ni e 
Bericht des Balterwertes und der 

oommibusbetriebe, wie die Jah N een 


arbeiten, 
910800 Mark vorgeſehen ſi 


d Straße 10 (Genie 2899, ein Alle — 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 


„den 5. 1 * 


Sonnabend 15 Uhr: 
predigt. — Sonntag, 6. 11 Dbeitiegen 


G 

i Gi i7 : deutf Sin eſſe in der Mei» 

Kirchliche de Nachrichten ® 7 go u D% t ÜK nam W eae, 

Pfarrkirche St. en Beuthen: e Uhr: Hochamt, hl. Meſſe in der Meinung der 

sſonn deutſchen Ehrenwachbruderſchaft; 10,30 Uhr: polnifche 

un 5,30 Uhr: hl. Mefe. Predigt; 11 Uhr: Jochamt. — ittags 2,30 Uhr: 

a: 5 or Deuticher Predigt; ee . 

Fi „630 he it; 9 Uhr: 50 Sodomi Unterkirde: 8 Uhr: Gottesdienft für den Kreuz 

mit agr i 10 * 2 ae, für eg 1 BR - 5 . „di Wistelfäule; 

152 (Soneran, S Pe ä ans); Lido e a Woche früh um 6, 680, 3 ae 

ö an dacht; 10 5 t: ge abends I Uhr: deutſche Kreuzwegandacht. — 

deutsch Kinderkreuz ne ; Die hl. Taufe wird — —.— — nagmittags 
„ DO 


veuamegonbadt; 5, he: | 3 
en ag Zarsen vet 12 n Aa iae a 


beim Küſter, pg rry Pria 1, au 
1 90 0 darauf FL K — In | meiden. 
PON 6, 6,30, 7 und e 8 Uhr: hl. Meilen. 
Koen meganbadl. 
7.45 Ber: änner Be! 


2 3 Uhr: polnische 
S 1 Tat 3 bene ge el 


riil und Gegen; Akademikermeſſe; 11 Uhr: . 
Saal u e ib bis bis e in amt m mit Pred i. Hoc 30 Uhr (mi 
n Kresse site: 4 Uhr!): rn de Diner RAO: UN; mit — 


im der Pfarre rn . ee ne im Pfarrſaale. 
Pfarrkirche St. Maria, ee PE 4 e P. F s ale ET Eltern Rinnad, „ad bei 

aſſene Werbe ver 
ua Vereine in 2 


Predigt; Jugend für die 
sbienft; 10,30 Ye: pol. ein. — In der komme 2 Au Hutten reitag, 
a Air er es, a. 8 


oh 2 A dem Schmerzen des $ 
ae 5 deere: f am 8 br feier mt mit Segen. Um due 
e Agua ne gew ichen Andacht 
o: pu Chren des M. Sofeph; Peellag: e 
Die 


5 A Woche i Gesitag uno Sonnabend 

t t. — . er 

Lerch uhr: bgi 8. Montag, | Sonnabend: Mutt rgottesandacht. 
abends 7,30 Uhr: Kreuzweg für den Re Rere und AARMA haben ihren Kreuzweg am Mittwoch 


: el 


ge 


„nach · 


den Sohn zu Tode mißhandelt 


Von dem Kattowitzer Landgericht gelangte am 
Freitag die Pleſſer Familientragödie 


Aufſehen erregte. Der Fleiſchermeiſter Paul 
Machalitza ſowie ſein jüngerer Sohn, der 
Tiſchler Paul Machalitza, hatten ſich wegen 
Totſchlags zu verantworten. Am 9. Februar 
kam es zwiſchen den beiden und dem älteren 
Sohn, dem Klempner Auguſt Machalitza, zu 
einer ſchweren Auseinanderſetzung. Angeblich 
entſtand der Streit, weil Auguſt Machalitza 
ein ärmeres Mädchen zu heiraten beabſichtigte, 
wozu der Vater jedoch die Einwilligung nicht er⸗ 
teilen wollte. Es kam zu einer tätlichen Aus⸗ 
einanderſetzung, in deſſen Verlauf Auguſt Macha⸗ 
litza von ſeinem Vater und ſeinem Bruder mit 
einem Fleiſcherhaken mißhandelt und übel zuge⸗ 
richtet wurde. Man überließ den Schwerverletz⸗ 
ten ſeinem Schickſal. Erſt in den Morgenſtunden 
des darauffolgenden Tages wurde die Polizei von 
Nachbarsleuten von dem Vorfall in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt. Der Schwerverletzte wurde nach dem Spi⸗ 
tal übergeführt, wo er in den Nachmittagsſtunden 
an Verblutung ſtarb. Vater und Sohn 
wurden daraufhin feſtgenommen. Bei der ge⸗ 
richtlichen Vernehmung führten die Angeklagten 
aus, daß Auguſt Machalitza febr ſtreitſüch⸗ 
tig geweſen ſei. An dem fraglichen Abend ſei er 
betrunken geweſen. Sie wären von ihm ange⸗ 
griffen worden und handelten in der Notwehr. 
Ein Arzt erklärte vor Gericht, daß dem Schwer- 
mißhandelten noch zu helfen geweſen wäre, wenn 
man ihm ſofort hätte Hilfe zuteil wer⸗ 
den laſſen. Das Gericht verurteilte die beiden 
Angeklagten, für die der Staatsanwalt je fünf 
Jahre Gefängnis beantragt hatte, zu 2 2 Jahren 
Gefängnis. 


Beuthen 


„Kampfhähne der Liebe“ in der Schauburg 


Wie der Titel versit, ift das 17 ee 
1 von reinſtem Waſſer. e Umwelt iſt ein 
nachkriegs mäßiges Marinebetade. 
ment. Da find zwei Typen, die „Flagg“ 
„Quirt“ heißen, irgendwie ärariſch⸗fiskaliſch Ser 
ben aber ie . B braven 
allerlei 


Film, für deſſen e 


Raul Walſh ver⸗ 
antwortlich zeichnet, iſt voll von Humor, 


Tempo 


und Spannung und ift außerdem mit Victor 
Me hen Edmund Lowe und Iwan 
Linow bervorragend beſetzt. i 


2 1 im Intimen na 
Film, r ber Regie von Georg 
soon abredi, vol 1 infälle und Pat 
ein braver Ehemann, 
e Tierart nicht Dach, 55 aber 6 = 


„ A ee erra 
aungsetabli 11 

„Der BL abt es Stimm emt 

da p gem 1 das Geſchäft aut geht. 


Und jeden Abend wird man zu einer ſchwierigen 
Operation nach dem beordext. Dies gebt 
natürlich nur jolange, bis die quie Schwieger⸗ 
mutter dahinter kommt und das gan 2 * — 
dem 525580 auch ihr treuer mans 

ie 5 des Filmes mit Fritz Lan. N. 

no, Henry Bender, 

te und Lucie Engliſch, iſt 
gut. Als Nebenfilm läuft ein ſehr inter» 
eſſanter Expeditionsfilm. 


„Blockade⸗ und U⸗Boot⸗Krieg“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Dieſer neue aus deutſchen und engliſchen 


t: 
Quellen ſchöpfende e film 3 das tragiſche 


1 Bie senide À 15 Weltk e 
ie engliſche A utii 
lands von der Nahrungs- und gen 
eee eee 
4 1.Boot⸗Hande Sen un: ngla 
Bekämpfung der deutſchen U-Boote. Er beginnt $ 
folge der deutſchen U „Boot ⸗ ! 
. ‚September 1914, A Kapitän» 
ee 111 


„Broadway“. im Deli⸗ Theater 


Im ria r Latein Großfilm toa 
wan ſpielen die Hauptſzenen in einem großen 
Tanzſaal todernen New⸗Noxker Naht- 


Er iſt nach einem glei 
namigen GA Theaterſtück gedreht — 


( EEE EEE TER FETTE EEA E OEA S ETE TE) 


ge 3 Uhr, die Männer n 5 
lien ift 2 a darum . An 
mion ber Mütter. In der hl. Meile um 7,30 Uhr ift 
Generalkommunion der Kinder. Vor dem Hochamte ift 
Palmweihe mit enſchliehender Prozeffion. 


St. Joſeph⸗Kirche, Beuthen-Dombrowa: 


Sonntag, den 6. April, früh 7 Uhr: hl. Kommunion; 
8 Uhr; deutſche Faſtenpredigt und Hochamt; 


Aus Oſt⸗Oberſchleſien 


zur Verhandlung, die Anfang Februar großes & 


Filme der Woche 


OET 


Mit der Schußwaffe gegen den Bruder 


Zwiſchen den Brüdern Erwin und Wilhelm 
ShHopa kam es in dem Reſtaurant Ertel in 
Königsbütte zu einer ſcheren Auseinanderſetzung. 
rwin Schopa verlangte ganz energiſch von 
ſeinem Bruder, daß er ihm einen Betrag von 
20 Zloty zuxückzahle. Als dieſer erklärte, kein 
Geld zu beſitzen, feuerte Erwin Schopa einen 
Schreckſchuß ab, um den Bruder einzuſchüch⸗ 
tern. Als der Schuß abginga, warfen ſich 
einige Gäſte auf den Schießhelden, wobei ein 
zweiter Schuß losging, der zum Glück kein 
Unheil anrichtete. Dem Erwin Schopa wurde 
die Schußwaffe von der Polizei abgenommen. — 
In einem anderen Falle kam es zu Unan- 
träglichkeiten zwiſchen den Brüdern Gre- 
gor und Karl Wudke. Letzterer ſchleuderte ſei⸗ 
nem Bruder einen Gegenſtand ins Geſicht, 
ſo daß dem Getroffenen ein Auge auslief. 
— Schwerverletzte iſt nach dem Spital geſchafft 
worden. 


Beſtätigung der unbeſoldeten Stadträte 


Die Woiwodſchaft beſtätig te die vor zwei 
Monaten von der Stadtverordnetenverſammlung 
in Kattowitz gewählten unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitalieder. Die Einführung und Vereidigung 
ſoll in der am 10. April ſtattfindenden Stent” 
verordnetenſitzung erfolgen. Von der 
deutſchen tagr ehe find in den Magiſtrat gewählt 
worden rdneter und Gewerkſchaftsſekre⸗ 
tär Jan 7 wifi, Obermeiſter Schmiegel, 
Bürgermeite a. D. D. Sobawa, prakt. Arzt 

Dr. Wendt und Großkaufmann Weichmann. 


Tödlicher Straßenunfall 


Der 5iährine Paul Voja aus Georaen⸗ 
berg ijt von einem Auto, das don zwei fungen 
Leuten, die keinen Führerſchein beſaßen, 

geſteuert wurde. tödlich überfahren wor⸗ 
den. Die beiden unvorſichtigen Autofahrer wur⸗ 


den zur Anzeige gebracht. 


von der a gen unter der Produktions⸗ 
leitung von C Laemmle jun. heraus- 
ge bracht. Der Bildftreifen ift ein Meiſterwerk 


des jungen ungariſchen Regiſſeurs Paul Fejos. 
Für feine Herſtellung wurden neue Produktions⸗ 
wege beſchritten. Unter anderem wurde ein Auf⸗ 
nahmekran von beſonderer Bauart errichtet, mit 
dem der Kameramann ganz eigenartige, ver⸗ 
blüffende, neue Einſtellungen erzielen konnte. 
Bei der Ausleuchtung A mächtigen Klubgebäu⸗ 
des wurde mit un ter Beleuchtung ge⸗ 
ag | arbeitet. Tauſende und aber Tauſende von Glüh⸗ 

as birnen bringen für den ganzen Bau ein gleich 
mäßiges Licht. Mit großer Pracht ift eine De- 
ter tinged digis umrahmt. Am Ende gebt 
der Traum eines Liebespaares in Erfüllung 
Man freut ſich über den guten Abſchluß. In 
Architektur, Phototechnik, Bildwirkung und ſchau⸗ 
ſpieleriſcher Ausdrucks fähigkeit find fo- 
mit beſte Erfolge erzielt. Das Werk u ein 


re In Pen ben e r Gehn 


Tryon, ea. Nr ine 
[Brent beſchäftigt. Zwei heitere Kurzfilme und 
die nene Wochenſchau leiten „Broadway“ ein. 


Gleiwitz 
„Das Halsband der Königin“ 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


Aus der kulturgeſättigten Atmoſphäre un 
Marie Antoinette ſteigt Diele Halsband- 


A en, die Alexan Dumas im 
Woman fe feſſelnd und packend . bat, die der 
er Pracht der Aufmachung, in 


en "Yusgeteitung, des Stils und in wunder⸗ 
bar feinem Aufbau bis zu den brutalen Szenen 
unter der Hand des Henkers von Paris 
von Szene zu Szene ſteigert. Die Sprechſzenen 
— — zunächſt ſparſam zurückgehalten, ent 
reizwolle, prickelnde Rotofomuii! 
ee galante Szenen und höfiſchen Stil, bis 
dann ſpäter Sprechſzenen einſetzen und mit 
ligem Tumult die E mi y me abichlic- 


TTC ER EAST, So N, Ze Ha EN Le a" E E u Dar 


gewaltige hl in der 

lung als auch — ut und und Ton. Marcelle 
Jeffexſon Cohn ipielt die Gira Lomotte, 14 

Diana C arenne die Qan- 


nes > Kardinal Roban, und alle "OON Geſtal⸗ 

fine verkörpern Geſchichte, die in die unmittelbare 
rückt und durch den Tonfilm hier in ſtar⸗ 
tung geſtaltet wird. 


Al Jolſon ſingt in der Schauburg 


Der Ruhm des Sonny Boy und vor allem 
der große Erfolg haben die Filmproduktion nicht 
ruhen laſſen. So entſtand ein zweiter d olſon⸗ 
film, „Al Xoljon, der Jazzſänger.“ ieder iſt 
vie Negexfärbung J Jolſons, iſt ſeine ja aah 
liſche Stimme, ift der ſprechſi 
eines überaus rtrags 

nicht um 


Trönen e 6 
1 feines Geſanges. Wieder ift es die B ahn ae, 
auf der Al Jolion feinen berunt 

und weinend das Publikum t. 
. eine andere Handlung herumgebaut. eine 
iehr empfindſame und in manchen Szenen ſehr 
menſchliche Handlung. die geeignet iſt, in jene 
Stimmung zu führen, in der Jolſon io erfolg. 
reich ſchluchzt. Ausgezeichnete Bilder und werl⸗ 
volle muſikgliſche Untermalung Ton- 
film gute Wirkungen 
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mi 
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E REINE Fa 


10 r: pomi redigt amt. Nach 
8 2 eo Holniſche Kreuzwe ;, 4 Uhr: 
denti And egen AE In der „ frih 


6,30 Uhr: geſungene hl. Me ffe. 
Chriſtliche Gemeinſchaft Beuthen de. 
Jeden Freitag, abends 7,80 Uhr: Bibelſtunde. Jeden 
Sonntag, abends 8 Uhr: christlicher Vortrag im kleinen 
Saale g evangeliſchen Gemeindehauſes an der 


Ausgabe Soeben esichienen! 


Adreßbuch 


der Stadt Zeuthen OS. 


einſchl. der Ortſchaften Bobrek⸗Karf, Miechowitz, Rokittnitz, Schomberg 


Neueröffnung! 


Wir eröffnen am Sonnabend, dem 5. April cr., eine Filiale der 
Vereinigten Fabriken ärztlicher Bedarfsartikel 
EL ER TE U ER EN TEUER 0 ——— ˖ç—%. AER azt 
Evens & Pistor G. m. b. H. (Stammhaus Kassel) Gegründet 1888 
REIT TEE eee ATTERSEE TEEN NEE 


Neuzeitliche Einrichtungen für Ärzte, Krankenhäuser und Kliniken; 
mit einer Abteilung für Bandagen, Gummiwaren, Verbandstoffen, sowie 
aller Kranken- und Gesundheitspflegeartikel. 


Evens & Pistor G.m.b.H. 


Filiale Beuthen OS., Piekarer Straße 15, gegenüber der Post 


In den Geſchaͤftsſtellen der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
ſowie in ſämtlichen Buch⸗ 
handlungen zu haben. // 
e e e ee RE 


Polytechnikum 


Friedberg - Hessen 


è 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Beuthen DG. 
Betriebsiehre, Hoch- und Tiefbau i 
y Kaufm Beuthen, 39 Jahre, ſucht 
+ Die Schreibstube nn 


Vertretung. 


Sicherheit, Lagerräume, Büro, Telephon. 

Perf.» , Führerſchein 20 J. vorhanden. 

Gef. Angeb. unter B. 2250 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


— — v— 
Suche Abſolv. einer Höheren 
Mãdchenſchule, m. ſehr 

gorit- und gut. Neifezeugn., ſucht 


Anfangs⸗ 
Haanlebrlele ſtellung 


Semesterbeginn 23. April und 14. Oktober. In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Herrn 
Paul Schalude, soll die gut 
eingerichtete und reichlich be- 


schäftigte 
Karosserie-Werkstat 
im ganzen verkauft werden. Die 
Taxe liegt in meinem Konkurs- 
büro aus, Besichtigung der Werk- 


statt nur nach vorheriger An- 
meldung bei mir. 


Bruno Groß, Konkursverwalter 


Breslau 2, Neue Taschenstr. 9. 


für jedermann 
in Beuthen OS. 


Dyngosstraße 8 


geöffnet von 9—7, Sonntags 12-2 Uhr 


* 0 . 
schreibt Briefe Schriftsätze, Verträge, 


apera iaig o e i y 
größte Sorgfalt in der Auswahl der Nahrung. N er 
Schwer verdauliche Speifen ſind ganz zu mei: ee ee ee 
den. Dem Kinde gebe man nur das, was 
der zarte Organismus widerſtandslos auf: 


nimmt und ihn 3 alſo vorzugsweiſe pfaͤnder⸗Verſteigerung. 


4 e Am Mittwoch, dem 9. April 1930, vorm. 
87% Uhr, werden die bei uns in der Zeit vom 
27. Dezember 1929 bis einſchl. 21. Jan. 1930 
hinterlegten und nicht eingelöften oder pro» 


1 Paket Inhalt 11 Stück nur 20 Pig. longierten Pfänder von Nr. 2307 bis einſchl. 


; Nr. 5523, der weißen Pfandſcheine, befier u 
Bertaufsftellennahweis: r e dia Stellen-Angebote 
Vertreter Guſtav Welche, Beuthen OS., Gartenſtr. 13 rädern, Grammophonen, diverſ. Mut- 


inſtrumenten, Damen- u. Herrenwäſche 


FEE Zürn bade . 2 e Generalagentur Rudolf Czerwionka, 


2 2 g Beuthen DS. 
A ® z re i 4 einer gut emp Krankenkaſſe, gegr. Kaiſer · Franz · Joſeph-Platz 8. 
Spaten⸗Blere-Namalauel⸗Blere C Garagen — 


in 1, 2- und 3.Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus Hauptgew., 2 Pr. = Rm. 0 donzefftoniert. 
per ſofort oder 1. 5. zu vermieten. 


li 
Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraße - Telephon 4586 Unfer Lokal bleibt geſchloſſen: am 8. und 
RER TEE ETF 
Krzonkalla, Beuthen DS. 
Hindenburgſtpaße 15a. 


unter 
G. d. 


Dermietung 


Ein Laden 


in günſtigſter Geſchäftslage ab 1. Mai 1980 
billig zu vermieten. 


9. April er. den ganzen Tag; am 10. April er. laufende Bezüge übertragen. f 2 
bis 11 Uhr vormittags. uur & O. 816 d. Rudolf Noe, Köln d. RY. 


Agentur 


alter Glas - u. Waſſer-VBerſich. Akt. Geſ., mit 
höchſten Bezügen, zu vergeben. Angeb. erb. 
unter B. R. 5861 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


1  Heldmartt 
1 

Rimmer, 

1. Etage, (Neubau) 0 IN] Ani. 


Ansschneident 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel berge 1 B be. 


er bald zu vermieten. 
bewührtb. zahlreichen Krankheiten. 180 000 empf. u. vers. auch gegen $ meia OS., 
schrift. Anerkennungen! — Jeder, der | Briefmarken und Bank. zur 1. Stelle auf Ins 
EMIL STILLER %3 o e S duftniegeumbftüd, Cin 


dieses s 5 > Gojftr. 9b, 1. Etg. r. 
Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumarm haus 2 i 2 À 
_ & Co., Nürnberg S 22 einsendet oder anf dieso Zeitung Besug |" — 001% 14 5 Automobil⸗Verkäufer 2 Muto, beser, 200 000 W. 
eee 
C ͤ ²˙ . EE 


zimant, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) bei guter Verzinſuns 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, Garagen Da a NIIN: 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s (im 2. der Stobtlg, ö. Bto — 
Heiknittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch geleg.), zu vermieten. z 


in allen Apotheken Beuthens Edeka, Beuthen, 


Zuverlässigkeit 
und saubere Arbeit 


machen den Wert Ihrer Nähmaschine aus. 
Wählen Sie deshalb eine „PFAFF", 


Verlangen Sie Prospekt 


zum baldigen Antritt geſucht. Herren mit 


Die einfache, dop- 
pelte u. amerikan. 


Buchführung 


mit Abschluß und 
Bilanzkunde, Kurz- 
schrift, Be: 


PFAFF - NÄHMASCHINENHAUS 


Beuthen OS., Dyngosstr. 27, Ruf 4033 
Gleiwitz OS., Teuchertstr. O, vel. 2468 


Sandlerbräu 


in 1-, 2- u, 3-Liter-Krügen 

sowie in 2-, 3-, 4-, 5-,6-, 7- u, 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 

Sandlerbräu, Beuthen OS. 


Telephon 2585. 


Bornhauser 


BeutendS., Wilhelm pl. 20 


— — ́——äĩ üä ö — ä — — — — — — 


Gefahren der Fleischnahrung! EEE Sntereffenten 
wie: Anbäufung giftiger Bakterien und Fäulnisstoffe im Leibe, Hair ſofort tüchtiges Stellen⸗Geſuche wenden ſich an 


Teleph 5051, Beuthen. 


Einfache, abführende, oder mit Vitaminen wVitajocurtabi.). Bei 
Verdauungsleiden von Aerzten und Publikum seit 19 Jahren als 
: vorzüglich anerkannt; Bericht darüber kostenlos. 


Dr. E.Klebs, Joghurtwerk-München, Schillerstraße 28 


In Apothek. Drog. und Reformh. vorrätig, wo nicht direkte Lieferg 


Verkaufserfahrungen und beiten Referenzen 
Autohaus Paul Wosnitza, Brauſtraße 5. 
bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und Oppeln OS. Suche per bald 
Marien-Apotheke, Hindenburg. 
3 zu hoh. Zinſen. Biete: 
Mill Zimmer 
x Fleiſchereihaushalt. 
v. Herrn für 14 Tage N OS.), ob 
ſofort geſucht. Angeb. E Sodi 
F gis. Ang. unter 
mit abgeſchl. Schulbildung, Sohn achtbarer unter B. 2256 an die Y. w. 297 an d. ©. 
Eltern, zum baldigen Eintritt geſucht. 
Nich. B. Augustin GmbH., Hindenburg, D A 
LE 
Neulſcher Teppich, 
9 d W, f 
Kontoriſtin, nte pammpeſcn runder Sii, 
ſehr preiswert zu verkaufen. Zu ſehen: 
in Eifenwaren, Werkzeugen, Oaumateriallen, techniſchen Bergmann & Jungmann, Elſengroßhdlg., Sicke nen e u. 
Artikeln für Genben-, Hütten- und Maſchinenwerk⸗ hie mn e 98 
— — ——— ftaufen. Ratenzahlung 
Jüngere, in feinſter Küche gut erfahrene Ang. unt 
Wegen Verlegung unſerer bisherigen Verkaufsräume 8.220 de Seit. felde 
geben wir dieſe Waren zu äußerſt günſtigen Preiſen ab. M dief. Beita. Beuthen.“ 
E iin tere Bam 
Aus einem Abhruch Auswahl verkauft 
E. Nacks Nachf., G. m. b. H., Gleiwitz OS., 
7 träg., glaf. . 
Bahnhofstraße 14 Telefon 3631 benehme Dauerftelung ge fugt, siene Bayer enuy Korkwitz 
. nen Tee EEE 
Türen. 
Verstopfung, Mangel an Vitaminen en wesentlich gemind 
opfung, Mangel an Vitaminen werden wesentlich gemindert Büfett⸗ Tüchtiger À > 
p suchen Sie nicht 
Dr. Klebs JgbukJadletten Küchen⸗ Em 
: 09 ur en Acidophilus fräulein C e Kaufe getragene Dies zu erreichen, 
eſucht. Bewerbungen Ñ f Garderoben, ine An- 
g Nee A a e A o A 
we DE N ſofort (auch Saifon).| Preiſe. Komme ausw. 


wollen Angebote richten an 
— Hindenbs babe v. 500 M. 
® 
Lehrling I Mai, m. voll. Koſt 
G. d. Zeitg. Beuthen. Idieſ. Zeitg. Beuthen. 
Meldungen und Lebenslauf erbeten an c 
neuwertig, ca. 46 Meter, 
mne mo ns segnes, au) SUnesrtne Are Soi A 
baldigen Antritt geſucht. Angebote an Achtung Brautleute! 8 
Tiermarkt 
Beuthen OS. r zu ver 
ſtätten. 
B. 2246 an d. Geſchſt. 
Geſchäftsſtunden von 8—1 und 3—6 Uhr. 
wird per bald oder zum 1. Mai cr. in an- preisw. zu verkaufen: Kaltblutgeſtũüt 
Weinstuben Drzyszkowskiſſteine, Balten und Kreis Neiße. 
durch zeitweisen Gebrauch von ‚Warum 
Herren: und Damen: ist Ihnen ein leıch- 
mit Zeugnisabſchr. u. ſucht Stellung perle i 
chuhe, zahle d. t. 
e. domme anew. |Ostdeutshen Morgenpost. 
EE 


Ang. u. B. 2253 an] Ang. u. B. 2215 an d. 
d. G. d. 8. Beuthen. JG. d. Zeitg. Beuthen. 


an k . 


* — ——— ⁵ZꝗG— — — nn 5 ä — 


Heros Beuthen 
ſchlägt Myslowitz 09 6:4 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 4. April. 

Der Kampfabend wurde durch einen Schau⸗ 
kampf der Kleinſten eröffnet (elf und dreizehn 
Jahre], die als „Deutſche Meiſterſchaftsanwärter“ 
dorgeſtellt wurden. Im Fliegengewicht fiente im 
eriten Treffen der Neuling Jockel (Heros) gegen 
Dyaa nach heftigem Angriff und genauen Schlä⸗ 
gen durch techniſchen k. o in der erſten Runde. 
Hellfeld bewies feine Formverbeſſerung durch 
einen verdienten Punktſieg über Orzegowfki 
(Moyslowitz! in drei Runden. Gleichfalls im 
Federgewicht landete Groſchek (Heros) einen 
glücklichen k. o.⸗Sieg über Pioskowik (Myslowitz!. 
der bei klarer Ueberlegenheit ſich in der zweiten 
Runde eine Knieverletzung amog und ſich als⸗ 
dann auszählen ließ. Im Leichtgewicht kamen die 
Güfte zum eriten Siege durch Mularczyk, 
der nach Punkten in drei Runden gegen den durch 
lange Abweſenbeit vom Ring unſicheren Lamla 
Heros! gewann. Mitulla (Heros) fente in 
einem Einladungskampf ganz überlegen gegen den 
im Nehmen unolaublich harten Mahon II (Pfg.) 
nach Punkten in drei Runden. Verbiſſen gingen 
die aroßen Widerſacher Krautwurſt [Heros] und 
Brzoſa (HHC) in den Revanchekampf. den 
Brzoſa wiederum wie auch im letzten ober⸗ 
ſchleſiſchen Meiſterſchaftskampf knapy nach Bunt- 
ten gewann, ohne daß man ihm jedoch eine er- 
wähnenswerte Ueberlegenheit zuſprechen konnte. 
Nach dieſem Kampf wurde verkündet. daß der 
durch Heros eingelegte Proteſt gegen das Urteil 
im Meiſterſchaftskampf abgewieſen wurde. 
Im Weltergewicht zeigte Solfa (Heros) rohe 
Schlagarbeit an ſeinem unfähigen Gegner Stance 
fit (Mnslowik) und ſiegte durch k. v. in der zwei⸗ 
ten Runde. Zwei neue Kämpfer für die Beuthe- 
ner Borgemeinde maßen fih im Miſchgewicht 
[Mittel⸗ und Halbſchwergewicht]: Kunze (Heros) 
unterlag nach Punkten gegen den im Gewicht und 
Reichweite überlegenen CTyba (Myslowitz). 
Kunze ift ein vielverſprechender Boxer, der es 
aber durch Training erit zur erforderlichen Ger 
lenkigkeit bringen muß. Den Schluhlampf be⸗ 
ſtritten die Halbſchwergewichte Loch (Heros! und 
der Oberſchleſiſche Meiſter Richter (BC, 
der durch k. o. in der dritten Runde gewann, 
nachdem die beiden erſten Runden knapp für 
Loch waren. 
—— —— 
die Vereinigten Fabriken 
ärztlicher Bedarfsartikel! 
GmbH. in 
über der Poſt 
für Aerzte, Kvankenhäuſer und 
Abteilung für Bandagen, Gummiwaren, 
ſtoffen ſowie aller Kranten- und Geſundheitspflegeartikel. 

Was koſten Verbrechen? In der „Woche“ (Heft 14) 
ſteht darüber eine intereſſante Zuſammenſtellung von 
Lothar Philipp neben vielen anderen Beiträgen, an⸗ 
gefangen von verfilmten Urwelttieren bis 


Cvens & Piltor | 


n 


Im allgemeinen ein gelungener Abend, der 
dem veranitaltenden Club ein polles Haus und 
dem Boxperband repräſentative Anerkennung 
brachte. Mit Genugtuung wurde die Anweſen⸗ 
heit von Behördenvertretern und das aut diſzi⸗ 
plinierte Verhalten des Publikums feſtgeſtellt. 


Heute Kampfabend in Gleiwitz 


ABC. Gleiwitz gegen Stadion Königshütte 


Heute abend 8 Uhr findet im Evangelischen 
Vereinshaus in Gleiwitz ein internationaler 
Boxkampfabend ſtatt. Die einzelnen Paarungen 
ſtehen nunmehr feſt. Es 5 yo im Fliegen- 
gewicht Reinert II gegen Knoff Stadion 
Königshütte; im 
fische Meiſter Raletta ABC. gegen Otto 
Stadion; im Federgewicht Grim m ABC gegen 
Dziemballa Stadion; im Leichtgewicht 
Prange AB gegen Sachlot Stadion; im 
Weltergewicht Mildner ABC. We Ko» 
tulla Stadion; im Mittelgewicht Wieſchol⸗ 
let ABC. gegen Jokiel Stadion und im 


im Bantamgewicht der Oberſchle⸗ E 


Halbſchwergewicht Reinert ABC. der Dber- 
ſchleſiſche Meiſter dieſer Klaſſe und Kampfſpiel⸗ 
meiſter im Schwergewicht gegen Nieſobſki 
Stadion Königshütte. 


Oberſchleſiſcher Turngan 


Kreiswaldlauf in Leobſchütz — Gerätewett⸗ 
kampf für Männer und Frauen 
in Borſigwerk 


Am Sonntag ziehen por allen Dingen zwei 
große turneriſche Ereigniſſe die Aufmerkſamkeit 
der Oeffentlichkeit in Oberſchleſien auf fih: Der 
2. Deutſche Turnkreis (Nieder, Mittel⸗ und 
Oberſchleſien umfaſſend! veranſtaltet an dieſem 
Tage unter Leitung des Kreisvolksturnwarts 
Sozygiol, Ratibor, im herrlich gelegenen 
Stadtforſt zu Leobſchütz ſeinen diesjährigen 
Kreiswaldlauf, zu dem außerordentlich 
zahlreiche Nennungen eingelaufen ſind. Er zer⸗ 
fällt in perſchiedene, nach Jahrgängen abgetrennte 
Läufe für die Jugend-, Anfänger-, Alters- und 
Meiſterklaſſe, die Strecken von 3 bezw. 7 Rilo- 
meter zurückzulegen haben. Dabei ſind ſowohl 
inzelläuie als auch Maunſchafts⸗ 
läufe vorgeſehen, die in ihrer Durchführung 
ſpannende Momente bieten dürften. Dem Kreis⸗ 
waldlauf, zu dem auch der Oberſchleſiſche Turn- 
gau ausſichtsreiche Läufer gemeldet hat, geht am 
Vortage ein Bearüßungsabend voraus, 
während eine Siegerfeier die eigentlichen Wett⸗ 
kämpfe beenden wird. Außerdem iſt am Sonntag 


mittag um 1 Uhr ein Handballipiel zwiſchen dem 
Oberſchleſtſchen Kampfſpielmeiſter ATV. Rait- 
bor und dem Meiſtex des Oberſchl. Spiel- und 
Eislauf⸗Verbandes, Spielverein Wart- 
burg Gleiwitz vorgeſehen. 

Am gleichen Tage finden in der Turnhalle zu 
Borſigwerk die diesjährigen Geräte⸗ 
wettkämpfe des Oberſchleſiſchen Turngaues 
für Männer und Frauen ſtatt, zu denen 
156 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen gemeldet 
worden ſind und die ſich unter der Oberleitung 
des Gauoberturnwarts Kalyt a, Gleiwitz. ab- 
ſpielen werden. Dieſe Gaugerätewettkämpfe zer- 
fallen in einen 10⸗Kampf der Männer, aufgeteilt 
in 2 Altersklaſſen, in einen 7⸗Kampf der Frauen, 
gleichfalls in 2 Altersklaſſen, ferner in einen 
3⸗Kampf der Männer im Frei- und Handgerät, 
ſowie in einen 4⸗Kampf und in einen 3⸗Kampf im 
Freis und Handgerät für Frauen. 
keinem Zweifel unterliegen, daß auch bei dieſer 
Gelegenheit wiederum Höchſtleiſtungen gezeigt 
werden, die denjenigen der vorangegangenen Jahre 
nicht nachſtehen werden. Als Abſchluß dieſer 
Gaugerätewettkömpfe findet am Abend in der 
Turnhalle zu Borſigwerk ein Feſtabend ſtatt, 

bei dem im Programm neben Kür⸗Turnen 
der beſten Turner des Gaues an Reck und 
Barren Volkstänze und Pyramiden des Turn- 
Vereins Borſigwerk gezeigt 

follen und außerdem der von der Deriden Fur- 
nerſchaft aufgenommene Film „Frohe Menſchen“ 
zur Darſtellung gebracht werden wird. Der ganze 
Abend ſteht unter dem Zeichen der Sie ger⸗ 
ehrung, bei der die Preisträger des Geräte- 
wettkampfes ausgezeichnet werden ſollen. B. 


Es kann 


B M Wo: WIRTSCHAFTLICHSTE WAGEN DER WELT 


MIT EINER GARNITUR 
REIFEN FAHREN SIE 
20/30000 KILOMETER 
OL U. BENZIN KOSTEN 
FUR 12000 KILOMETER 
RM 270. EINE FÜLLUNG 
OL GENUGT FUR 2000 
KILOMETER. MIT LITER ; 
BENZIN LEGEN SIE 100 
KILOMETER ZURUCK! 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE A.-G. ZWEIGNIEDERLASSUNG EISENACH 


oM 


— neuentdeckten Planeten. Die „Woche“ bleibt | 


eher eme und feſſelnd. Preis je Heft 50 Pfg. Verkauf in Beuthen OS. durch: J. & P. Wrobel, Hindenburgstr. 10, Tel. 3557. 


— —, —— a 


Berliner Börse vom 4. April 1930 


Termin-Notlerungen 
Anl. Schl. | Anf.- | Schl. 
kurse | kurse kurse |kurse 
Hamb. Amerika |113 113½ | Ilse Bergb. N 1241 
Hansa Dampf. 155½ 157 Kaliw. Aschersl. 222%, 222½ 
Nord ı. Lloyd 107½ |1071% kanatan 55 Hai 
Barm. rer 11850 L erw. 4 2 
Berl 5 128 1 * Röln.-Neuess. B. 11434 114% 
Comm.& Priv.-B. 168% |168 Mannesmann 1131. 112 
Darmst. &Nat.-B. 2431. 124284 | Planet bau 1081. 108 
orup a 51% | Masch.-Bau-Unt. (517a |5134 
Dt Rank u. Disc. 182¼ |1 
Bank |155% |1553 Metallbank 112% 112% 
er berbedar! 74a 75 
10812 10 %% | Oberschl.Koksw 109% |109%s 
Allg.Elektr.-Ges. |175 178% | Orenst.& Koppel [801% 87% 
berg 150 150 Ostwerke 4 
Bergmann Elek. 207 Otavi ~ 6134 
Buderus Eisen |88 183 Phönix Bergb. |107%s |107 
Charı Wasserw. 100 |108 | Polyphon 202 
Daimler-Benz 43% | Rhein. Braunk. |244 241 ¼ 
Dessauer Gas 177% |177 Rheinstahl 128 225 
Dt. Erdöl 107% 10% Rütgers 815s |801 
Elekt. Lieferung 18% 287% 81 781% 
Steink. 148 ½ |146'% | Schl. Elekt. u. G. 174 174 
G. Farben 180% 179% | Schultheiß 29834 120614 
Gelsenk. Bergw. 145, 144% | Siemens Halske 265% 283 
HarpenerBergw. 188 10, | Svenska 355 356 
Hoesch Eis.u.St. 118½ |1174 f Ver, Stahlwerke 102½ 102 
Holzmann Ph. |1004 109 | 
—— — 
Kassa -Kurse 
heut | vor, 
Versicherungs-Aktien lot othek. B. 140% 1401 
„ do. ane e ise 0 
ner 
Allianz 2 2585 233 Oesterr.Cr.-Anst 29% |30 


Allianz Stuttg. 202 292 


Frankf. Allgem. 42 do. Bod. 176 
Vikto gem. |2850 |2325 Pfandbr B. |176 |175 
a ai Seien 29114 128914 
Schiffahrts- und SächsischeBank |1511% 151 
Verkehrs-Aktien Schl. Bod. Kred. 142 141 
Wiener Bank -V. 12½ 12/8 
Wierer 8. | 
u. Strb. 172 4 
S e . , Brausrekäktien 
. Re e V. ja 4 a 
Gr. Cas rA 4 68 Berl. ar — = 
Hapag 12 |111 . 
Hamb. Hochb. |77 fies fdo Ritter: ? 
Hamn, Südam. 165 1185 do — 265 256% 
Hannoy, Strb. 148 |145'% -B. |225 1220 


Dee Riebeck 139 


Magd. Strb. 64¹ Löwenbrauerei 280 2276 

arda Reichelbräu 260 280 

Bee Te | Sopulth.Patzenb. 1295 296 
Schl. Dpf. Co. 58 v. Tuchersche 141 1137% 

Zschipk. Finst, 192 192 

Industrie-Aktien 

Bank-Aktien Acum Fabr. PR — 
1 Adler P. ia 4 
Sant Br. Ind. pas * si å. E. G. 172% 171% 
Bank f elekt. W. 180 ¼ f do. Vorz. -A. 60% 90% 
Barmer Bank- V. [18514 184% | do. Vorz. B 6° ’ 9914 

Bayr. Hyp. u. W. 188% 188 AG. t. Bauaust. 8½ 36 
do Were lidt e eee, ie 00) 
—— 17714 |174 Alg. Kunstzijde 102 100 
Comm. u. Pr. B. 102% |163 Ammend. Pap. |141 140% 
Darmst u. Nat 242 [289 Anhalt. Kohlen w 80 ; 
Dt. Asiat B. 49 Aschaff. Zellst. |158  |156%4 
Dt Bank u. Disc. 151% 151%, | Augsb. Nürnb. |76! 75 


heut | vor. heut | vor. | heut | vor. beut | vor. | heut | vor. heut vor 
Bachm & Lade. 120 12514 |Goldina % 20% |Meißner Ofen 18 ½ |75 0. Port. Z. ` |Wintersball 3 ` | Oberbedart 905% 190.75 
n ee ne ee aS gern Eis.-Ind. 000, 0 
Basalt AG. 36 [Görlitzer Wagg. |108 ids fMetallgesellsch |112 ii Stöhr & Co 101%4 100% [Diamond ord. | % | 9% | Schl. Elek. u. Gas 92 
4 Kg. 
Bayer. Motoren 00 86% | Gruschw. Text. 70 71 Meyer H. & Co. 135% 137% |Stolberg. Zink. 104½ 101% |Kaoko 75 | | 
Bayer. Spiegel 00 4 i | Meyer Kauffm. (38 |30 „ 110414 184% |Salitrera 110 110 sa 
Bemberg 105 u esel Dr. e iog. 10e 132 31 Stralsund. Spiel. 230 * 
Berger a: Tiefb. —.— — 48 a al Dr. 1 17 11851 Mimosa = — Svenska 197 352 |Chade 6%, 505 50 Ausl. Staatsanleihen 
Berl. Gub. Hutt. 228 |232 Hamb. EL W. |138 182 ½ |Mitteldt. Stahlw. 128 1385 i ; ; l 5% Mex.1899 abg. 19 185 
do. Holzkont, 14214 ee |Hammersen |116 [115 [Mix & Genest |137 |135 [Tack & Cie 1108 [10m4 Renten-Werte 4% % Oesterr. St. | 
do.Karlsruh.lnd. |66 82% oR N à 8734 [Montecatini 57 58% fTeleph. J. Berl. | 169% Schatzanw. 14 46½ |46%s 
do. Masch. asia 08% Harn Bu. Br. 1874 197 [Motor Deuts 1 10 Tempelb, Feld. 143% 6% or Anl Abiðs. 84, Se 49 do: Goldrent. 280 
— — 15 59 805 ede ghe 985 Fr Mühlh. Bergw. 110 108 Tote en 1160 188 do. Anl. Auslos. 10% 10,2 2 ee Admin. 4 er 
er! ess 1 $ $ 1 8 70 o. Ba 5 
Beton u. Mon, 100 1188 an Pu. E a [Nationale Auto |2034 |20 Trachb. Zucker — 7 5 6 . von 1005 28 | 78 
Aösp. Walzw. a (53e [Hilgers 60%» (06% Ji 2 u. Pap. 110% [10955 Transradio 181s 41% fall 1088 ois e: fdo Zoll. 1012 | 7 . 
Braunk. u Brik. |148 147 Hoss Kupfer 118, 1132: | Niederlausitz. K. |149 180 Triptis AG. 4 f ige DiReichsen.| Turk. 400 Fr. Los 12 127 
Braunschw.Kohl (283 238 Iron Stute 30 he |118% [Niederschl. Elek. Tuchf, Aachen 11s 116 ſeine von 1927 87,1 87,1 % Ungar. Gold 28.8. 25,9 
ER P. Z — 0 512 Hohenlohe 9i 90% JNordd.Wollkäm. 96 97 2% Dt. Reichen, 18916 190 go. do, Kronenr, 25 x 235 
Buderus Eisen 82½ 818, Holzmann 10814 108 3 == * — 4215 [tin Dt.Kom.-Sammel x L. N 14 8, 128,2 
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. 13 Is Korüng: Elektr. 11105 er —— ae Breslau, 
Dresd. Gar. |35 884% [Rörting Gebr. 1 per x den & April. 
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5 Kunz. Treibriem. 112½ Sachsenwerk Deutscher Eisenhandel 741/, x 2 ersich, a 
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Froeb. Zucker 53% do Mühlen 1 ortl. -Zement 3 206 1206, 
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gamt E Ga. sA 1 7 Maana Dengti 10734 107% Siemens Halske Nationalflm 95 los Gr. Zloty 46.65 — 47.05, KI. Zloty - 
ermania 7 ech. W. 8210 % Siemens Glas - 
Ges. l. elekt. Unt | Meinecke 108° 11107 Stag, Chem. TAN see Diskontsätze 
L. Löwe & Co, |184%s 188 Stett. Chamotte Burbach-Kuli 188 187 Berlin 8%, New York 314%, Zürich 32%, Prag 5%, 
i | London 3:4%,, Paris % Warschau 7% Moskau 8% 
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Ist mit einer neuen Diskont- 
senkung zu rechnen? 


Erfahrungsgemäß ist der Ultimo März für 
die Reichsba. der schwerste des Jah- 
res. Neben dem Quartalswechsel sind es die 
Ansprüche der Wirtschaft infolge der Früh- 
jabrsbelebung. die unser Zentralnoten- 
institut zu diesem Zeitpunkt besonders stark 
belasten. In diesem Jahr ist die Inanspruch- 
nahme der Reichsbank keine große gewesen. 
Da gleichzeitig wieder Goldimporte stär- 
keren Umfanges eingestzt haben, taucht natur- 
gemäß die Frage auf, ob die Reichsbank ihren 
Wechselzinsfuß weiter auf 4% Prozent senken 
wird. Die Möglichkeit hierzu ist — geldtechnisch 
gesehen — durchaus gegeben, nur läßt sich 
ein solcher Schritt wirtschaftlich schwer ver- 
antworten. Der 4% prozentige Wechselzinsfuß 
wird in Deutschland nur in Wirksamkeit treten, 
wenn die Reichsbank von außen her zu einem 
solchen Schritt gezwungen wird. Eine solche 
Zwangslage läge z. B. vor, wenn die New- 
Yorker Bundes- Reserve-Bank und 
inn, ihrer Gefolgschaft die Bank von Eng- 
land weitere Diskontermäßigungen beschlie- 
ßen würden. Zur Stunde ist es noch sehr un- 
gewiß, ob es hierzu kommt, da der New-Yorker 
Platz vor der Herabsetzung des Wechselzins- 
fußes mit Rücksicht auf die Börsens pe k u- 
lation zurückschreckt und London in einer 
zu tiefen Senkung des amtlichen Diskonts Ge- 
fahren sieht, die darin liegen, daß durch ein 
etwaiges Wiederanziehen der Diskontschraube 
die. Tendenzbesserung an den Lebensmittel- und 
Weltwarenmärkten, namentlich in der Wolle 
und der Baumwolle. im Keime erstiekt wer- 
den könnte. 


Berliner Produktenmarkt 


Fortsetzung der Haussebewegung 


Berlin, 4. April. Die kräftige Hausse- 
bewegung auf nahezu allen Umsatzgebieten 
des Produktenmarktes nahm heute ihren Fort- 
gang. Auf Grund der Nachrichten, daß das 
neue Agrarprogramm bis zur Vertagung 
des Reichstages, d. h. bis zum 12. April, Ge- 
setzeskraft erlangt haben soll, ist das Ange- 
bot in beiden Brotgetreidearten außerordentlich 
knapp, Roggen ist aus erster Hand so gut wie 
überhaupt nicht offeriert. Die Nachfrage ist 
andererseits recht lebhaft zu nennen, besonders, 
da das Mehlgeschäft trotz Erhöhung. der 
Forderungen für beide Mehlarten um 50 bis 75 
Pfennig eine starke Belebung aufzuweisen hat. 
Für Weizen wurden etwa 5. für Roggen 
etwa 6 Mark höhere Preise als gestern genannt, 
Der Lieferungsmarkt war gleichfalls 
wesentlich fester veranlagt. Die Preisforderun- 
gen für Hafer sind auch beträchtlich erhöht, 
die verlangten Preise werden jedoch nur ziem- 
lich zögernd bewilligt. Besonders kennzeichnend 
für die Lage dürfte der Umstand sein, daß der 
Exporthandel gegenwärtig eine gewisse Zu- 
rückhaltung .zeigt, und der Konsum ver- 
hältnismäßig höhere Preise anlegt. Futter- 
gerste ist weiterhin fest, trotz der letzten 
Zollerhöhung ist in verschiedenen Gebieten die 
Paritätsgrenze für Auslands- 
gerste nahezu wieder erreicht, Hochwertige 
Gerstenqualitäten werden gegenüber Futter- 
material ziemlich vernachlässigt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 4. April 1980 


Weizen Weizenkleie 10-10% 
—— er 264—267 Weizenkleiemelasse — 

R “mai 2805:2081) Tendenz : fest 4 1 

22 5 Rogeenkleie 101 
rende — 271 Tendenz: fest 
AREA 8 für 100 kg brutto einschl „Sach 
Märkischer 168—170 9 
Lieferung — Ea 

> Mai 193 101½ Trend 

> Jwi 202—201 für 1000 kg in M. ab Stationen 

2 Sept. 200—199 
l'endenz: fest ü — 
Gerste er 
Braugerste 192-206 für 1000 kg in M. 
Futtergerste und Viktoriaerbsen 22.00-27.00 
Industriegerste 178—188 Kl. Speiseerbsen 19.00-22.00 
Tendenz : sehr fest Futtererbsen 18.00-19.00 
Hafer Peluschken ppa 
Märkischer 162—172 Aokerbohnen: 3000-2280 
Lieferang Mai 186—147 Blaue Lapindn R 

* 1 elbe Lupinen 00 — 

2 in az 1% Seradella, alte 2400 Tiy 65 
rendenz: sehr fest » neue 85 5 
für 1000 kg in M.ab Bteheren | papskuchen 8 
Mais Trockenschnitze) 

Piat 2 promp! 7.20—730 
Rumänischer Sojaschrot 15.80 — 18.40 
n Kartoffelflocken 15.50 —16.00 
8 für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 201037 | märkischeStationen fur gen ab 
Tendenz : fost Berliner Markt per 50 kg 


a 100 „ inach Back 3 weiße 
Feinste Marken üb. Notiz vez. Odenwälder blaue 


enmehl 
Repos: Whe Mh au fiaren 
Tendenz: test — 
Posener F ee 


Posen, 4. April. Roggen 22,50—23, Weizen 
38,50—39,50, mahlfähige Gerste 22,50—23, Brau- 
gerste 24—26, Hafer einheitlich 19—20, Roggen- 
mehl 37, Weizenmehl 59,50—63 50, roter Klee 
145—165, Reste der Notierungen unverändert, 
Stimmung fester. — Weißer Hafer, prima, 
höher als die letzte Notierung. 


oro Stärkenrozeni 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 4. April. Roggen 23,50—24,50, 
Weizen 39—40, Braugerste 225,50. Graupen- 
gerste 22—23, Hafer einheitlich 19—20, Feld- 
erbsen 21—29, Weizenmehl luxus 72—75 Wei 


Berliner Börse 


Aufwärtsbewegung um Kunstseidenmarkt — Montanwerte hauptsächlich gefragt 
Schlußkurse leicht ubgeschwücnt 


Berlin, 4. April. Der heutige Vormittags- 
verkehr und die Vorbörse zeigten, daß sich die 
Aufwärtsbewegung des gestrigen Nachmittags 
fortsetzen würde. Eine Meldung aus Mai- 
land, wonach ein Kunstseidenpakt 
vorbereitet werde, löste an diesem Markt stär- 
kere Käufe, angeblich für holländische Rech-]” 
nung, aus, S0 daß Aku nach anfänglicher Plus- 
Plus-Notiz 6 Prozent und Bemberg zunächst 
4 Prozent, kurz darauf weitere 2 Prozent ge- 
wannen. Das Publikum war heute offenbar 
wesentlich stärker als in der letzten Zeit am 
Geschäft beteiligt. Es kam fast überall zu 
Besserungen von 1 bis 3 Prozent. Das Haupt- 
interesse richtete sich auf den Montan- 
markt, an dem Hoesch, Köln-Neuessen. Ver- 
einigte Stahlwerke. Rheinische Braunkohlen und 
Mannesmannröhren über den üblichen Rahmen 
hinaus bis zu 5% Prozent höher eröffneten. 
Gerüchte von einem Autotrust im Zusam: 
menhang mit dem Stahlverein bewirkten bei 
Daimler, nach anfänglicher Plus-Plus- Notiz, 
eine Erhöhung um 2% Prozent und bei BMW. 
einen 4%prozentigen Gewinn. Von Maschinen- 
fabriken zeigten Gebrüder Körting mit 5% Pro- 
zent Gewinn sehr feste Veranlagung. Am 
Bankenmarkt fielen Danatbank mit plus 
3 Prozent, ferner Reichsbank und Braubank 
mit Gewinnen von etwa 2% Prozent auf. Otavi 
mit plus 1% Mark lagen ebenfalls recht fest. 


Auch der Schiffahrtsmarkt erfreute sich stär- 
keren Interesses. 
Nach den ersten Kursen wurden vielfach 


Realisationen vorgenommen, worauf Rückgänge 
bis zu 1% Prozent eintraten. Ilse verloren 
6 Prozent gegen tern. Die Grundstimmung 
blieb jedoch widerstandsfähig, Sonderbewegun- 
gen hatten im Verlaufe Mitteldeutsche Stahl 
und Leonhard Tietz, die 5 bezw. 3% Prozent 
gewannen. Interesse bemerkte man ferner für 
Holdschmidt. Anleihen nicht einheitlich, 
Neubesitzanleihe mit 10,40 gehandelt, Aus- 
länder wenig verändert, rken freundlicher. 
Pfandbriefe gehalten, Devisen eher 
etwas fester, Schweiz erholt, Paris und Buenos 
etwas leichter. Geld leichter, Tagesgeld 5 bis 
7 Prozent, die übrigen Sätze unverändert. Bei 
kleineren Umsätzen war die Tendenz am 
Kassamarkt fester. Eine kräftige Auf- 
wärtsbewegung in Kunstseidenwerten 
belebte in der zweiten Börsenstunde das Ge- 
schäft auch an den übrigen Märkten. Gegen 
Schluß ließ das Geschäft aber wieder nach. 


zenmehl 0000 62—65, Roggenmehl 89—40, Rog-, B., 16.9 G. 


genkleie 11—12, Weizenkleie grob 16—17, Wei- B 
zenkleie mittel 14—15, Leinkuchen 33—34, Raps- 
kuchen 25—26, Umsätze mittel, Stimmung fester. 


Breslauer Produktenmarkt 


Fortschreitende Preisbefestigung 


Breslau, 4. April. Die Tendenz ist weiter 
stramm. Preise lassen sich im Augenblick ür 
keinen Artikel nennen, da sich stündlich die 


Teilweise traten Abschwächungen bis zu 3 Pro- 
zent ein. Fest schlossen Aku, Reichsbank, 
Bank elektrischer Werte. Schiffahrtswerte und 
Chade-Aktien mit Besserungen bis zu 4 Prozent. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist nicht 
ganz behauptet. 


Breslauer Börse 
Fest 


An der heutigen Börse 


Breslau, 4. April. 
Besonders zeigte sich 


war die Tendenz fest. 
Interesse für Bau- und Terrainwerte. Baubank 
wurden mit 47 repartiert. Auch Schles. Immo- 
bilien etwas fester, 125. Von Textilwerten 
setzten Gruschwitz mit 70 ein und zogen später 
auf 70,50 an. Von Montanwerten kamen 
Oberbedarf mit 75, Rütgerswerke mit 8,25 zur 
Notiz. ‚Von sonstigen Industriewerten notiert- f g 
ten Gorkauer Brauerei 100,50, Kommunale 
Sagan 72,50, Haynauer Zucker 113,50, später 
112 Brief. Am Anleihemarkt stellte sich 
der Altbesitz auf 55, der Neubesitz 10,10, später 
mit 10,25 gefragt! Roggenpfandbriefe weiter 
fest, 8, Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe 
74,25, die Anteilscheine 21,3, Liquidations- 
en fester, 81,50, die Anteilscheine 
1325. Fester lagen die Landschaftlichen Gold- 
pfandbriefe, die 6prozentigen zogen auf 81,6 
an, die 7prozentigen 89,50, auch die Sprozewsk- 
gen lagen % Prozent fester. 95. 


Frankfurter Späthörse 


still 


Frankfurt a. M., 4. April. Die Abendbörse 
eröffnete recht still. In Farbenaktien war eini- 
ges Geschäft. Schiffahrtswerte weiter 
erhöht, waren aber nachher eher leicht ange- 
boten. Eröffnungskurse: Farbenindustrie 179, 
Verkehrswesen 130, Nordd. Lloyd 108%, Bar- 
mer Bankverein 136, Dresdner Bank 155%, 
Commerzbank 163. Im Freiverkehr nannte 
man Chade 362, Hapag 114, Deutsche Erdöl 
107. Im Verlaufe kaum verändert. Schluß- 
kurse: Darmstädter 243%, Reichsbank 295%, 
Hapag 114%, Nordd. Lloyd 108%, Buderus 
82%, Daimler 43, Gesfürel 186, Aschersleben 
222, Westeregeln 226, Mannesmann 113, Metall- 

ellschaft 112, Tietz 161, Stahlverein 
Genstort Aschaffenburg 158%. 


16,95, 16.9 bez., Dezember 17.01 


B., 16,99 G., 17 00, 17,02 bez., Januar 1931: 
17,02 B., 1700 G., 17,01, 17.02 bez., März 17,16 
BD; 17.08 G. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 4. April 1930 
Berahlt für 50 ko 
Ochs Lebendgewich! 
a vollfleisch. ausgemästete be W 
wertes 3 linsen 68-59 
älter: . è = 


Tendenz ganz erheblich befestigt. b sonstige vollfieischige 3 jünge pt. a 54-57 
2 ae > 
e 5 — 
Breslauer Produktenbörse | "=" e 
~ga F ae u 
sonstige vo er aus; ete am 
Tendenz: stramm Pee df eie ge £ 49—51 
Weizen (schlesischer) —— . d) gering zenährte i 48—48 
Kune 
Hektolitergewicht v. 74½ k 10 25 
Rt 80 5 ` 95 * a 26,10 a) jüngere vollfleischige höchsten Schlacht werten 43-49 
72½ . 25,60 | 25,0 b) sonstige volfi ge oder ausgemästele 35—49 
Ro; (schtesisch o) fleischige 28—32 
fekte ergewicht N IR. kg 17,00 | 18,80 d) gering genährte Ba 24—27 
— — n 
Bite mittleren Art und Gats” 10 16:00 . ka 
Braugerste, feinste 2% 19.00 9 78 05 feischige . . . 1 — 
1 mittl. Art u. Gute | 18,00 | 18,00 n A ° 
Wintergerste 17,00 17,00 ressor 
Industriegerste —— | 17,00 a) mäßig genährtes Jungvieh « 40—46 
Kälber 
me enfrüchte: a) Doppellender bester Mast . FIR er — 
rendenz: fest b) beste Mast- und Saugkälber 2K S 
4.4. 4. 1. 4. J. 4. . 1. 4. o) mittlere Mast- und Saugkälber 60 -82 
Vikt-Erbs. | 2227 | 21-86 | Pferdebohn.| 19-20 | 19-20 ch geringe Kälber 40-58 
Ib. Erbs. m. Wicken „| 20-22 | 20-22 Sobafe 
1.gelb.Erbs. Peluschken ! 20-22 | 20-22 a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
ne Erbe. | 222 22-24 | 21-23 | lbe Lupin.“ 16-18 |15,5-17 1) Weidemast 
weiße Bohn. | 38-44 | 38 44 fia ue Lupin.| 14-15 {13,515 2) Stallmast 59—61 
Raubfutter d) mittlere Mastlämmer, üitere Masthammel und 
Tendenz: freundlicher gut genährte Schafe N 46—51 
4. 4. 1. 4. o) fleischiges Schafvieh 2 47—53 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 1,20 1,20 d) gering genährtes Schafvieh 38—45 
bindfgepr. 0.85 0,85 Schweine 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,00 1,00 a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 69—70 
— dindfadgepr 0,85 0,85 b) vollfl. Schweine v. ea. 240—300 Pfd. Lebendgew. 69 
Roggenstroh Breitdrusch 12 1,50 o) volitl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 67-69 
Heu, d und trocken 2$ 2,50 d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendeew. 65-67 
en „ Vie ae a a aE 2 
y Fo wi ebe 
Heu, gut, gesund u. trocken 290 | 2050 FED 
Futtermittel Auftrieb: Rinder 2498, darunter: Ochsen 555. Bullen 696 
Tendenz stramm Kühe und Fürsen 1347, Kälber 2430, Schafe Ziegen — 
FR Ta Schweine 10076. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien: 
Weizenkleie 8 UN markt 1801. Auslandsschweine 213. 
Ro e 94-10 3) 9—10 Marktverlauf: Bei Rindern glatt, Kälber, Schafe ruhig’ 
— — 5 Be: bei nachgebenden Preisen wurde der Markt ge- 
räum 
T mop Vie Preise sind Marktpreise tür nüchtern gewogene liere 
endenz: sehr fest und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Ak 4 4 Sn 3. 4. ee Ban Go i ee sowie Kr 
na chen Wi m' n sie! wesentlie 
2 ED 
6005 p) 1,00 Mx teurer M tall 
e * | a2% etalle 
Berlin, 4. April. Hlektrolytkupfer (wire- 
Bremer Baumwollkurse. az bars), prompt, cif Hamburg. et oder Rot- 
Baumwolle. loko 18,13, Amtliche Notierungen] terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 
von 11 Uhr. Mai 16,44 B., 16,27, 16,26 bez., Berlin, 4. April. Ku we; 14% B. 133% G., 
Juli 16,67 B., 16,64 G., 16,65 ben., Oktober 16,951 Blei 3% B., 37% G., B. 35 G 


leicht 


102. N. 


Der Czerwonetz füllt wieder 


Während der Czerwonetz noch vor einiger 
Zeit auf Interventionen der Sowjets hin sich 
befestigen konnte, ist in den letzten Tagen ein 
scharfes Absinken des Kurses an 
der Warschauer Börse festzustellen. Man 
muß sich, um diesen Rückgang zu verstehen, 
vor Augen halten, daß in Rußland selbst den 
Stand des Czerwonetz ein ganz willkür« 


——— ä́—j— — 


Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 


— 


licher ist, denn sein Wert wird nicht von 
dem Verhältnis von Angebot und Nachfrage 
bestimmt; sondern von der r Nr bank der 
Sowjetunion festgeleg Diese Willkür 
basiert auf einem Beschluß" der russischen Re- 
gierung vom Anfang dieses Jahres, sämtliche 
Waren und Fonds-Börsen sowie den Handel 
mit Effekten und Devisen abzuschaffen. Mit- 
bestimmend für das neuerliche Sinken des 
Czerwonetzkurses ist aber sicherlich auch die 
Tatsache gewesen, daß der „Fünfjahresplan“ 
der Russen in Gefahr geraten ist. Zwar hat 
die industrielle Produktion Rußlands eine Stei- 
gerung um etwa 21 Prozent erfahren, jedoch 
bleibt die Gesamtproduktion so weit hinter dem 
Voranschlag zurück, daß man für die Zukunft 
ernste Sorgen haben muß. Ht. 


F ——UT—Ä REN FETTE 


London, 4. April. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard Be Kasse 69/0 691/16, per dret 
Monate 67%—68, Settl. Preis 69%, Elektrolyt 
83% —84, best selected 75%—76%, Elektrowire- 
bars 84, Zinn, Tendenz willig, Standard per 
Kasse 163%—163%, per drei Monate 165%— 
165%, Settl. Preis 163%, Banka“) 167%, 
Straits*) 165%, Blei, Tendenz W ausländ. 
prompt 18P/ıs, entf. Sichten 18/6. Settl. Preis 
18%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 
18 j0, entf. Sichten 18/16, Settl. Preis 18%, 
Quecksilber“) 23, Wolframerz*) 26, Silber 19/1, 
Lieferung 19/1. 


*) Inoffizielle Notierungen 


— — 


Warschauer Börse 


vom 4. April 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 166,00 —166,75 
Bank Dyskontowy 115,00—116,00 
Spieß 101,00 
aoto 145,00 

3 54,00 
Modrzejow 12.50 
. ——ͤ E S ||" eckie 60,00 
——— N 21,25— 21,00 

Devisen 


Dollar 8,90, New York 8.921. London 43,38% 
3,384, Paris 34.90 Wien 125.72, Prag 
26,41%, Belgien 124,48, Schweiz 172.67. Holland 
358511, Stockholm 239,75. Berlin 212,85, Dollar 


privat 8,901. Pos. Investitionsanleihe 4% 123.25, 
Pos. Konyersionsanleihe 5% 5550. Boden- 


kredite 4%% 55, Tendenz in Aktien stärker, 
in Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 
Für drahtlose 2 S 
Auszahluno aut Geld | Briet Geld | Brief 


Etats | 518 e 2 
anada ad.Do . ` 5 
apan Len 2.068 2,068 2,072 
Kairo 1ägypt. st. 20,865 20,875 20,915 
Konstant. 1 türk. St. — PR — 
London 1 Pfd. St 20,362 20,859 20.500 
New York 1 Doll 1.186 4.1855 4.1988 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,490 0.490 0.49 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,866 3,776 3,78% 
Amstd.-Rottd 10001. 168.00 168.07 168.41 
Athen 100 Drehm. 5,485 5425 5.485 
Brüsgel-Antw. 100 Bl. 58.30 58.51 58.37 58,49 
Bukarest 100 Lei 2,490 2.494 2,490 2.494 
Budapest 100 Pengö 73,08 78.22 73,07 73,21 
Danzig 100 Gulden 81,40 81.56 81.895 81.555 
Helsingt. 100 flunl. M. 10.527 10.547 10.525 10,545 
Italien 100 Lire 21.95 21,99 21,945 21.985 
Jugoslawien 100 Din. 7,400 7,414 7.399 7.418 
Kopenhagen 100 Kr. | 11208 112,30 112,08 112,80 
Kowno 41,79 41,87 41,29 41,87 
Lissabon 100 Escudo 18,78 18,82 18,78 18,82 
Oslo 100 Kr. 112.02 112.24 112,03 112,25 
Paris 100 Fre. 16.37 16,41 16.375 16.415 
100 Kr. 12, 12,418 12,374 12.414 
Roykiavik 100isl.Kr. 92,18 92.31 72.13 92.31 
a 100 Lais 80,71 80,87 80,70 80,86 
80 welz 100 Fre. 31,045 81.205 1.00 81.16 
Solis 100 Leva 3037 3,043 8,037 3,043 
Spanien 100 Peseten 62,55 52,05 52,50 52.60 
Stockholm 100 Kr. 112.40 112.71 112.49 112,71 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,51 | 111,25 111.51 111,78 
Wien 100 Sehill. 58.095 59,115 58,975 59.095 


Das Reichsernährungsministerium rechnet bei 
der Magazinierung von 200 000 To. 
Roggen mit einem Verlust an Preisrückgang, 
Lagerkosten. Schwund usw. von 100 Mark je 
Tonne bezw. insgesamt 20 Millionen RM. 

E 

In der Zeit vom 13. bis 27. März werden in 
Hamburg 90 000 Kisten kalifornische 
Aepfel eintreffen. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 4. April. (Terminpreise.) Ten. 
denz schwächer. April 5 B., 810 G., Mai 
8,20 B., 8,15 G., er 8,40 B 8,30 = Juli 8.60 
B., 8.50 G., August 8,60 B., 860 G., var 
8,75 B., 8,70 G., Oktober 890 B. 885 G. Dez, 
9,10 B., 9,00 G., Okt.-Dez. 9.00 B., 895 G. 
r e 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O8. 


